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Vorbemerkung

Der Aufbau des vorliegenden Bandes schließt im wesentlichen an die Vorjahre

an. Lediglich die Fälligkeiten der Kreditmarktschulden werden ab diesem Be-

richtsjahr an zentraler Stelle in einer Übersicht (1.8) und nicht mehr wie

bisher dezentral innerhalb der verschiedenen Tabellengruppen nachgewiesen.
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Allgemeine und methodische Erläuterungen

1 &eeLtCa!uqqlale

Rechtsgrundlage für die Schuldenstatistik ist
das Gesetz über die Finanzstatistik in der
Fassung vom 11. Jtini 1980 (BGBI. Teil I,
s. 673).

2 Berichtskreis und Erhebungstatbestände

Berichtskreis

Zur jährlichen Schuldenstatistik sind berichts-
pflichtig (§ 2 Abs.1 Nr. 1 bis 4,5 und 8):

- Bund - einschl. Sondervermögen;
ERP-Sondervermögen, Deutsche Bundesbahn,
Deutsche Bundespost - die Schulden des La-
stenausgleichsfonds (LAF) wurden vom Bund

am 1. Januar 1980 mitübernommen;

- Länder - einschl. Sondervermögen;

- Gemeinden und Gemeindeverbände (Gv.);
Gemeindeverbände sind dle Landschaftsver-
bände Rheinland und westfalen-Lippe, der
Kommunalverband Ruhrgebiet, der Bezirksver-
band Pfalz, die Landeswohlfahrtverbände Hes-

sen, Baden und Württemberg-Hohenzollern, die
Regionalverbände in Baden-!{ürttemberg, die
Bezirke in Bayern, die Verbandsgemeinden in
Rheinland-Pfalz. die Samtgemeinden in Nie-
dersachsen, die Ämter in Schleswig-Holsteini

- die Zweckverbände und andere juristische Per-
sonen zwischengemeindlicher Zusammenarbeit,

soweit sie anstelle kommunaler Körperschaften
kommunale Aufgaben erfü1len; zu den Zweckver-
bänden zählen auch die Verwaltungsgemein-
schaften in Baden-Württemberg und in Bayerni
nicht mehr herangezogen wurden im Berichts-
jahr 1986 in Baden-Württemberg die kaufmän-

nisch bzw. betriebskameralistisch buchenden

Zweckverbände des Bereiches Entsorgung, die
nicht die Bilanzsummen von 2 bzw. 5 MiLI. DM

er reichen i

- Krankenhäuser mit kaufmännischer doppelter
Buchführung, wenn eine oder mehrere der
o.g. juristischen Personen Träger oder mit
mehr als 50 vH des Nennkapitals beteiligt
sind.

E rhebung statbestände

Nach § 6 des Finanzstatistischen Gesetzes sind
zu erfassen:

- Stand der Schulden nach Arten und Fälligkei-
ten am 31. Dezember jeden Jahres,

- Schuldenaufnahmen nach Art und Laufzeit der
Schulden vom 1. Januar bis 31. Dezember jeden

Jahres,

- Tilgungen nach Art der Schulden vom 1. Januar
bis 31. Dezember jeden Jahres,

- Bürgschaften (ohne aufgrund gesetzlicher Vor-
schriften übernommene Bürgschaften) am 31.
Dezember jeden Jahres,

- Garantien und sonstige Gewährleistungen (nur
Bund und Länder) jeweils am 31. Dezember je-
den Jahres.

3 Schuldenstatistische Begriffe und Abgren-
z ung en

Schuldenstand

Im Schuldenstand hrerden alle Schulden nachge-
wiesen, für die die Berichtsstelle Schuldner
ist, auch wenn sie nicht den Schuldendienst
trägt. Dazu gehören auch die Schulden der
rechtlich unselbständigen Stiftungen und Son-

dervermögen. Die Schulden der Krankenhäuser/
Kliniken mit kaufmännischem Rechnungswesen wer-
den in einer Tabelle getrennt dargestellt, die
Schulden der Unternehmen ohne eigene Rechts-
persönlichkeit (kommunale Eigenbetriebe) in
den Tabellen für die Gemeinden/Gv. nachricht-
lich mitgeteilt.

Nicht im Schuldenstand nachgewiesen werden:

- Schulden von rechtlich selbständigen Wirt-
schaftsunternehmen mit eigener Rechtspersön-
lichkeit und rechtlich selbständigen Stiftun-
gen, für die Sonderrechnungen außerhalb der
Haushalte der berichtspftichtigen Körper-
schaften geführt werden,

- Ge1der, die von Dritten hinterlegt sind
(2.8. Kautionen),

- Kassenreste, Steuerablieferungsrückstände,
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Lei-
stungen und ähnliche Verpflichtungen.

Grundsätze der Zuordnung zu den Schuldarten

Der Aufgliederung der aufgenommenen Schulden

nach Schuldarten wird soweit mög1ich das Gläu-
bigerprinzip zugrunde gelegt. llaßgebend für
die Zuordnung ist der in der Schuldurkunde be-

-7-



zeichnete GIäubiger. Bei aIlen Schulden, für
die Wertpapiere ausgegeben worden sind (An1ei-
hen usw. ), entfäI1t die Aufteilung nach GIäu-
Lrigern.

Abweichend von dieser Regelung werden von Kre-
ditinstituten ausgezahlte, aber aus öffentli-
chen Mitteln stammende Darlehen nach ihrer
Herkunft zugeordnet.

Fundierte Schulden

Als fundierte Schulden werden alle Verbindlich-
keiten aus Kreditaufnahmen bezeichnet, soweit
sie durch 0bernahme einer besonderen Schuldver-
pflichtung oder durch eine Schuldurkunde fun-
diert sind.

Schwebende Schulden,/Kassenverstärkungskredite

Unter schwebenden Schulden werden die kurzfri-
stigen Verbindlichkeiten erfaßt, die die Be-
richtskörperschaften zur Überbrückung vorübei-
gehender Kassenanspannungen eingehen. Neben

Kassenkrediten der Deutschen Bundesbank (Kre-
ditplafond) und von Kreditinstituten rechnen
auch Geldmarktmittel dazu, soweit sie als Kas-
senverstärkungsmittel bestimmt sind.

Innere Schulden

Als innere Verschuldung wird die Inanspruch-
nahme von !,titteIn der Sonderrücklagen und Son-
dervermögen ohne Sonderrechnung ausgewiesen.
Darlehen kommunaler Eigenbetriebe an die Ge-

meinden zählen zur "äußeren" Verschuldung
(ÜUrige Schulden aus Kreditmarktmitteln).
Ebenso wird bei den gesondert ausgewiesenen
Krankenhäusern mit kaufmännischem Rechnungs-
wesen verfahren.

Schulden aus Kreditmarktmitteln

- nKreditmarktschulden im engeren Sinne" sind
Wertpapiere (Anleihen, Bundesschatzbriefe,
Schatzanweisungen, Kassenobligationen und an-
dere Wertpapierschulden), Schuldscheindarle-
hen von Kreditinstituten (einschI. Postspar-
kassen- und Postgirovermögen), von Indivi-
dualversicherungen einschl. privater Kran-
ken- und Zusatzversorgungseinrichtungen und

von Bausparkassen, bei ausländischen Kredit-
instituten oder sonstigen ausländischen
Stellen aufgenommene, auf DM lautende Darle-
hen, Kredite aus Haushaltsmitteln von Bahn

und Post, rechtlich selbständigen Stiftungen
(2.8. Stiftung Volkswagenwerk) und Sonderver-
mögen sor,rie von Privaten.

"Kredite von Sozialversicherungen" sind Dar-
Iehen der Bundesanstalt für Arbeit, der Trä-
ger der Sozialversicherung (geseEzliche Kran-
ken-, Renten- und Unfallversicherung) und der
öf f entl ichen ZusaEzversorgungseinr ichtungen
(2.8. Zusatzversorgungsanstalt des Bundes und

der Länder, kommunale Zusatzversorgungsein-
richtungen, Bundesbahnversicherungsanstalt
Abt. B, Versorgungsanstalt der Bundespost).

Auf fremde Währung lautende Schulden

Vorkriegsschulden sind bis zum 7. Mai 1945 im
Ausland aufgenommene Schulden. Dazu rechnen
auch die Anteile an im Ausland aufgenommenen

Sammelanleihen, die Entschädigung für Auslands-
bonds nach dem cesetz vom '10. März 1960 (BGBI.

I, S. 177) sowie fundierte Zinsrückstände. Der
Inlandsumlauf der Auslandsbonds wird hier mit
nachgewiesen, da eine entsprechende Trennung
nicht mö91ich ist.

Nachkriegsschulden sind a1le seit dem 8. Mai
1 945 im auiland oder bei internationalen
Institutionen aufgenommenen und nicht auf DM

lautenden Schulden.

Die auf fremde Währung wie auch auf Dtit lau-
tenden Schulden gegenüber Gebietsfremden
werden - soweit erfaßbar - in der Über-
sichtstabelle'1.4 zusammengefaßt darge-
stelIt ..

Verpflichtungen aus kreditähnlichen Rechts-
geschäften

In Abstimmung mit der Abgrenzung der Kredit-
marktschulden in den Haushaltssystematiken von
Bund, Ländern und Gemeinden/Gv. werden die
Verpflichtungen aus kreditähnlichen Rechts-
geschäften (2.B. Hypotheken-, Grund- und

Rentenschulden; Restkaufgelder) ab Berichts-
jahr 1984 nicht mehr den Kreditmarktmitteln
zugerechnet, sondern als eigene Schuldenkate-
gorie gezeigt.

Schulden bei Verwaltungen

Hier sind sämtIiche, von der Berichtskörper-
schaft beim Bund, dem Lastenausgleichs-
fonds, dem ERP-Sondervermögen, den Ländern,
den Gemeinden, Gemeindeverbänalen und

Zweckverbänden aufgenommenen Schulden nachge-
wiesen, auch wenn sie über ein Kreditinsti-
tut ausgezahlt worden sind.

-8-



Schuldenbeweg ung

Schul de n auf nahmen

AIs Schuldenaufnahmen sind aIIe in der Zeit
vom l.l. bis 31.12. eines Berichtsjahres auf-
genommenen Kredite mit dem Nenn$rert ohne Ab-
zug eines Disagios anzugeben. Sie werden nach

Schuldarten und ihren vertraglich festgelegten
Laufzeiten untergliedert (Ausnahme: Diskont-
papiere - U-Schätze einschl. Finanzierungs-
schätze - des Bundes, die seit 1981 nur mit
dem abgezinsten Betrag nachgewiesen werden).

Schuldenti Igungen

Tilgungen sind alle in der zeit vom 1.1. bis
31.12. des Berichtsjahres zurückgezahlten Be-
träge. Sie werden nach Schuldarten gegliedert.

Sonstige Zugänge - Sonstige Abgänge

Hier sind aIIe Schuldenzu- und -abgänge erfaßt,
clie der Berichtskörperschaft keine Haushalts-
mittel zugeführt bzbr. entzogen haben. Das sind
z.B. Schuldenveränderungen durch Eingliederung
vorher selbständiger Sonderrechnungen bzw.

Ausgliederung von Sonderrechnungen, Schulden-
standsberichtigungen, Veränderungen der Anleihen
im Eigenbestand.

FäI I igkeiten

Aufgeführt sind die planmäßig fä11i9 werdenden

Tilgungen für die am Erhebungssticht.ag beste-
henden Schulden aus Kreditmarktmitteln (Kre-
ditmarktmittel im engeren Sinne und von Sozial-
versicherungen) sowie die im Eigenbestand be-
findlichen Anleihestücke, gegliedert nach den

folgenden 4 Jahren und darüber hinaus. Die nur
nachrichtlich ausgewiesenen Beträge der Anlei-
hestücke im Eigenbestand werden beim Nachweis

der Fälligkeiten berücksichtigt, da sie wie
noch im Umlauf befindliche Anleihestücke am

Tag der Fälligkeit zu tilgen sind.

Bürgschaften, Gewährleistungen

AIIe Bürgschaften im Sinne des § 765 BGB

einschl. der Nachbürgschaften sind mit den

übernommenen Haftungssurnmen, nicht dagegen mit
den gesamten Kreditsummen und nicht mit den

durch Gesetz oder Haushaltssatzung festge-
stellten Ermächtigungssummen angegeben. Auf
Bürgschaften gezahlte Beträge (SchadensfäIle)
sind abgesetzt. Bürgschaften, die voIl durch
Rückbürgschaften gesichert sind, werden nicht
nachgewiesen; dagegen ist von Bürgschaften,
die nur teilweise durch Rückbürgschaften ge-
sichert sind, der ungedeckte Teil einbezogen.

Außer den Bürgschaften nach § 765 BGB sind
von Bund und Ländern (einsch1. ihrer Sonder-
vermögen) übernommene Garantien und sonstige
Gewährleistungen im Nachi{eis der Bürgschaf-
ten enthalten (2.B. Kreditaufträge nach

§ 778 BGB, Schuldmitübernahmen, Gewähr-(Garan-
t ie ) Vertr äge, Ausbietungsgarantien, I{echsel-
bürgschaften). Bei Gemeinden/Gv. und Zweckver-
bänden entfäIlt dieser Nachweis.

Bei den Gemeinden und Zweckverbänden werden
unter den Bürgschaften für Wirtschaftsunter-
nehmen die Verpflichtungen nachgewiesen, die
im Rahmen der ErfüIlung kommunaler Aufgaben

für rechtlich selbständige t{irtschaftsunter-
nehmen übernommen werden.

Bürgschaften, die kraft Gesetzes übernommen

werden müssen (2.B. Haftung der Länder für
ihre Kreditanstalten, Haftung der Gemeinden

für Sparkassen als Gewährsträger, Ausfallbürg-
schaften beim l{ohnungsbau) sind nicht berück-
sichtigt.

4 Sonstige Hinweise

E i nwohne r zahl en

Für die Berechnung der Ergebnisse der Schul-
denstatistik in DM je Einwohner werden die
fortgeschriebenen Einwohnerzahlen zum 30.5.
des Berichtsjahres verwendet. Die Zuordnung
der Gemeinden zu den Gemeindegrößenklassen

richtet sich ebenfalls nach dieser Einwohner-
zahl und dem Gebietsstand am 31.12. des glei-
chen Jahres.

Bei der Ermittlung der Zahl der verschuldeten
Gemeinden,/Gv. werden Gebietskörperschaften,
die nur Verpflichtungen aus Bürgschaften aus-
weisen, ats nicht verschuldet angesehen.

Schulden bei Verwaltungen

Da aufgrund fehlender Erfassungsmöglichkeiten
in der Schuldenstatistik Netto-Schuldner-
bzw. -GIäubigerpositionen nicht errechnet wer-
den können, erfolgt eine unbereinigte Zusammen-

fassung der Verschuldungsdaten aller Berichts-
stellen.

Angleichung der Ergebnisse an die Erhebungs-
form ab 1974

Die Vergleichszahlen für 1973 und frühere Jah-
re (Tab. 12) wurden, soweit möglich, der im

Gesetz über die Finanzstatistlk ab 1974 vor-
geschriebenen Form der Schuldenerhebung ange-
paßt. Diese Umrechnungen führen teilweise zu

Abweichungen gegenüber früheren Veröffentli-
chungen.

-9-



Öffentliche Schulden 1 986

Gesamtüberblick
Trotz des Rückgangs der Einnahmen aus Steuern, der
eine Folge des sich auf die Jahre 1986 bis 1988 auswirken-

den Steuersenkungsgesetzes war, ist es den GebietskÖr
perschaften 1986 gelungen, die Nettoneuverschuldung,

die 1984 schon auf 45,3 Mrd. DM (Zuwachsrate + 6,8 %)

und 1985 aul 44,7 Mrd. DM (+ 6,30/o) begrenzt werden

konnte, weiter auf 38,0 Mrd. DM (+ 5,0o/o) zu reduzieren.

Damit wiesen die öffentlichen Haushalte insgesamt (ohne

Eigenbetriebe und Krankenhäuser mit kaufmännischem

Rechnungswesen) am 31. Dezember 1986 einen Schul-

denstand in Höhe von792,7 Mrd. DM aus, zuzüglich 38,8

Mrd DM Schulden der Verwaltungen untereinander, die in

der folgenden Betrachtung iedoch nur am Rande erwähnt

werden.

Wie schon in den letzten Jahren, so trugen die Kommunen

auch 1986 nur in geringem Maße (4,5 o/o oder 1 ,7 Mrd. DM)

zur weiteren Neuverschuldung bei. lhr Anteil an der Öffent-

lichen Gesamtverschuldung ist daher seit 1982 - dem

Beginn der Konsolidierungsphase - kontinuierlich von

16,0 auf 13,1 0/o Qesunken. Leicht zugenommen hat hinge-
gen der Anteil der Länder (von 30,9 auf 33,0 %), die seit

1982 stets sogar etwas höhere Schuldenzuwächse ver-

zeichneten als der Bund (1986: * 6,4o/o gegenüber

+ 5,40/o). Von nur geringer Bedeutung sind demgegen-
über die Schulden des ERP-Sondervermögens (+ 2,0 %

auf 6,4 Mrd. DM) und der kommunalen Zweckverbände
(- 5,9 o/oaul7,2 Mrd, DM).

Wesentlich verändert hat sich in den letzten Jahren die

Struktur der öffentlichen Verschuldung. So nahm die Ver-

schuldung durch die Ausgabe von Wertpapieren - be-

günstigt durch das insgesamt niedrige Zinsniveau - er-

heblich zu. Da mit der Abschaflung der lÜr Ausländer
geltenden Couponsteuer in der zweiten Hälfte des Jahres

1984 die Zinserträge aus festverzinslichen Wertpapieren

nicht mehr dieser Ouellensteuer unterworfen waren, ent-

schieden sich ausländische Anleger verstärkt fÜr Anleihen

öffentlicher Emittenten. Mit der Aufwertung der D-Mark

gegenüber dem US-Dollar begann im FrÜhjahr 1985 zu-

sätzlich die Periode sehr starker Auslandsnachfrage nach

öflentlichen Anleihen, die es 1986 vor allem dem Bund

erlaubte, seine Mittel verstärkt über die Emission von Wert-
papieren zu beschaffen und seine Verpflichtungen aus

Schuldscheindarlehen sogar per saldo zurückzuführen.

An der gesamten Schuldenaulnahme des Jahres 1986 in

Höhe von 137,7 Mrd. DM (brutto und ohne Schulden bei

anderen öffentlichen Haushalten) erreichte die Mittelbe-
schaffung über die Emission von Wertpapieren mil 77,2

Mrd. DM einen Anteil von 56,2 0/o (dagegen 1982:37,0 0/o\.

Durch die Aufnahme von Darlehen bei inländischen Ban-

ken, Sparkassen und Versicherungen verschuldeten sich

die öffentlichen Haushalte 1986 in HÖhe von 50,8 Mrd. DM

und damit deutlich weniger als ein Jahr zuvor (53,4 Mrd.

DM). Entsprechend beträgt der Anteil der Wertpapiere am
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Gesamtschuldenstand zum Jahresende 1986 38,1 ge-

genüber 23,5 o/o Ende 1 982.

Günstigere Bedingungen am Kapitalmarkt haben es den

öffentlichen Haushalten erlaubt, ihren Kreditbedarf zuneh-

mend längerlristig und damit auch zu niedrigeren Zinsen

abzudecken bzw. bestehende kürzere Rückzahlungsver-
pflichtungen durch günstigere Bedingungen abzulösen.

Diese Entwicklung traf 1986 nicht für alle Gebietskörper-
schaften gleichermaßen zu;die Unterschiede sind bei der
Betrachtung der einzelnen Haushaltsebenen zu erkennen.

Bund

Der Bund hat auch im vergangenen Jahr seinen Konsoli-
dierungskurs konsequent fortgesetzt. Seine Ausgaben la-

gen mit 263,2 Mrd. DM nur um 1,7 0/o Über dem Voriahres-

volumen und stiegen damit genauso stark wie die Bundes-
einnahmen. Obwohl der Finanzierungssaldo damit um

eine halbe Milliarde DM höher ausfiel als im Vorjahr, konn-
te der Bund seine Neuverschuldung - die Differenzzwi-
schen dem Schuldenstand am 31. Dezember 1986 und

1985 - gegenüber dem Vorjahr aul21 ,0 Mrd. DM vermin-

dern.Zur Finanzierung des Bundeshaushaltes 1986 wur-

den allerdings 9,4 Mrd. DM eingesetzt, die bereits Ende

1985 aufgenommen und damit auch im Schuldenstand
des Bundes zum Jahresende berücksichtigt worden wa-

ren. Andererseits sind in den Bundesschulden des Jahres

1986 7,5 Mrd. DM enthalten, die der Finanzierung des
Haushaltes 1987 dienen. Per saldo beliefen sich die 1986

zur Haushaltsdeckung verfÜgbaren Kreditmittel aul 22,9

Mrd. DM (Yoriahr22,4 Mrd. DM).

lm Laufe des Jahres 1986 hat der Bund brutto - das heißt

ohne Abzug der Tilgungen - 81,5 Mrd. DM an Schulden

neu aufgenommen, gut 9 Mrd. DM mehr als im entspre-
chenden Vorjahreszeitraum. ln der lang andauernden Pe-

riode sinkenderZinsen und aufgrund der hohen Auslands-
nachfrage - die allerdings auch wechselkursspekulativ
bestimmt war - konnte der Bund in noch stärkerem Maße

als in den Vorjahren seine Mittel durch die Emission von

Wertpapieren beschatfen. Mit 68,8 Mrd. DM stammten lasl

85 % aller Neuschulden aus dieser Quelle, wobei die ein-

-1 0-
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zelnen Wertpapierformen recht unterschiedlich in An-
spruch genommen wurden. Erheblich mehr Einnahmen

konnte der Bund vor allem aus Anleihen (1986 insgesamt
29,0 Mrd. DM) und Kassenobligationen (12,1 Mrd. DM)
erzielen, aber auch die Nachfrage nach Bundesobligatio-
nen (20,0 Mrd. DM) zog gegenüber dem Vorjahr noch

einmal an. Mit 4,1 Mrd. DM bzw. 3,5 Mrd. DM ging die
Nachlrage nach Bundesschatzbriefen sowie unvezinsli-
chen Schatzanweisungen (einschl. Finanzierungsschät
zen) hingegen deutlich zuruck. Weiter drastisch reduziert

hat der Bund seine direkte Verschuldung bei inländischen

Banken, Sparkassen und Versicherungsunternehmen so-
wie bei ausländischen Gläubigern. Beschattt hat er sich im

vergangenen Jahr auf diesem Wege noch Mittel in Höhe

von 6,2 bzw.6,6 Mrd. DM, zahlte yedoch im gleichen Zeit-

raum 20,7 Mrd, DM an inländischen Darlehensschulden

und 1 1 ,8 Mrd. DM an das Ausland zurück.

Die lebhalte Nachfrage nach längerfristigen Rentenanla-
gen erlaubte es dem Bund, vor allem Wertpapiertitel mit

Laufzeiten von vier bis zehn Jahren (im wesentlichen Bun-

des- und Kassenobligationen) in Höhe von 34,7 Mrd. DM

oder sogar von über zehn Jahren (Anleihen) im Umfang
von 29,0 Mrd. DM zu plazieren. Der Absatz küzerlristiger
Kassenobligationen (1,6 Mrd. DM) und unvezinslicher
Schatzanweisungen (3,5 Mrd. DM) schwächte sich 1986

hingegen wieder deutlich ab, nachdem im Voriahr noch

einmal kräftige Zunahmen (auf über 10 Mrd. DM)zu ver-

zeichnen gewesen waren. Begünstigt durch die weiter

nachgebenden Zinsen, erlolgte die Aufnahme direkter
Kredite bei inländischen Banken, Sparkassen und Ver-

sicherungsunternehrnen über Schuldscheindarlehen nur

noch zu längeren Fristen (1986: 6,2 Mrd. DM zu vier bis
zehn Jahren). Da auch die direkt bei ausländischen Gläu-

bigern aufgenommenen Schulden (1986: 6,5 Mrd. DM)

ausschließlich längere Fristen autweisen, fallen 1986 fast

94 o/oaller neuen Schuldtitel des Bundes in den Laufzeitbe-

reich von vier und mehr Jahren (1 985: rd. 84 %).

lm Jahr 1986 hat der Bund mit 60,7 Mrd. DM knapp 16 Mrd.

DM mehr an Schulden getilgt als 1985. Dabei zahlte er vor

allem an inländische Banken, Sparkassen und Versiche-

rungen sowie an ausländische Gläubiger - wie bereits

erwähnt - bedeutend mehr Schulden zurück (35,1 Mrd.

DM), als er im Laufe des Jahres aufnahm (12,7 Mrd. DM).

Entsprechend gingen seine Schuldverpllichtungen ge-

genüber diesen Gläubigern insgesamt deutlich zurück. Ein

Abbau der Wertpapierschulden fand nur bei den unver-

zinslichen Schatzanweisungen und Finanzierungsschät-

zen statt. Hier hat der Bund 1986 Verpllichtungen im Wert

von 4,7 Mrd. DM zuruckgezahlt, 1,2 Mrd. DM mehr als

gleichzeitig von ihm neu ausgegeben-wurden, Die 1980

erstmals begebenen Bundesobligationen standen im Be-

richtsiahr verstärkt zur Tilgung an (12,2 Mrd. DM gegen-

über 7,9 Mrd. DM 1985). Da Bundesobligationen eine Lauf-

zeit von fünl Jahren haben, waren vor 1985 noch keine

regulären Tilgungen zu leisten.

Seit 1982 haben die Wertpapiere beim Bund als Verschul-

dungsinstrument die dominierende Rolle übernommen.

lm Jahr 1984 wurde der Nettokreditbedarf allein durch

Erhöhung des Wertpapierumlaufs gedeckt. Seitdem er-

folgt eine Umschichtung der Bundesschuld zugunsten

dieser Schuldtitel, die Ende 1986last 63 0Ä der gesamten
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Tabelle 1: Öffentliche Schulden

1) Einschl. dor eb 1, JEnuar lggo milübornommenen schulden des Laslenausgloichslonds. - 2) ohne Eigenbetriebe. - 3) ohne Krankenhäussr mil kautmännischem

1986

Standam 31.06zsmber

19851984

MiII, DM gegonübor
Vorjahr in o/o

Vsrändorung

M|II.DM gegenüber
Vorlahr in o/o

Voränderung

MiII.DM
Verändorung

in%

Schuldnor

38 761,0 + 1,037 267,2 ++gil1,2

25,9
n,0

3,5
6,5
4,5

n,6
26,5

4,0
3,t
0,3

d8r. : Lesl6nausgleichslonds +
+

;
+
+

Gemoindon/Gv.2)31
Zwockverbänds3) .

lnsgesaml

Bund t6,0
16,0

26Länder I

lnsgessmt

6,8
6.8

790,8
198,8
904,9

+
+
+
+

I
+

5,4
1,3
2,0
6,3
1,7
6,1

5,0

i
+
+
+
+

7,3
1,1
2,6
7,5
0,9
0,8

6,3

Fundierlo Schulden (ohne Schulden bei Vorwallungen)

Schuldon bei vorwältungen

+ 6,8 792 668,0

7

937,

7Gt 972,5

7 601 7

754

Bund. . . .

d6r. : Lasl6nousgleichslonds
ERP-Sondervermögen ..,.
Länder ..

4,0
1,0

28 856,0
I005,0

+ 3,9
+ 0,6

- 1,2

+ 7,0

- 10,t
+ 15,5

+ 9,2
+ 1,2

- 2,3

413 376,0
1641,0
6 415,0

261 9t13,0

1fi) 762,0

5,4
5.0

27 871.3
I 452,6

365 532,0
1616,7
6 458,0

m24]
101 155,9

392 355,0
I 574,0
6 287,0

245 318,0
1m 071,0

w6sen.
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Schulden des Bundes ausmachten. FünfJahre zuvor hatte

dieser Anteil noch etwa 37 0Ä betragen.

Zur Deckung seines Kreditbedarfs bedient sich der Bund
auch der Wertpapiere mit kürzerer Laulzeit (Kassenobliga-
tionen, unverzinsliche Schatzanweisungen und Finanzie-
rungsschätze). Entsprechend steht die planmäßige Rück-
zahlung seiner Schulden zum Teil schneller als bei den
Ländern und Gemeinden/Gv. an. Da die im Laufe des
Jahres 1986 neu aufgenommenen Kreditmarktschulden
jedoch zum größten Teil erst nach 1989 fällig werden,
erhöht sich die gesamte Rückzahllast des Bundes für
diesen Zeitraum um 76,4 Mrd, DM aul237 ,4 Mrd. DM oder
58,6 % seiner Gesamtschuld (Vorjahr: 55,8 0/o). Nur gering-
fügige Verschiebungen hat es dagegen bei den Belastun-
gen der davor liegenden Jahre gegeben. So muß der Bund
1987 61,8 Mrd. DM, 1988 51,7 Mrd. DM und 1989 54,9 Mrd.
DM seiner derzeitigen Kreditmarktschulden ablösen.
Nach dem Schuldenstand des Vorjahres (31. Dezember
1985)entfielen aul das Jahr'1987 61,5 Mrd. DM, auf 1988

48,5 und auf 1989 53,3 Mrd. DM an Rückzahlungsverpflich-
tungen.

Länder

Etwas ungünstiger als beim Bund haben sich die Einnah-
men und Ausgaben der Länder entwickelt. Nach den vor-
läufigen Abschlußergebnissen erhöhten sich die Ausga-
ben 1986 mil4,2 o/o stärker als die Einnahmen ( + 3,8 %), so
daß das Finanzierungsdefizit 1986 mit 17,5 Mrd: DM knapp
1,2 Mrd. DM höher ausfiel als im Vorlahr. Entsprechend
sind die Schulden der Länder - gegenüber dem Stand
1985 - etwas stärker gestiegen (+ 6,40lo) als die des
Bundes (+ 5,4 %). Allerdings hatten die Zuwachsraten
1984 und 1985 noch 9,2 und 7,4o/o betragen. lnsgesamt
beliefen sich die Länderschulden am 31. Dezember 1986
auf 261,9 Mrd. DM (ohne Schulden bei öflentlichen Haus-
halten in Höhe von 28,9 Mrd. DM).

Die Länder haben 1986 etwa den gleichen Betrag an
Schulden neu autgenommen wie im Vorjahr (brutto
42,7 Mrd. DM). ln regionaler Aufgliederung stehen aller-
dings Ländern mit stark rückläufiger Schuldenaulnahme
( Nordrhein-Westfalen, Baden-Württemberg, Berlin [West])
solche gegenüber, die 1986 weit mehr Kredite aufnehmen
mußten als im Jahr zuvor (Schleswig-Holstein, Nieder-
sachsen, Hessen, Bayern, Hamburg und Bremen). Da
gleichzeitig die Schuldentilgungen in last allen Ländern
zugenommen haben, dürfte ein Großteil der Kreditaufnah-
me für Umschuldungen verwendet worden sein.

r) Ohne Eigonbetriebe. - 2) Ohne Krankonhäussr mit kautmännischem Rechnungswessn.

Nach wie vor beschaffen sich die Länder den größten Teil

ihrer Mittel (31,6 Mrd. DM)direkt bei inländischen Banken,
Sparkassen und Versicherungen, wenn auch in etwas
geringerem Umfang als 1985 (32,3 Mrd. DM). Nahezu ver-
doppelt auf insgesamt 2,3 Mrd. DM hat sich hingegen die
direkte Kreditaulnahme bei ausländischen Kreditinstituten
oder sonstigen ausländischen Gläubigern. Obwohl die
Emission von Wertpapieren auch bei den Ländern zuneh-
mend an Bedeutung gewinnt (1986: 8,5 Mrd. DM), ist der
Anteil an der Gesamtschuldenaufnahme der Länder
(19,8 %) doch eher bescheiden. lnsbesondere durch die
zusätzliche Begebung neuer Landesanleihen in Rhein-
land-Pfalz und Bayern sowie den Stadtstaaten Bremen
und Hamburg bekam diese Wertpapierart 1986 etwas
mehr Gewicht und erbrachte mit insgesamt 7,3 Mrd. DM
1,3 Mrd. DM mehr als 1985. Da die Länder aber bei der
Auflegung von Landesobligationen und Landesschatzan-
weisungen sowie bei der Vergabe von Kassenobligatio-
nen deutlich zurückhaltender agierten, hat sich das Mittel-
aufkommen aus Wertpapierschulden insgesamt 1986 nur
um knapp 200 Mill. DM oder2,3 %o erhöht.

Ebenso wie der Bund konnten die Länder ihre Schuldver-
träge größtenteils (gut g2o/o) zu Lau2eiten von vier und
mehr Jahren abschließen. Mehr als die Hälfte aller neuen
Schuldtitel wurden sogar zu zehn und mehr Jahren kontra-
hiert, was nicht nur auf den Anstieg der naturgemäß langfri-
stigen Landesanleihen zurückzuführen ist. Auch die direk-
ten Schuldverträge bei Banken, Sparkassen und sonsti-
gen inländischen Gläubigern wurden von den Ländern in
zunehmendem Maße zu langen Fristen abgeschlossen, so
daß die Darlehen mit Laufzeiten von unter zehn Jahren
(1986:20,2 Mrd. DM)nur noch 45,5o/o aller Schuldenauf-
nahmen ausmachten (Vorjahr : 49,3 0/o).

Mit insgesamt 27,3 Mrd. DM übertrafen die Schuldentil-
gungen 1986 das Vorjahresvolumen um 3 Mrd. DM. Ver-
stärkt zurückgezahlt wurden dabei vor allem die Schulden
bei inländischen Banken und §parkassen (insgesamt 21,8
Mrd. DM, 2,4Mrd. DM mehr als im Vorjahr). Da die Länder
gleichzeitig bei diesen Kreditinstituten in erheblich größe-
rem Umfang längerfristige Schulden von zehn und mehr
Jahren Laufzeit aufgenommen haben, handelt es sich da-
bei sicher zum großen Teil um Umschuldungen zu günsti-
geren Konditionen. Weiter zurückgegangen ist hingegen
die Schuldentilgung bei ausländischen Kreditinstituten
und sonstigen ausländischen Stellen (1986: 1,2 Mrd. DM;
'1985: 1,5 Mrd. DM), während Wertpapiere - insbesonde-
re Kassenobligationen und unverzinsliche Schatzanwei-
sungen - im Berichtszeitraum wieder verstärkt zurückge-
kauft wurden.

Tebelle 2: Schuldenauf nahmen vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1986
nach Laufzeiten

Schuldner
Fundi6rte Schulden

insgesamt
Davon mit einer Lautzeit von . . . Jahren

wenigerals4 4 bis unt6r 10 10und mehr
MilI.OM MiII.DM olo MiII. DM olo M|II, DM olo

Bund
ERP-Sondervermögen
Länder

lnsgesamt

81 525
1 170

u420
12 84§)

1 009

IN
IN
tü
tü
IN

5 107

365
3 4tl6

N1
136

6,3
31,2

7,0

47 418
w

18217
1ß3

101

58,2
37,6
4t,0
fi,2

n 000
365

2.717
lt 126

772

35,5
31,2
51,2
86,5
76,5

2,3
t3,5 0

1/O 973 IN 9 48,0 63 980 45,3
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Durch die verschiedenen Transaktionen im Laufe des Jah-
res 1986 hat sich die Zusammensetzung der Länderschul-
den insgesamt kaum nennenswert verändert. Lediglich die
Wertpapierschulden gewannen durch die verstärkten
Neuemissionen in mehreren Ländern etwas an Gewicht.
Sie erreichten 34,2Mrd. DM und machten zum Stichtag 31.
Dezember 1986 13,1 o/o aller Schulden der Länder aus
(1985: 11,40lo). Dominierend blieben mit 203,4 Mrd. DM
oder einem Anteil von knapp 78 % nach wie vor die Schul-
den bei inländischen Banken und Sparkassen.

Die verstärkte Aufnahme längerlristiger Kredite läßt auch
bei den Ländern die Rückzahllast der Kreditmarktschuld
vor allem in den Jahren nach 1989 weiter anwachsen, und
zwar um 40,8 Mrd. DM auf insgesamt rund 172 Mrd. DM.
Die Belastung in den Jahren 1987 bis einschließlich 1989
nimmt dagegen deutlich geringer zu, da - wie oben be-
reits gezeigt - kuzfristige Schulden mit einer Lauheit von
weniger als vier Jahren nur zurückhaltend aufgenommen
wurden.

Gemeinden/Gv. und Zweckverbände

Besonders ungünstig entwickelte sich die Finanzierungs-
positlon bei den Gemeinden/Gv., insbesondere aulgrund
der Mehrbelastungen im Sozialbereich, aber auch auf-
grund der deutlichen Aufstockung der Mittel für Sachinve-
stitionen - speziell für Baumaßnahmen. Während sie im
Voriahr noch einen Überschuß von 0,9 Mrd. DM erwirt-
schafteten, entstand 1986 ein Defizit von 1,6 Mrd. DM.
Dennoch stand ihre Gesamtverschulduhg am Jahresende
1986 mit 103,8 Mrd. DM nur 'l ,7 0/o höher als 1985 zu Buche.
Nicht in dieser Summe enthalten sind die Schulden bei
anderen ötlentlichen Haushalten in Höhe von 9,0 Mrd. DM
(.1985:8,5 Mrd. DM).

Die kommunale Schuldenaufnahme insgesamt hat 1986
um 600 Mill. DM auf 11,4 Mrd. DM zugenommen, bei
allerdings deutlichen regionalen Unterschieden. Während
die rheinland-pfälzischen Gemeinden nur noch gut die
Hälfte der Mittel des Vorlahres aufnahmen, ist in Schles-
wig-Holstein (+ 100 Mill. DM), Niedersachsen (+ 300 Mill.
DM), Hessen (+ 200 Mill. DM) sowie insbesondere in
Bayern (+ 600 Mill. DM)das Vorjahresvolumen zum Teil
erheblich übertroffen worden. Doch läßt der ähnlich hohe
Anstieg der kommunalen Tilgungsleistungen gerade in
Bayern auch aut verstärkte Umschuldungen im Laufe des
vergangenen Jahres schließen.

Auch im Berichtszeitraum verschuldeten sich die Gemein-
den/Gv. - wie üblich - fast ausschließlich bei inländi-

schen Sparkassen und Girozentralen (5,7 Mrd. DM)sowie
bei Banken und sonstigen Kreditinstituten (5,2 Mrd. DM).
Die Kreditaufnahme bei ausländischen Gläubigern sowie
die Emission von Anleihen blieb 1986 praktisch bedeu-
tungslos. Noch einmal deutlich angestiegen ist allerdings
die Mittelaufnahme bei anderen öffentlichen Haushalten
(+ 0,3 aul 1,4 Mrd. DM), wobei die ERP-Dartehen
(+ 200 Mill. auf 660 Mill. DM) - die übenviegend für
kommunale Maßnahmen der Abfall- und Abwasserbeseiti-
gung veruendet werden - eine immer größere Bedeu-
tung gewinnen.

Aulgrund der günstigen Zinsentwicklung am Kreditmarkt
wurden auch 1986 von den Kommunen weiterhin vermehrt
Mittel zu längeren Laufzeiten hereingeholt, die damit die in
den letzten Jahren eingegangenen teureren kurzlristigen
Verbindlichkeiten ersetzlen. Die Schuldenaufnahme zu
Laufzeiten von mehr als zehn Jahren (insgesamt 11,1 Mrd.
DM) stiegen damit auch 1986 weiter auf einen Anteil von
86,6 %. Aber auch Schuldverträge mit einer Laufzeit von
vier bis zehn Jahren wurden im vergangenen Jahr ver-
stärkt abgeschlossen (+ 0,4 auf 1,4 Mrd. DM). Entspre-
chend verliert der Anteil der kürzer laufenden Schulden an
den Schuldenaufnahmen insgesamt mil2,2o/o immer mehr
an Bedeutung.

Mit gut 9,5 Mrd. DM sind die Schuldentilgungen der Ge-
meinden/Gv. 1986 in etwa auf Vorlahresniveau geblieben,
bei wiederum unterschiedlicher regionaler Entwicklung. ln
den Ländern Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Württem-
berg und Bayern wurde analog zur Schuldenaulnahme -
iedoch nicht immer in der gleichen Größenordnung -
auch für die Schuldentilgung mehr bzw. weniger ausgege-
ben als im Vorjahr. ln Schleswig-Holstein und Niedersach-
sen wurde in etwa das Vorjahresvolumen erreicht, wäh-
rend die nordrhein-westfälischen Kommunen - bei un-
veränderter Schuldenaulnahme - für 230 Mill. DM weni-
ger Schulden getilgt haben. Von den Schulden, die die
Gemeinden/Gv. bei anderen öffentlichen Haushalten auf-
genommen haben, zahlten sie 1986 in etwa den gleichen
Betrag (0,8 Mrd. DM)zurück wie 1985.

Die verschiedenen Schuldenbewegungen im Laufe des
vergangenen Jahres bewirkten einen Anstieg des gesam-
ten kommunalen Schuldenstandes gegenübell985 um
1,7 Mrd. aul 103,8 Mrd. DM. Dabei erhöhte sich die Ver-
schuldung in nahezu allen Ländern - wenn auch in unter-
schiedlichem Ausmaß. Den baden-württembergischen
Gemeinden gelang es hingegen, ihren Schuldenstand
1986 um knapp 0,2 Mrd. DM abzubauen.

Tabelle 3: Schulden aus Kreditmarktmilteln nach der Fälligkeit

l) Ohne Eigenbetriebe. - 2) Ohne Kranksnhäuser mil kaulmännischem Rechnungswesen.

Schuldner

Sland am
31. Dozombor

1986

Davon werden planmä8ig fällig

1987 1988

MiII.DM olo DM t/o

1989 1990
nach dom

31. Dezembsr 1990

MiII.DM olo MiII.DM olo MiII.DM olo MiII, DM oh

Bund ...,
dsr. I Lostensusgleichsfonds
EFP-Sondervermögen ....
Länder . . .

G€meindsn/Gv.r)2),......
Zlv€ckverbändo2) .....,..

lnsgossmt

405 781
1Bt3
6 415

258 519
1ß 382

7 172

IN
IN
IN
IN
IN
IN

61 767
796

1 182
n§7

5 491

717

t5,2
,ß,4
t8,4
I1,0
5,3

10,0

51 667
670
91E

N 176
5 307

534

t2,7
40,8
t4.3
t1,3
5,1
7,4

54 901
140

10/.2
29 106

5295
517

t3,5
8,5

53 386
5

891
26 645

5 379
414

13,2

0,3
13,9

t0,3
5,2

184 067
32

2§2
15n4

81 911
4 990

,15,4

t,9
37,1
fi,2
79,2
&,6

16,2

11,3

5,1
7,2 I

78r 269 I fi,6 85 714 fl,1 418 564 53,6
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Ebenso wie bei Bund und Ländern führte im Berichtszeit-
raum auch bei den Kommunen der verstärkte AbschluB
langfristiger Darlehen zu einer weiter wachsenden Rück-
zahllast in den Jahren nach 1989. Von den am 31 . Dezem-
ber 1986 bestehenden Kreditmarktschulden (.103,4 Mrd.
DM)werden insgesamt 87,3 Mrd. DM oder 84,4o/o 1g9O
oder später fällig. Die Jahre 1988 und 1989 sind dagegen
kaum stärker mit Rückzahlungen belastet worden als nach
dem Voriahresstand, und lediglich die Zahlungsverpflich-
tung für 1987 hat um gut 200 Miil. DM auf 5,5 Mrd. DM
zu9enommen.

Aufgrund einer Anderung des Berichtskreises in Baden-
Württemberg - dort hat sich die Anzahl der einbezogenen
Zweckverbände 1986 um 119 auf 289 und der Schulden-
stand entsprechend um etwa 600 Mill. DM verringert -nahm die Gesamtsumme derZweckverbandsschulden im
Berichlszeitraum auf 7,2 Mrd. DM ab. Bereinigt um diesen
Sondereffekt glichen sich ledoch Schuldenaufnahmen
(1 Mrd. DM) und Schutdentitgung (0,9 Mrd. DM) bei den
Zweckverbänden insgesamt und auch innerhalb der ein-
zelnen Länder fast aus. Hauptgläubiger der Zweckverbän-
de sind inländische Banken, Sparkassen und sonstige
Kreditinstitute, auf die mit 7 Mrd. DM knapp 9g o/o aller
Rückzahlungsverpflichtungen entfallen. Die Schulden bei
Verwaltungen blieben mit 900 Mill. DM in etwa auf Vorlah-
resniveau. Wie die Gebietskörperschaften konnten die
Zweckverbände die günstigeren Konditionen nulzen, um
Kreditverpflichtungen zu überwiegend längeren Laufzeiten
einzugehen. Entsprechend konzentrieren sich die Rück-
zahlungen vor allem auf die Jahre nach 198g.

-1 4-



SCHU LONER

I I{SGESAMT

II{SGESAW

LAENOER OHfIE STAOTSTAATEN

STADTS?AATEti

I I{SGESAMT

24455
9005

496

27472
oa4?

904

I 2U3ATIGIiF S3EI{I'E UESERStCH?EN
r.r oEFFgt{TLIC}|E SCHULOEN IACH SCHULOiERi lgra Bt3 ,t966

FUNoIERTE SCHULOEil OHN€ SCHULOEN BEI vERWALtUilGEil

792666 75.693 709973 5.O

SCHULOEI! BE I VERIIALTUIiGET

z

I eaa

100. o loo,o I OO.0

AilTEILE DER XOERPEF
SCHAF TS6EUPFEil

7 4,9
2?,7

2. e

7a,3
22. g
2.6

Af,TEILE OER KOERPER
SCHAFTSGRUPPEN

BUilO
OAR. LASTENAUSGLE ICHSFONOS
ERP - SOilDERVERiJbEGEN
LAENOER
GEMEINOEN/GV. 1 )
zwEcxvERBAENO€

BUNO
OAR, LASTENAUSGLE ICHSFONOS
ERP ' SOilOEFVEPITDEGEx
LAETOEP
6EMEITOEN/GV. 1 )

ZII'ECXVERBAENOE

392356
137a
c267

2.6318
10207.

7662

365532
1 617
646a

229224
10t156

7 6C2

20.

"o:
3.
6,

2,
3.

a,

413376
1 641
6415

2519a3
r o3752

7172

?,c
to.t
r6.E
9.2
1.2

gl ,a
o,z
o.9

32. 3
14.2
1,2

o
2
a
5

I

3
4
6

I
a

7
-a
-2

o

3
o
3
7
1

54, r
o.2
o.8

33.O
13.1
o.9

52
o
o

3Z
13

7a
23

2

3.9
o,6

-1.2

6.3

26.6
2A. 6

a.o
3.O

-2.9

26?90
at 99

935

6. E

a

6
6

367 G1 37232 35931 3.5 3,O ioo,o 100.o ioo.o

; ; 
-;;;;';;nr"".rR 

rEBE uNo oxxE xRArxErrHAEusER Mrr x^uFM. REcHNuNGswEsEN

I.2 SCHULOET ÄUS XREDITi{ARTTHITTELN hACH SCHULONERI{ 19A4 BIS 19A5

SCHUI O{FE

a

1 90a

BUNO
OIFI. LASTENAU56LEICHSFONOS
ERP. SCNOERVERITEEGEN
LAENOEI
CEMEINOEN/GV. 1 ]

ZWECX VERBAENCE
INS6ESAMT

BUNO

ao2s33
I 6{t
6/ti 5

2373ra
103132

71 58

301702
157 Ä

626i
241 432
1 Ol 463

7 622

35a272
1 647
6a5A

22a107
100474

7146

51 ,9
o.2
o.8

33. r
13.3
o.9

o.2
o.9

32.7
r 3.7

1.O

31 .t
o.2
o.9

32.3
ra.3
1.t

7
a
6
7
o
9

5
3

o
6
7
I

2.
6.

6,

a.
2.
7.

o.

?
1O

16
9
I

-2

7

I

a

.o776876 738526 6928 57 3.2 6.6 100.o 100. o 100. o

1 )OHNE EIGENBETRIEEE UNO OHiIE XIAIXEilHAEUSER MIT (AUFI'. PECHtrUI{GST{ESEIi,

1.3 FUI{oIERTE SCHULoEN lEtNgS:. SCHULoEN BEt VERWALTUNGEI{) oER LAENoER Ut{3 GEiGIilDET/cv. t{AcH LAENoERil r9o.-19a6 1)

GEMEtilDEN/GV,2)

L Ar{0

,964

Oü JE EII{IYOHI{EF

SCHLESITIG-HOLSTEIN
N I EOEFSAC}ISEN
I{OFIORHE ! H -I!'ESTFALEII
HESSEN
RHE I NLANO - PFAL 2
BAOEN. WL'ER TTEI'EEE G

B AYERN
SAARLAND

3.Or
16a7a
39296
r 5395

7 391
I 4323
1 4600

2aa?

11A7
22aE
2356
2783
?oa7
I Ea1
1 328
23Aa

, 132
2209
2296
2?a 5
201 0
r 555
1296
23?.

r 5539
33535
844 61

2397 A
177 60
32073
26652

e25C

2a8261 1 127a?

a2535

290799 112767

!9r7
1661
530t
4335
a9r9
3a 30
2607
7913

E 604
a3aa
4938
.o76
aE9s
3339
2a92
?2a5

6266
it 094
4a65
3806
a26a
31 90
2383
5529

3Ar O

937'

ar65

a360

1 0363

a7 53

ar03

99r O

4 493

r 980

1 9e0

19a2

lrlo
2202
22aa
2660
1 961
l5ia5
1 307
2273

1917

HAITGURG
BREiJEI{
BERL IN IIEST I

a ea20
1 6_<

r a950

1 0?89
17526
?9!5

9612
r 6432
eo3?

9!36
1 a255

7799

;,';;a; sraNo 31 .oEzErrBER.- 2)oHNE ETGENBETRIEBE uNo oHilE ..RANr(ETKAE,SER Hrr (auFM. REcHrruNGswEsEN

STAIIO  M 31. OEZEi,BEP YERAETIOEPUIiG GEGE?{UEBER
OEH VORJAHR

I 985 I 946 l98a r 9e6 1 9A5 I gAa r 9a6 1 9A5

MtLL. (It4

STAI{O  ll 31. oEZEIIBER VERAENOERUTG GEGETUEBER
OEM VORJAHR

I 946 r 9a! I 984 I 9A€ I ea5 ! 98a I 966 r 983

MILL. OM

STAA T GEME I NOET/
Gv. 2)

STAAT

r9s6 I 9A6 1 9t5 I 984 r 9t6 ,9a5

rlLL. oil

-1 5-

19a2 1917

15.O
1C.O

a
2



i ZUSAä,iEil;ASSFriOE U€BEtSICHTEn
1.4 SCHTJLOEN !u AlJsLaill.l ilACH ARlSri UND SCHULOtEeil l9A4 BIS 1966 1)

- MILL. Oü .

ART OEi SCHULOEil

SCHULONER
r 984

AUF FREMOE WAEHHUNG LAUTEilOE SCI:3I.DEN

VONXR I EGSSCHULOEil

3t7

3

2

344

343

3

2

3AC

.59

3

2

456

suno lEtrscHl. LIF )

ERP - SONOERVERiOEGEX
LAEilOER
GETTIE I NOEil,/GV.
ZWECX VERBAEilOE

I{ACH(F I E65SCHULOEil

AUF DiI LAUTEilOE SCHULOET

BUNO {EIilSCHL. LAF)
ERP. SONOERVERiIOEGEil
LAENOi:
GEM€ I flOEil /Gv .
ZWECX VERBÄENO€

BUND (EINSCXL. LAFI
ERP' SONOERVERI'OEGEll
LAENOER
CEME IIIOEN/GV.
ZWECX VERBAETiDE

BUNO IEINSCHL, LAF)
ERP . SONOERVERIiDEGEi]
L AE t{OER

GEI{EIXOEN/GV.
ZTECK VERBAEI{OE

3Ä2
2

32?43

6?A50

641 70

GO625

120
36

6AÄ75

6ro/t3

9a52
a1

Taaa 7398
3I

63090

52A51

64553

50626

669 3.

6l o{a

9853
383

2

7{90
to7

29

'.6 
üDHITBAUSCHULDEN OER LAEI{DER BEIM BUND UilO LASTENAUSGLEICHSFONOS 1984 BIS 1946 1)

- MILL,OM -

29

SCHULOEIi IM AUSLANO INSGESAMT

Taoo
a55

35

I ) JEWEILS StAr{O 3l.OEZEi/EER.

I NSGESAMT
LAN O

SCHLESII I G -HO LSTE I T

Ti I EOERSACHSEN

NORORHE t N.IvESIF ALEII

HESSEil

RHE INLAI{O-PFAL2

BAOEN -ll^iEFTTEi,EEPG

BAYERN

SAARLAND

1060

2695

566A

a7't1

1 0ac

3Ca9

3949

22t

1 025

2592

6AO4

I 592

I OO9

2915

372C

22Ä

1060

2695

6568

1771

r 060

304 9

3949

224

aa25

2692

6404

1 692

1 009

2916

372C

224

20536

749

304

1126

21?9

r 9586

735

292

I 103

2131

993

2429

6096

I 623

952

2752

3516

214

1A578

725

278

1 075

zoTa

20536

749

304

1'126

21 79

i 9587

736

292

r 103

2131

r 38a

993

2429

6094

1 523

953

2762

351 5

216

r 4579

726

276

1 075

207 6

LAEITDEF OHI{E STAOTSTAATEN
zusar/t4E t{

HAI,EUPG

Bll El.,lEt

BERLIil I}'EST)

STAO?STAATE'{ ZUSAiT4Eil

LAEilOER ITSGESAUT

BE IM BUNO BEIM LASTENAUSGLEICHSFONOS

r 9a6 r 985 1 984 I 9A6 r 985 r 964 r 986 I 945

1 ) JETYEILS STAilO 3l.OEZEITBER

2271 4 2141 7 20555

-1 6-

2271a 21714 20667



r ZUSAII'EI{F SSEIIOE UEBERSI CflTEII

1.6 FUI{DIEPTE SCHULoEN oER 6EH€ItDEn/Gv. illcH GRoE33Ei{KLl3sEN uro LAENoERT lH 3r.12.19a6
' Mt LL. dt4 -

GROESSEI{XLASSEN HIT
,..Ets rJilTER..,

E U{wOHr{ERti

AEMTER,/ VERBANOSGEIE I NOEil /
SAffiGEtE I NOEil

XRETSFREIE STAEOTE

ZUSIä,EN

XRETS I{GEHOERIGE OEiIE INOEN

,oo ooo uxo riEHR

urlER 3 000

2O0 O0O UNO i,EHP
ro0 000 - 200 000
60 0oo - roo ooo

UNTER 60 OOO

31ar8
BO aO

3r 5E
I 267

2764
r 236

447
76

17351
21 a7

aa31
I 530 r oo5

469
731

2@5
to75

427

SAAR
LAI{O

aStao

":"
":'

132!

33at
5a7

a Aaa
33a

co
50
20
10

5

ooo
ooo
ooo
ooo
ooo

92
26a
337
32a

96
3l l

aa2
461

2AaA
1 5aO

9a 1

162
216

.7a6
a 691
51 29
2707

709
a6

1 266
137 a
r a6a
r 196

452
110

aa5
3aa

,3 7A
111
166
601

1 02A
2aoo
17 26
1 5?3
464
71a

zu3lt/icil

LANO

291 9
7 677

l aaga
11033

717 a

307A
3481

2a 6a

2030 79 9a!

51 AE6 r a93

.52 I r 9a9a

7496 t 603,

4r69

E96r

626.

3r06

966

30! 2

3AOA

63a5

3336

706
1 693
1 6aO
1 292
1 629

70a9

63rSeooo-l
20 000'
ro ooc -

6000-
3000-

7.O
69a
130

LANOI(RE ! SE

EEZ IFKSVERBAENOE

GErrE!ilOEn/Gv. tilsGESAMT

r 60a6

1 955

11276A

21 aa

r 623

39296

3063

107

r 6395

12 a7

27

?391

2to2

67

1 4323

1 ?63

131

r 4600

2aa

31 01 1617a

21 95

292

za67

.I'7 SCHULOEN OER XOT/UJNALEN XRAIIXENHAEUSEFI IIIT KAUFMAEI{NISCAIEU RECItI{UI{GSWESEN NACH LAEI{OERT T9A5 UNO 19A5
- M,ILL.OilI -

FUltDIERYE 3CHULOETi AIr4

31.t2.r9A6

SCHULOEN
BEI

V EP}IA L T.

GEiG ! NOEN/OV

sCHLESäI6-HOLSTEIN

N I EDER3ACffSEX

I{ORORHE I N.'{ESTF ALEN

HE33EN

RHE I NLANO. PF AL 2

9AOE tI . IUJEP TTETIEEFI G

BAYERTT

SAARLAilO

33

.72

2aa

2AA

346

316

321

52

19

a

20

7

7a

I

t6

3

3

3

I

7

2

17

22

ta

37

38

aa

6

11

19

a4

2

7

26

11

1

9

1

30

t6a

243

236

35.

29A

554

5a

?oo3

26

133

21a

237

296

262

a9r

63

1727

5

19

5A

r8

56

36

73

276

17

9

SCHLESIIIG.HOLSTE IN

I{ I ECERSACHSEN

'{ORORHE 
I X.XESTF ALET

HE3SEN

RHE I NLAi/O. PF AL Z

BAOEN -üAJERTTEi'EERG

BAYEFil

SAARLAf,O

INS6ES W

2

2727

7

15

62

a

ao 227

Zü'ECXVER9AEXOE

57

56

7

13

a9

a

266

3

a2

32

236

IXSGESAM
SCHLE3-

WIG-
HOLST€ Iil

NTEOCR-
SACHSEil

roRlrRHE I N -
ü,ESTFALET{

HE33EN RHE I TLAI{O.
PFALZ

BAOE fl.
üUER?TEM.

3EPG
BAYERI{

SC}IULDENAUF NAHi.lEN
I 946

SONST t GE

ZUOAENGE ABGAENGE

FUNDIGTTE
SCHU LOEN

AM
3r.12.19A5 I I{SGESAMT

OAR. : LAUF
ZE:T VON
1O JAHREN
UNO iEHR

TIL-
] I LGUIBEN

1966

t 945

Itas-
GESATT

OHT{E
SCHULDEN

BE I
VERWALT.

I NSGESAMT 420 6

-17 -

60 20 339 307 32

I

2

7

7



1 zus^ilrENFASSEtot

1,A FAELLIG(EITEIi OER A} 3I.OEZEi€ER

I. IAOi XOERPERSO'AFISONUPPEN
- trtt LL. t,rr -

oIE AM 3t,r2.t966
BESTEHEI{OEII

XREO I TITIARKTSCHULDET{

ü,EROEN FAELLIG

OA6EGEN
VORJiHR

I il r 9a7
tN rggS
It r9g9
tl{ r990
r{acH 1990

61?57
8,557
6a90{
533a 6

r 8a057

1 1d2
9r8

r o/t2
89r

236 2

2a364
2917 6
29iO6
z65ad

, a529a

54 91
6307
3 295
5 379

8a 677

717
634
5t 7
a1{

4 990

97423
a7602
9085.
a671 6

418400

9421 3
96358
e3912
e6703

379803

,{ACH XOEPPERSCHAFTSGRUPPET UNO LAENOERN
. MILL.()M.

otE Ar 3r.i2.i9s6 I
BESTEHEflOET I

KREO t TURXTSCHULDENI
TEROEN FAELL rC I

OAGE 6EI{
VOR\JAHR

lx 19a7
IX r988
Ir leag
Iil 1990
racH 1990

3550
a2a3
a2B7
39A2

16a81

a256
1 a6l
1 ag8
13lO
65a a

1 203
1 a92
roi3
445

al65

24718
2.931
2.61 9
22C63

1 2681 I

r 191
1 570
177 5
r 826
aa 69

24364
2917 6
291 06
26645

i 45294

24a 6.
27024
28709
2A601

1 3tO55

otE aM 3r. r2. r9a6
BESTEHEXOEN

XREO t 7I{AR( ISCHU LDEN
ü,ENOEN FAELLTG

OA6EGEil
VOiJAHR

r{ r907
IN 1986
Ili 19A9
lN t990
xacH i990

2a9a
2907
3005
32 3A

r 6293

6671
91 38
8312
5690

a77 ao

3466
3293
3244
24 65
93?4

136C

r 503
I 606

10628

3a51
2994
3.18
3305

r5110

217 7
2220
2672
2475

r401o

866
87a
916
905

4469

22733
2a27 6
24627
2440c

I I 40At

1 823
1 981
r aaa
1 509
7191

F LAECHENLAENOER

GEME I NDEN /GV.

ZII'E CKVERBAENOE

2a7 aa
24931
24619
22663

12 6813

IN 1987
tN 1988
Ita r989
Ir 1990
tac| 1990

r65
160
r30
.47

.77 3

5ad
6a6
57a
700

r1960

1 570
t 511
1 612
1 609

3r o59

646
552
575
634

ro391

352
373
335
327

571 1

tor4
924
909
902

96?O

93A
930
943

929 4

101
103
r ro
r13

1871

6r9'
6 307
5295
5379

dli 577

5530
a27a
628.
52t I

BOr 63

IN r987
IN 1986
II{ r9A9
tN 1990
NACH 1990

13
13
13

226

21a
169
160
ro3
9Al

i 25
9A
96
81

t 33a

32
t9
20
17

2t7

a2
a3
a2
a1

3?A

t5a
117
111
r09

1169

1t
t5
16
16

308

647
69A
5r5
a95

5262

c{
60
39
29

345

717
53.
317
a1a

4990

-1 8-



UEEERSTCH?EI{

r0A6 9ESTEHEXDEil (REDTTMAPXISCHULOETT

oIE AM 3r.12. t9A6
BESIEHENOE'{

XREO I YTARK TSCHULOEiI
X'ERDET FAELLIG

til r9t7
It{ ,9t6
til r9e9
tN 1990
xacH 1990

IN t967
I Ir 196t
It{ 1989
IN 

'99Or{acH 1990

3. IiACH (OlitlJl{aLEt{ xoERPERscl{AFTScRUppEX UitO LAEtOERN
MILL.Olrl

XRETSFREIE STAEOTE

16 6l
I 467
r ao9
t677

33646

I O'a
103
9t

100
r 3a3

t,AGEGET
VOIJAHR

1 960
r t25
r a6r
1 ?99

326a1

IN 1997
It{ 1966
lN ttag
In 1990
]{ACH 1990

6a
5g
ü3
54

469

r96
204
210
21A

3637

266
2aa
203
242

a a27

97
lat
toa
t lo

26aO

33a
335
333
331

36?5

276
264
2AO
293

a6at

6tr
3AO
706
727

i 6490

760
467
721
699

12129

7g
77
91
e3

! 716

26a
e27
rea
r93

2770

67C
666
968
!75

6at I

169
r25
lat
129

a aa1

a6
a6
a2
a3

622

84
a2
73
70

692

5
a
3
I

36

AEMTER, SIM?GEIIE I'{OEN, VERBA'{OS6EI'E t NOEff

63
53

63
ca3

LAilO(REI3E

KREtSAiIEEHOER lcE GEI,E ltOEil

BEZ IRKE

BIS UIT€R...Etitü,oHt{ER

312
2AO
207
271

4293

123
101
102

99
1 546

EO9
449-a60

a91
aar>3

ea
E8
93
9A

rSai

2722
2639
267 a
26ee

3!OOB

til tBaT
lN r9a8
,t{ r 9a9
lfl r99o
l{acH i990

21
20
19
t9

177

a29
r33
141
146

3t /tg

r03
a21
1ro
119

t 6so

78
76
74,
C'

926

105
I O5
ao9
113

1217

l3
ta
r!
t6

e?9

697
577
702
680

aoa a3

!il 19a7
!r {gta
til ,9t9
tN i990
NACH 1990

a9
87
91

101
1476

a
a
3
3

r6

106
loa
104
118

i 360

6

6
71

,

1

I
z3

7
7
a
6

92

NACH XOItlJflALEN GPOESSEI{KLASSEil
MI L L. Ur.!

XRE ISAI{GEHOER IGE GEiC INOEIToIE AU 31.12,r966
BESTEHENDEII

XREOITU RXT3CBULO€il
WEROEfl FAELLIG

It{
!N
IN
,N

1 987
r 986
I 949
1 990

179
163
ad7
195

33 35

1 379
r 340
1 293
13a7

2a1 63

92a
c62
a5e
465

6955

67a
a3r
a72
3?A

?65A

?31
697
70t
711

I O3A.

303
36.
327
33a

6r e6

EO OO0

UNO iiEHR

a6a
a2a
aa2
aa3

aoEt990I{ACH

scltLE s -
TVIG-

HOL STE I T
t{ I EOER
SACHSEN

t{oR0-
RHE IX.

iESTF LEil
HESSEI{

RHE I II
L AXO.
PF L:

BAOEN -
I{JEF TTEU -

BEPG
BAYERr{ 3AAR

LAXO
üt3-

GE 3 M'I

XPEISFPE!E STAEOTE

UNTEP
100 000

roo ooo
200 000

200 000
UNO I{EHR

UNTER
ro ooo

ro oo0
20 ooo

20 000 -
00 000

-19-



e SCHULDEII VOll BUND, ERP-SOiJOERVERITOEGEI{, LAENOERN,6EMEINOEil,/GV. UNO ZUTECXVERBAEI{OEN
2, I SCHULOENSTA;ji AM 31.12, i966

- ulLL, lli -

ART OER SCHULOEN
m;- I 

I]GEMETNDilT

l-l soNoER- I rreloep I u.cEuEIrc=- |

lzusrwst lJlonn,.rr lvzc'':a;rrr I I yERBAENDE 
I

OAGEGEX

VORJAHR

FUT{OIERIE SCHULOEN

FUI{OIERTE SCHULOETI II{SGESAMT 2)
OAGEGEN VORJAHP

a l 3380
3923 5 t

I 645
,5?9

64r 5
6e57

29C799
27 4190

112767
1 1051 I

ao6a
4570

FUilOIERTE SCHULOET OHflE SCHULOEil BEI
VENWAL TUTiGEil

OAGEoET VORJAHP
413376
39235 5

1 641
15? a

6al 5
6267

2 61 9.3
24631 A

1037 62
10207 1

7172
7562

792666
754693

76.693
x

x-

x

SCHULOEII AUS (REOI TITIARXTI,!l TTELN 4o2833

XREOI T}IARX'SCHULOEN IM EI{GEREII S!I{TE 400a65

I 611

I64t

r 046

6415

6rl 6

?57 31 e

265375

24o23

r o31 52

s91 A5

160

71ae

7063

ao41
141

?76876 73A526

75A903 729675

ANLE THEtt
BUTOESSCHATZBR I EFE
xAssEtloBLlGlTtoNEr
UilVEAZ ITSL ICHE SCHÄTzAM€ I SUNGET
BUilOESOBL I6ATIOilEI{
LANDESOBL I GAT IOilEil/. SO{ATZ -

AträE I SUI{GEN

I 19181
2Al 2A
23220

800 4

aoloS

I 43364
2Al 2a
31261

B22a
4o105

10991 1

24921
243Ä7

992?
71 955

SCHULOEN BEI

XREOI TAEHilL I CHE PECHTSGESCHAEFTE

OER OEUTSCHEN BUilOESEANK
INLAENO.SANXEN UilC SP^PXASSEN
I IiLAE'{O. BAUSPARKASSE N

t ilLAEIiO. VERS I CHERUNGSUftTEINEHIT{€N
BUilOESBAHN UNO BUNOESPOST
AUSLAEND. XREOITII{ST:TUTEil OOER

SONST. AUSLAETiO. STELLEX

76090

1013.
20

"?"
256

20

6r79

3a 235

XASSENXRED I TE

400

INNERE SCHULOEN

26856
227 15

5AO2
333

6

rola
2402
4739

762
g1

60

2rB
46

3

347 61
2271a

6900
32a4
.997

ao6
e7

3723?
2r 790

65! 9
2970
4921
6io
1i9

263
9A

239
102

322
rE16

335
460

203 3 6a
30

3894
2e3

96407

709
14

6998
A1

15

3A903A
1270

1 6753
319

391 80 1

1 365
1 7801

333

201 I

9852

17 ?7

45t2

a2

I 515

41

654

342

267

201 A

62743

657 0

I EOO2

I710
226t

t8
184e

336
1821

a

3a6

a2

361

1 365

58250

6700

153a3

52950

UEBFIGE XPEOITMARXTSCHULOET IM
EXGERER SIilNE

SCHULOEil BEI SOZ IALVEPSICHERUNGEN
BEI OER BUNDESANSTALT FUEP  RBEIT
BE I OEFFENTL TCHET{ ZTJSATZVERSdPGUNGS

E IilP ICHruNGEN
BgI SONSTIGEI SOZIALVEPSICHERUTIGEN

AUSGLEICHSFOROERUNGEII UiiO SONSTIGE ALT.
VERS;NOLICH(EITEN

AUSGLE ICHSFOROERUNGEX OER I S )

4T ABLOESUNGSSCHULO, 4X ENTSCHAEOI
GUI{6SSCHULO

VEPBINOLICHXE'TEN AUS OER INV€STITIONS.
H t LF EABGABE

3053

r o5a

951
I OO7

a6a5
roa

992
212
462

1943
5A

3964 797 4
529

8851
5a3

1A12
73

3347
8a

614 6
1t69

597 6
123?

6

3A

56
1

1 0460

OEUISCHEN BUr{OESEANX
BAil(EN UND SPARXASSEN
BAUSPAEIXASSEX
vERS I CHERUNGSUNTERilEHMEI
POSTSCHECX. IPOSTSPAR(ASSET. ) AEMTER
AITXAUFSFOXOS OER OEUTSCHEN BUNOESgAITK
SONSTIGEil GLAEUBIGEF

z3
2156

18
456
124

Ä

d71 1

2a5A

1 434
335

2263
3

AUF FREiO€ wA€HßlUilG LAUTEI'IOE SCHULOEN 3) 2

a2

12

s96

t8

384

100

3Ä1

HYPOTHEXEN., GPUNO. UNO QENTENSCdULDEN
RE STXAUF GELOEF

a2

20t 3

201 3

8r
1

170
97

SCHI]LOEh BE I VERü'ALTUIJGEN
BEIM BUilo {): FUER wOHl{UilGSBAU

SONST I GE

8E IM ERP- SOilOERVEPI'OEGET
BEI LAEtrOEFN
aEI GEIIEINOEh/Gv.
BEI ZiIECXVERBAENOEI{

9005

r 8?5

31a

I(ASSEI{XREOITE INSGESAMI
OAGEGiI{ VORJAHR

TNI{ERE OARLEHEI{
INNERE KASSE]{XREOTTE

SCHAIZU'ECHSEL
UNVEFZ I NSL I CHE SCHATZANWE I SUiGET
BUCHXREOI?E OER OEUTSCHEN BUITOESgANX
SONSTIGE XASSEN(REOITE

2322
1 020

18?a
1 645

la
114

61 60
3r 79

31 79

879
1 643

269.
3aa6

55
312A

4

1 I EINSCHL.OEF AB 1.1.198O MITUEBERNOITTüENEil SCHULOgN CES LASTENAUSGLEICHSFONOSILAF), OHNE SCHIJLOEN OEP 9EUTSCHEN BUNOESBAHT,I UNO OER

OEUTSCHEi BUiloESPOS' lS.rAB.1r).- 2)OHNE ANLEIHESTUECKE It EIGENEN BESTANO OER EMIT?ENTEN,19a5: 2 60, MlLL.Or4,19B6i 2 61a MILL.OM,
OAVOT BEtM BUIIO 1 .,9 MILL,Oil EEIM LA. 2 MILL.ON4. BEI CEN LAENOERX T I93 MILL,OM.. 3) ZU FESTEN FAFIITAETEil Ui46EREC}I[ET.-
4i UISO BETYI LAF.

-20-



2 3C[{ULOEi volr BUI{o, ERF-SCNDERVEP}DEBEr. LAExOERil,OETTCI{DEi{/Gv. Ut{O 2|YECKVERBAEIOET{
2.2 SCHULOEN2UGAETGE NACH ART DER SCHULOEI{ I9A6

. TILL. OM .

ART OER SCHULOEN

SCHULOENZUGAEN6E INSOESAHT

SCHULOEilAUFTAHTiEN ! f, SEE3AN

SOI{STIGE ZUGAET{GE ITSGESAMT

SC}iULOEN AUS XREOI TIqAR(?MI TTELX

1 17O a7212

SCHULOENAUF iIAHMEI{

a17O aaa?o

| 174 A27aA
SCHULOEI{AUFNAHIEI{ OHI{E SCHULOEIi BE I

VERTYALTUNGEI{

SCHULOENAUFNAHIEN AUS (REOI'r.lAPXT
MI?TELN

OA6EGEil

VOR JAHR

aaEa3 1 4352 1373

31 9

r aa6ao r 3!46.

XREOITNRKTSCHULOEII IM EI{GEREN 3IIII{E

8r 5e0

8r 625

ar 525

ai a76

1170

1 170

427A2

1 2aa9

11426

11412

.1212

1 009

ara

41 6,

o12

1/4O97!

1 37??9

1 3770d

1 3730a

I 30397

127 ta3

1 27 396

1 25AA.

ANLE IHEN
BUI{OESSCHATZBP I EFE
KA33EilOEL I GAT IOI{Eil
UNVERZ I ilSL I CHE SCHATIAME ISUilCEIt
BUNOESOBL t'GATtONEI{
LANOESOBL I GAT I OI{EIt/ - SCHATZ -

29000
a123

12117
3G1 6

20006

.2635

7 255

516
a9

36265
11 23

1 2632
3665

20005

24600
ü4ao
7a21
c7 26

1 6937

SCHULOENAUFI{AHI'EN EE I
OER OEUTSCHEN BUITOE3BANK
IilLAENO.B I{KEil UilO 3PAPXA3SEN
I I{ LAE NO. 6AUSPARXASSEiI
I I{ LAE NO. VER S t CHERUI{GSIJilIERtIEME I{
BUNDESEAHI{ UilO BUNOESPOST
AUSLAEND. XREOITINSTITU?Eil OOER

SONST. AUSLAEIID. STELLEN

EEIM BUNDr FUER llOHxUilGSBAU
3ONST T G€

BE tM ERP. SOI{OERVERTDEGEN
BEI LAENOERN
BEt 6EMEINDEN/EV.
BEt ZWECKVERBAEI{OEtI

61 36 1170 31 509

n:o

2275

2AZ

147

2

655

aaaT

394

oaoo,
1aa
246

20

765

91 63

394

6r2

27

10677
138

65
3

60605
156
t70

,i.
:"

UEBP IGE XREOITM/IRKTSCHULDEN IX
EilGEREN SINNE

SCHULOEilAUFiiAHIEN EEI SOZIALVENSTCH
ERUilGEN

65!2

6

60

t ilo

BEI OEF BUNDESANSTALT FUER ARBEIT
BgI OEFFENfLICt.iEN ZUsAT:VERSOP-

GIJilGSNE I f,R t CHTUNGEII
SEI SONSTIGEr{ SOZIALVEPSICHERUTGEN

200

19

t:,

aol

22

32a50

r 952

a7c
B

90
55

AUF FREI,EE WAEHRUNG LAUTENOE SCHULOEN

XREOI TAEHilL I CHE RECHTSGESCNAEFTE

AUSGLE ICHSFOROERUIIOEN UNO SOXST IOE
ALTVERBINOLICHXEITEN

HYPO1HEXEN-, GRUI{O-UNO EENTEI{SCHULOEfl
RESTXAUFGE LOER

I 633 1 a21

to

1a

12

3246

3970

1229

t9

lt
a

20aa

10

6

36

6

SCHULOENAUFNAHTET{ BE t vERilALTUNOEil

1 a9a
360
609
at6

5A
a

192

37
93
62

9
I

36r

s39

1 a37
122

54
26A
654
433

57
5

I t57
427
ao5
aB5

66
6

30ra

30a7

159

31a

r 533

I to1

770?

7aa9

127 6

3r a

7067

t9a1

52e

2225

I aa9

g29
I lo

SOTST IGE SCHULOEIZUGAENGE

- 2?92

- 2746

- 1117AßLE IHEt{, BUI{OE3SCHATZBP I EF E

KASSENOBL IGAT tONEN, UilVERZ ITSL ICHE
SCHATZAM{E I SUNGEX

SCHULOEN BEI II{LAENO, BANKEN UI{D
SPAR(ASSEtI , BAUSPARXASSEN SOI!'I E

VERS I CTERUiIGEN
3CHULOEN SEt AUSLAEilO. XREDI?:NSTI.

TUTEN OOER SONST.AUSLAETO.STELLEX
SONSTtGE SCHULOEil AUS XREOIIURXT-

14ITTELN IH EiI6ERET SINNE
SCHULDEI{ EE I 3OZ IALVERSICHERUIGEN

3.0

1 229

I 359

90
1O

33
l5

Ä73
119

697
r63

AUSGI EICHSFOROERUNGEI{ UNO SONSTIGE
ALTVERBIilOLICHl(EITEI 6

19

aa

AUF FREI'4OE WAEHRUNG LAUTENDE SCHULOEN

KREO I TAEH'IL tCHE RECHTSGESCHAEFTE a1

63

BUN O

ENP -
s0r{DER -

vERi,frEGEN
LAENOER

6EITE I NOEN
U. GEI'E I NOE

VERSAETOE

zwE c( -
VEF -

BAEIgOE
t NSBESAMI

SCHULOEN BEI VERWAL'UNGEN

-z'.t-

2a r09

23

103



2 SCHUIOEI{ vON BUtlO, ERP-SOtOERvERltDECEtr, LAENOERiI, GEI'iEtl{OEl{/Ov, Ul{O ZUTECXVERBAENOET{
2.3 SCHULOET{AUFilAHiGN NACH LAUFZEIT UIIO ART OEE SCHULOEfl I9A6

- MILL, Eü .

:i::::t l.Tt::::.i::. :. ti:::
SCHULOEI{AUFTIAHMEN AUS KNEO I TMARKTMI TTE LtI

61 525

5t 07

5107

ANLE ! HEN , BUNOESSC}IAIIEP t EF E

XASSENOBLIGATIONEN

UNVERZ I ilSL I CHE SCHAYZAM{E ISUX6EI{

1 491

3315

SCHULOETAUFilAHMEN BEI II{LAEflO. BANXEN
UI{O SPARKASSEIl, BAUSPARXASSEil SOWTE
V ERS I CH ERUil6SUf, TER NEHi,IEN

SOI{STIGE KREOI?MRXTSCHULOEil Iil EilGEREil
SINNE

SCHULOEBAUFI{AHMEN SE I 30Z IALVEEISI CHE -
PUNGEN

AUF FREMOE WAEHRUNG LAUTENOE SCHULOEN.
IUF I{AHM€I

LAUF ZE I T

ART OER SCHULOEN

SCHULOENAUF NAHIT€il I NSCSSAUT

XREO I TAEHNL I CHE FECHTSGESCHAEFTE

SCHULOENAUFNÄHI.{EN BE I vERwALTUNGEN

LAUFZEIT 4 BtS UNTER IO JAHPE

OAGEGEil

VORJAHR

r oo9

136

136

1 2Aa9

291

276

1 40973

934 5

9367

,1 30396

17661

1 7aO1

SCHULDEilAUFilAHT'EN AUS XREOI?URKTMITTELN

AilLE I HEi , BUIiOESSCHATZBR I EF E

KAS3EilOBLIGATIOI{EN

BUNOESOBLIGAIIONEN

1

22717

21 085

5965

r50

13271

797

2

lAAl

39r 5

3512

64

6

9

a

67 609

67563

1523

1 075!

20006

155

23670

a25A

201

a

1

43

6394O

5077 2

35663

r50

23616

917

r 9a

365

1170

365

365

Ä4420

3a8 6

34E 1

290

399

2737

5o

5

1921 7

10zr 6

400

225

155

15516

r 660

I {O

135

lo1

91

91

I

I

772

687

583

3722

67 26

3 692

1 362

6

35

2

19

63023

52967

54aO

3799

I A937

663

262A6

? 6a5

216

2

1

33

4981 0

4690 1

2.500

1CO

z1 439

671

292

1

,5

2493

47416

47 418

a1 23

ao326

20006

61 56

6aa7

50

lao

440

275

3

9

1

3

I 433

I 39A

1367

21

11

1

I

11126

LANOESOBL IGAT IONET/ - SCHTTZ
AI{WE I SUNGEN

SCHULOEI{AUFXAHTEN BEI tNLAEilO.SATKEß
UNO SPARKASSEN,BAUSPAFKASSEN SOWIE

VERS I CHERUNGSUNTERNEHI{EN

SOTSTIBE XREOITURXTSCHULOEN IT ENGEREN
S I I{NE

SCHULOENAUFNAHME{ BEI SO2IALVERSICHEP-
UNGEN

AUF FREt't]E TTAEHRUNG LAUTENOE SCHULOEI{.
AUF NAHiEN

KREOI TAEHNL I CHE RECHTSGESCHAEFTE

SCHULOENAUFNAHT{Efl BE I VERWALTUN6EN

SCHULOENAUFXAHMEil 9EI INLA€NO.EAI{(EN
UNO SPAPKASSEN,BAUSPAPKASSEil SOWIE

VERS I CHERUNGSUNTERITEHI,ICN

SONSTIGE XREOITMR(TSCHULOEf! tM EI{GEREfu
s t r{NE

SCHULOENAUFI{AHI{EI{ BE I 30Z IALVERS t CHE
RUNGEN

AUF FREI,|OE WAEHRUNG LAUTEIIOE SCHULDEN
AUFI{AHMEIJ

(REO I TAEHNL I c}{E RECHTSGESCHAEF?E

ANLE IHEN. BUNOESSCHATZAR I EFE, XASSEil
OBL : GAT IOIE{

29000

29000

29000

365

365

LAUFZEIT IO JAHRE UNO MEHR

SCHULOENAUFNAHMEN AUS XREOITMRXTMITTELN

LANOESOSL I GAT I ONEN,/. SCHATZ

440

355 9A27

120

lAa

5 t2

BUNC
ENP -

30t{oER -
V EPTTEE GEIi

LAENOER
GEME I NOEI{

U.6EMEINOE
VERBAEilDE

zTIECX -

VER'
BAENOE

T'{SGESAMT

ST:HULOENAUF I{AHI,!EI{ BE I VEPWALTUBGEil

-22-

I 625 I 335 162 3r93

6



2 SCHULDEIi VOiI BUI{D. ERP.SOI{OERVEPiDEGEN. LAENOERN,GE"EIilOEt{/GV. UI{O ZII'ECXVERBAEI{OEII
2.' 3CHULOENABGAEI{GE ilACH ART OEF SCHULOET 19A6

. MILL. I]M.

ART OEF SCHULOEN
DAGEOTTI

VORJAHR

SC}IULOEI{AB6AEI{GE I ilSGESAM

SCHULOEI{TIL6UT6EI{ IXSGESAF

SCHULDENTILG1JXGET BE I VEPWALTUNG€N

SCHULDEI{7tLGUilGEN OHNE 3CHULOEt{ BE I
V E PTVA L TUT{GE iI

SCHULOEIIT I LGUNGEiI VOT XREO I THRXT
MI IIELN

UEBR IGE XREOTTTqARXTSCHULOEN It,!
ETTGEREil S I NI{E

SCHULOET{TTLGUXGEN BEI SOZIALVEFSICH:
EFIUI{GEN

605t5

60 5A4

305A9

601 3.

10.2 30er r

SCHULOENTI LGUXGET

1042 2797d

ao42 2733e

1 042 27076

10a2 26532

5"

too936

9937 6

9a97A

97!90

AilLE lHEtr
EUI{OESSCHATZBR IEFE
XA33EiIOBL IGATTONET
UNVERZ t NSL I CHE SCHATZAME T sUf,GEI{
BUftOE3OBL IGATTONEI{
LAilOESOBL I GAT TONEI{,/ - 3CHATZ -

ANWE I SUil6EN

2300
r9l6
a371
a7 13

12170

XREOITIiTARXTSCHULOEN IH EiIGEFET 3!XXE

SCHULOEil BEI

63825

! 069

455

2ga.

ro3a5

93a5

9504

9a2a

19

e66

767

757

736

e23t 6

8r oor

go57a

79?62

13aa
653

1213a

?1

a 871 r 091 e.

2463
191 6
57r 5
E3 66

12170

130rs

1941

1 3aA

a7

49456

a7 a1

6aa
aa99
70 58
7900

r o902

r a96

OER OEUiSCHEN BUI{OESBANX
ITTLAENO. BAilXEN UI{O SPANXASSEIi
I N LAETiO. BAUSPAEIXASSEN
, NLAEI{O, VERS I CHERUI{GSUNTERNETNEiI
BUNOESBAHN UNO BUNOESPOST
AUSLTEI{0. XREOITINSTTTUTEN OOER

SONST. AUSLAEiIO. STELLEN

20699

ltoo
10

rr796

21921
7

266

6 544
230
t o6

3

529a5
281

117 3
l8

a1 261
2C3
171

7

16

a3

3to

35BEI OEF BUNOESANSTALT FUER ARBEIT
BEI OEFFENTL ICHEN ZUSATZVERSOR.

GFUT{GSE t TR I CHTUIiGEil
BEI SOI{STIGEN SO2IALVERSTCHEPUNGEN

1 0aG 752
a
2

17

I

432

12

1 322

a6

r 20312 a7
9a

350

2C

26

a7
ll

r 20a

7t2

5aa

7

381
7a

95

532 330
15

AUSGLE ICH3FOROERUNGEI{ UI{O SOIISYIGE
A LTVERB I NOL I CHKE I TEN

HYPOTHETEN-. GFUNO-UNO REiITEiTSCHULOEX
RES?XAUF 

'iE 
LOEP

AUF FREMOE WAEHRUilG LAUTEiIOE SCHULOEN

XFEOI TAEHNL I CHE R€CHTSGESCHAEFTE

20

t 357

331

75

20

t1
9

r 506

6t70

)

7 ro
1t

EElt eUr{O: FUEF ISHTUNGSAAU
soNsr I GE

BE Il, ERP'SONOERVERi,OEGEt
BE I LAEI{OERN
BEI GEMEII'IOEN/6v.
BEI ZI!'ECXVERBAENOEN

282a
2AO

to

233 t

3

2625
946

BOO

! 54t

29
a6

I2a5

79r I
a z?e

7

aol a

e! at

61 6a
1'123

1367

lo

4a9
z3

EIE

39

27

r25

5ao

SONST IGE SCHULOEilABGAETGE

263 3

a9
302
379

57
13

I 788

1 524

9e6

6.4

a3e
162

26

aa2
2r!
aaa
!96

3A
t3

426
230
ac7
349

a2
tt

116

a
93
15

SOilSTIGE AB6AEI{GE IilSGESAMI

SCIIULOEN AUS KREOI?iI FXT}1I TTELI{
ANLE IITEI{ , BUI{OESSCHATZBP I EF E

KASSE'{OBL I GAT I ONEfI, UIIVER2 TilSL I CHE
SCHATZANWE I SUNEE'!

SCHULDEIT BEI INLAENO. BAI{KEN UNO
SPAPKASSEN, BAUSPARKASSEil SolTIE

VERS I CHERUNGEN
SCHULOETI BE I AUSLAEIIO. XREDITTTSTI -

?UTEN OOER SONSI,AUSLAENO.STELLETi
SONSTIGE SCHULOEN AUS XREOITMARKT-

MTTTELN IM EßCEREN StNilE
SCHULOEN BE I SOZ IALVEFISICHERUI{GEil

1 624

13

73
6t

32
1

AU36LE ICHSFOROEFUNGEI{ UNO SONS?I6E
ALTVEßlB I N0r I CHxE I TEil

VERBTNOI ICHXE!1EN AUS OER
I NVEST ! T IONSH I LFEABGADE

AUF FREi'OE ftAEHRUNG LAU1EI{DE SCHULOEN

XREO t TAEHNL I CHE RECHTsGESCHAEFTE

1

1a6

zd

6SCHULOEil BEI VEPTALTUNoEX

17

-23-

1a2

a7

29

17

266

ERP -
SONOER -

VERITI)E6EN
LAEiIOER

6EiE I rOEir
U. 6EITE I IIOE.

V FRBAE I{OE

zwE cK -
VER.

BAE iIOE
I t{sGE:tlilT



ART OER SCHULOEN

3 SCHULDEN
3, r scHuLoErisTrND. tuLL.

flR.
LFO.

11

304

372

1831 t

:,
1762

105

99
5

a6
7

I FUflOIEEIF SCHULOET INSGES üT
2 OAGEGEN VORJAHR

24826a
233541

t 5539
1 a6a7

33535
3r 295

a8a6r
a2a37

2397 S
225.3

17750
1 6629

3 FUNOIENTE SCHULOEI OHTIE SCffULOEI{ BEI
VERTA LYUTGEN

. OAGEGEII VORJAHR
?2 665A
21 2631

1 4429
1 3563

30425
29687

BO79 1

7{998
22207
20651

1 6679
15619

FUNO I ERTE

121 63

24

244

324
1

322

zo7

XASSEN

234

5 SCHULOENAUSXREOITLiARXTtITtELN

XREOJTI{ARXTSCHULOET IT ENGERET SINXE

SCHULOEN BEI

AUSGLE I CBSFOROERUilGEX OER ( S )

AUF FREIOE WAEHEIUNG LAUTEf,O€ SCHULOEX

XREOT TAEHNL I CHE RECHTSGESCHAEFTE

1 0682

233
50

700

2 4AAO

201
30

963

60 64-2

822
50

314t

3t91
100

22261 6

221 366

19r3

9a96

r 139

.4285

ra187

30340

301 7r

700

140

79726

79433

905

2r425

217 26

r 501

1 6172

16aal

450
a
9

10

AilLE IHEN
XASSEilOBLIGATIONEN
UffVERZ INZL ICHE SCHATZAIüE ISUilGEN
LANOESOBL I GAT IOTEfl / - SCHATZ -

AWE !SUNGEX

20a3 r
6076

141

1 096
o:'

2138
650
141

917 3
4{89

al
12
l3
11
15
16

OER OEUTSCHEN BUilOESAANX
INLAEilO.BANXEN UilO SPARKASSEN
I N LAEilD. BAUS9ARXASSET
I NLAENO. VEEIS I CHERUIGSUilTEFINEHMEN
BUNOESBAHN UTO BUilOESPOST
AIJSLAEilD, KFIEOI T I'tST ITUTEil OOER

SONST. AUSLAEfIO, STELLEfl

17 658?
10

491 I
255

16
19

SCHULCEh BEI SOZ IALVERSICHEPUNGEfo
BEI OEP gUNOESATSTALT FUEP ARBEIT
BEI OEFFENTL ICHEX ZUSATZVERSORGUNGS.

EIilRICHTUI,JGEru
BEI SONST IGEN SOZIALVERSICHERUNGEN

UEBRIGE XREOITURXTSCHULDEN IM
ENGEREN SINNE

AUSGLEICHSFOROERUNGTN UNC SOilSTIGE ALT
VERSINOLICHXEiTEN

I 450
45

1352
43

169
27

214

293
3

265
5

99
6

:'
142

73

,,
3

5a

21

22

23
2A
2a
25
21
2B
29

30

31

32
33

3r
35
35
37
3e

ao

HYPOTHEXET., GPUNO- UNO FEtrTETSCHIJLOEN
RES T(AUF GE LOSR

7a
a1

148

11lO
r o60

50

27 10
2694

7670
6664
954

a^

17 71

I ?71
1 081
1 060

1

OEUTSCHEil BUNOESBANK
BINXEI UNO SPAPXASSEN
BAUSPAR(ASSEil
VERS I CHERUBGSUilTERTEHMEN
POSTSCHEC( (POSTSDAFXASSEN.) AEMTEP
ANKÄUFSFONOS OEF OEUTSCH€il BUNCESBAilX
SOilSTI6Eft GLEEUBIGER

20
I 900

17
649
o7

1t16

a80
2

234
3r

3ra

183
2

58
9

423

38 32

9

23.

J I{NERE

r 33

l8a

219

ro65 37ä

'?o
13

a

lo

SCHULOEN BEI VERWALTUtrGEil
SEIM BUtrO l): FUER IEHiIUNGSBAU

SONST I GE

Bg IM EPP - SCI{OERVEEi,DEGEN
9EI LAENOERil
oEr GEra€!NOEr/Gv.
BSI ZY{ECXVERBAETOET

21 606
20536

1 026
a1

21 9A
782

623
r 673

41 XASSENXREOITE ItrSGESAMT
.2 OAGEGEN VOIJAHR

11C6
774

72
450

553
6t 3

43 SCHATZWECHSEL
.1 UilVERZIilSLICHE SCHATZAiITTEISUNGEN
45 BUCdXREOITE OER OEUTSCHEN BUNOESBAilX
.6 SOiISTtGE(ASSENXREDITE

47 II{T{ERE OARLEHEN
4A !ililERE (ASSENXREOITF

1 ] UNO BEIF IASTENAUSGLEICHSFOilOS
A) AUSSEIOEM E7C M:Li..OM V€RPEilTUtrGSSCHULOEN

1130

-24-

I 09a 36

I t LAE.HEI.L^EN,ED

I I HoLsrErN I sacxser I w=strrrer I I pFALz

7



OER
AN?

üt,

LAENOER
31.12.19a6

BAOEN.
üAJERIIEi€ERG

LFO.
Nn.

SCHULOEN

XREO I TE

SCHULDEN

?]6662 ^l27317

2 3t53

238A9

3.502

3.OO9

r06

335

646

.50

I e791

1 178?

120

263

a

lrooi

10772

233

61

25731 A

255378

201 t

9A52

i72?

2a1 a6i

239122

r 365

.7ao

26
2a06

21
966
r2a

1 230
3

32073
31 07A

4256
7593

.233 5
40549

1 4120
r 52a3

rra69
.l 06r 6

1 ae30
1 4490

290799
27a190

27 a 100
x 2

3
a

6

6

7
6
9

to

20
2t

22

23
2a

25
27
2A
29

30

3l

,).
1

33
29

1 0_2

29

26
I

2902.
241 62

2a671
23 590

6032
7 371

35 263
33aA7

r 5195
r a36a

1 1052
10122

9026
4996

2619a3
2.53rA

24631I
x

24262

26103

r 600

ac32

80r 3

160
160

aa13
e65

3r92
1 965

2050
2ao

492
I3a5

650
at0

67aO

8450

l05

2ao23
80a.

17 131
887r

645

237 13

,:"

2671

l 4507

233

267;1
20

975
30

77 a7
1?

666
26

71C1
3

20336.
30

E69.
245

l95l a6
37

aa67
290

tl8a9

290
5

7459
11
12
13
14
15

a79

17a

712

r30

5t

264

455

c17

a

2o1

260
6

2a7

I 9a3
6A

1612
73

ro
92
23

55

a2

:"
1a

a

7566 16

17

a93
t3

30

7ao

124

229
B

203
21

21 99

23 3o
6a

21 67
79

18
r9

32
33

3a
35
36
37
36
39
ao

1Za
238

360

346

2a9 4612

25
?r 36

r6
456
12a

1 369
a

a2

2

8a

r o20

963

20
378

12
146

11
172

417
1

152
t5

231

?56
I

157
37

2a3
t

132
C

423
I

5
3t98

at

aa

2
2

16

,24
23a

;.
70

73

72
a

63
1

61
!

30a9
30a9

3991
3949

2

224
22.

7 260
2179
a77 6

2e9

924
749

6
16A

.O3
30.

6
aa

6922
1 126
.793

33

24666
227 16

5BO2
333

6

27672
21719

3Aa 2
306

6

2322
r o20

a1
a?

,:"

Je 579
1 643

a3
a1
a5
a6

63;.
70

3AA
a7
aa

3?AOTSTAATEii

BAYERfl SAARLAilS zusai,tuEil HAi€URG BREITE il BERL Iil
lrGsT )

I NS6ESAMT DAGEGEIT
VORJAHR

.25-

t 31E 460

x



3 SCHULOEI{
3.2 SCHULOENZUo EI{OE tiACH ARI

. MI LL.

LFO,
NR

I TLAE.HENLAEN.EP

I zusamEN I scHLEswrG- I NIEoER- I NoRoRHEIN- I *at=*, I 
"*arnr*r*I I HoLsrErN lsacxsenl wesrrrreru I I 

pFALz

SCHU LOEilZUGAEilEE T TSGESAMT

2 SCHULOENAUFßAHiEN INSGESAMT

3

31tl

3031

3051

304 I

661 5
360

19

415
30

5

SCHULOENAUFNAHtiEtI OHNE SCHULOEN BE I
VERWALTUNGEN

SCHULOEilAUFilAHi{ET AUS XREOITMRKT.
Mt TTELil

UEBRI6E (REOITT4ARXTSCHULOEil Iil
gNGEREil StI{I{E

SCHULOETiAUFIIAHTGil BEI SOZTALVERS ICH.
ERUNGEI{

3BaO 4

3703 6

37030

36934

1a103

r 3664

1 3664

1 3564

261 6

SCHULOEN

2Aa a

2aa5

2a 55

2it 50

4506
7
I
9

AilLE IHEN
X SSEI{OELIGATIONEN
UilVERZ INSL I CHE SCHATZAM'E I SI'NGEN
LANOESOB L I 6AT IONEII/. SCHAT Z.

Aiiil'E I SUNGEN

alo20

550

3279

60

2070

:o

390

.75

10

10

164

a6?7

3go

3166

475

20

7

2

r a952 a4ga

aB77

a71 6

1?1 6

1?09

aoo 2600
2BO

a aTt

a33A

4332

4332

600

XREOITIüRKTSCHULOEN IM ENGEREN SINNE

SCHULOETTAUFT{ HiEI{ BE I

60
a9

,o
11
12
r3
tit
i5

OER OEUTSCHET BUNOESBAI{X
INLAENO.BAPKET UNO SPARXASSEI{
t NLAEft O, BAUSPARKASSEN
I NLAEto, vEhs I cHERuNGsuxrERNEHi4Ex
BUNOESBAHi UI{O BUNOESPOST
AUSLAEND, KREOITIXSTITUIEN OOER

SONST. AUSLAEI{O, STELLEil

9.59

:o

940

6

20

2711_B

:o

2085

101

150

6{9

r 960

10

20

3492

210

6

16

17

t8
,19

?o

21

22

z3

SEI OER BUNDESANSTALT FUER ARBEIT
BEI OEFFETTLICHEN ZUSATZVENSORGUNGS

EIiIRICHTUNGEN
BE I SONSTI6EN SOZIALVERSICHERUilGEN

92

9C

?61 5

SONST I GE

270

270

AUSGLE I CHSFORDERUTGEN UtrD SONST! 6E
ALTVEPB I iIOL I CH(E I TEN

a3
HYPOTHEXET{ - . Gf,IÜt{O-UtrO REilIEISCHULOEN
REST(AUF GE LOER

AUF FREi'OE YUAEHRUNG LAUIENOE SCHULOEN

|(REO I TAEHI{L I CHE FECHTSGESCHAEFTE

SCHULOENAUFTAHiG]t BE I VEPwAL?UilGEil

6

1!6

116

100

91

91

224

35
10

26

2A
29
30
3i
32

BElt BUNO: FUER üOH'IUNGSBAU
SONST I GE

BE II' ERP - SOI{OERVEPT/D€GET
8E I LAENOERil
BEI GETGINOEI{/GV.
BEI ZWECI(VERBAEilDEil

1364

r 36A

161

161

419

r19

60

60

66
6A

33

3a
35
36

37

36

39

40

4t

a2

43

a{

SONSTIGE ZUGAENGE IilsGESAM1

SCHULDEN AUS XPEO I TiIARXTMI TTELN
ANLE IHEI{, BUNOESSCHA?ZER IEFE
KASSENOEL t GAT IONEN. UXVER2 tNSL I CHE

SCHAT2AilWE t SUTGEN
SCHULOEI BEI INLAET{o. EANXEI{ UilO SPAR.

(ASSEil, BAUSPAFIKASSEil SOITI E VERSICH.
ERUffGEN

SCHULOEN BEI AUSLAENO. KREOTTINSTI.
TUTEN OOEF SOI{ST. AUSLAENO. STELLEI{

SOIIST l6E SHULOET AUS XREO I Tti RKT'
l.llTTELN lM ENGEREI SINilE

SCHULOEI{ EE I SOZ !ALVER3ICHERUNGEI

251 6
114 7

aa9
8a9

100
100

1 229

35
10

AUSGLEICHSFOPOEFUNGET UNO SONSTTGE
ALTVERB I iIOL I CH(E I TEN

AUF FREM'E WAEHFUNG LAUTEiIOE §CHULOEN

XREOI TAEHNL ICHE PECHTSGESCHAEFTE

SCHULOEIT BE I VERI!'ALTUNGEI!

-26-

20 3

6



OER LAENOER
OER SCHULOEN T936
llü -

EAOEN.
mJERTTEIiBERG

56e9

AUFNAHI,EI

4400

a21B

421A

al 8a

600

3a3?

31r3

3113

3093

I 350

501 6

5?52

s7a2

5 697

2179

2102

2102

2102

260

zaaa

2aa3

2aa3

21a6

/aoo

a3932

t2220

42227

a200a

3437

3566 1743

20

182

1d2

324

3?a

1a76

1 a61

1 461

1 451

1 476 6.92 2a79 a64o 1273

I 372

1 207

1 207

1a7 
'-

90

105

9sa

t65

a7212

aa420

az?aa

a27A2

a263ö

7 2a5
EI E

49

6000
l a'lO

92

LF O.
I{R.

216
5

a9
20

454!6

763

l5

263 16

22r 17

18

z

3

a

650
155

6

6
7
a:,

?o

t451

!6

15

105

55

265

r 79A

,t 30

3t 509

,:o

2278

252

147

c55

1 633

2792

4391

t90

r 51

g5

1 656

:o

40

107

321r3

r60
20

I 161

to
tl
t2

11

30

30

aa

30

90
6030

zo

2A

)o

6

21

22

23

e.
25

26

27
2A
29
30
31
32

a1

a2

a3

aa

as
122

ö4

176

170

77

1',
48

23

:,
6

a3
122

1 437
122

3a

1 aga
139

10

1 703

1 526

SCHULOENZUGAENGE

1229

a229

173

170

1t5 1t5

2766
1117

,6?G
2aa

3ao

1229

732

a38

90
10

3a
35

35

37

3E

9s
ao

1 229

60
29

55

slaoTsT AtEI

BAYERil SAAR L AI{O zusaärEt{ HAIIBURG BRETGX BERL IiI
lwEsr )

I t{S6ESAMT OAGEGEII
VORJAHR

-27-

I

5

6



3 SCHULDET{
3.3 SCHULOEI{AUFNAHMEN I'IACH LAUFZETT

- MILL,

LFO.
NR.

| . LAE.HENLAENoER

t,
llHoLsrE,NlsacxserlwesrrrretlleFALz

SCHULOENAUFNAHi{EN I NSGESAMT

:i:::: : t.:::::::.i::.: _ :::::
SCHULOEI{AUF NAHIT{EN AUS XREO I TMARX TM I TTE LN

KASS€ilOBLIGATIONET

UilVER2 ItrSL I CHE SCHATZAME ! SUXGET,I

3AaO4

29AO

29AO

230

399

229 6

50

5

1517 6

14176

3111

70

70

70

731

73r

30

50

495

146

10

4877

56a

664

1 1103

9A3

943

230

.a5t

590

690

2546

145

ta5

6

I

10

11

12 LAUFZETT 4 BIS UI{TER 10 JAHRE

SCHULOET{AUFt{AHntEN BEI INLAEND. BANKEN
UNO SPARKASSEN,BÄUSPAPKASSEß SOWIE
VERS I CHERUNGSUil IERNEHMEN

SONSTTGE XREOTYMARKTSCHULOEil IM EXGEREN
S I 

'{NE
SCHULOENAUFilAH}EN BEI SOZIALVERSICHE.

RUilGEN

AUF FPEMDE WAEHRUNG LAUTENOE SCHULOEil-
AUF I{AHME N

KREO I IAEHNL I CHE FECHTSGESCHAEF TE

SCHULOEIIAUFilAHi'EN gE I VEPIT'ALTUNGEN

399

160

1 265

100

2

r 9ao

395

1920

1? 67

400

7a6

50

6024

720

20

7306

6687

2AOO

3? 17

220

565

2a

1 000

6

1927

2r 5

17 22

1 600

600

165

20

713

716

710

1 106

a

236 E

2345

681 a

561 .

21 42

21 42t3

1l

15

1e

17

18

19

20

21

22

23

SCHULOEIAUF NAHTTEI{ AUS (PEO I TMAPXTIT TTELil

AilLE IHEX

BUNDESSCHA?ZBR IEFE

KASSEilOBLI6ATIONEil 60

2A LAUFZEIT 10 JAHRE UND MEHR

26 SCHULOENAUFITAHMEil AUS KREOI?URXTMITTELil

AI{LE IHEN

KASSEIIOBLIGATIONEN

LANOE SOBL I GAT IONEil / - SCHAT Z

ANWE I SUHGEil

SCHULOETIAUFNAHMEN BEI INLAEilD,BAN(EN
UNO SPARXASSEN,BAUSPAPXASSEI SOWIE
VERS I CHEFUN6SUNf ERNEHMEN

SONSTIGE XREOITMFKTSCHULDEN IM EilGEREI,{
SIXNE

SCHULOENAUFNAHMEI BEI SOZ IALVERSICHEP
UN6Eil

AUF FREMOE WAEHFUNG LAUTEI{OE SCHULOEN
AUF trAHMEI{

XREO I TAEHNL I CHE RECHTSGESCHAEFTE

SCHULOEIAUFNAHI4EI{ EE I VERWALTUNGEil

LAI{OESOB L I GAT I ONEil /. SCHATz
Af,WE I SUNGEN

SCHULOEilAUFilAHM€N BEI INLAEIIO.BAflKEil
UilO SPARXASSEf, ,BÄUSPARXASSEN SOWIE

VEF S I CHERUil GSUil ?ER NEHIiE I{

SOI{STIOE KREDITMAR(TSCHULOEN IM ENGEREft
stililE

SCHULOEI{AL,FTHiilEI{ EE I SOZ IALVERSTCHEF
UNGEß

AUF FREMOE WAEHRUilG LAUTENOE SCHULOEN
AUF IIAHMEN

20?46

!887a

6615

r30

50

1 3A25

1 446

a5

11447

650

2310

2250

at5

161E

320

1 646

46025

27

2A

29

30

3r

32

33

3a

KREOI ?AEHIL ICHE RECHTSGESCHAEFTE

SCHULOENAUFNAHMEI{ 9E I VERWALTUXGEiJ 1 368

-28-

60 161 ai9 115 91

5



DER LAEiOEP
UTD AR? OER SO{ULDEI{ I9t6
t4 -

BAOEN-
uüER77Et8ER6

LFO.
NR.

440C

365

3!5

60t 6

306

!ol

60

2179

130

130

1372

2el

291

60

3137

1 060

1 a76

233

433

2a65

a6

30

aaa20

3a6 6

3aa r

290

399

2747

30

6

4393r

a356

a557

159

92

arl!

t70

6

6

355 233

8a6

aa1

6

30a I

30ao

400

96

lo5

2191

!91

55

I

24 69

221 1

250

130

701

701

671

77

ao

1

56a

646

6aa

?:la

30

r05

345

ta

30

637

392

362

30

7

a

1 aa3

1443

I 100

ttoo

4.5

6a6

6

!8t3

rttS

aoo

5

1 C217

re2lc

aoo

32t

624

a

r 9290

r Bzeo

9

10

a1

12

l3

a1

a5

,t7

rg

t9

20

21

22

23

1 ao3

10

30 20

1175

t5o

26

226

153

15516

I 6A0

lao

a 2B5

563

r 6331

7e9

211

2602

21ZO

600

2337

20'r 3

r 330

397

342

r 3a6

127 I

260

I

22717

2loa5

6A 65

13271

?97

2

to

2007 6

l 4390

aooo

!8rc

,o

663 3A2 1tl a

1a7

90a

117

loo

r raoT

a7a

a

2a

25

26

?7

2A

2S

30

31

32

33

3a

-29-

S?AOTSTAATEN

EA /EPN SAARLANO ZU SAifr4E il H i/ElURG BREiEN BERL I N

lrYEsr )

t NSGESAMT OACEGEII
VORJAI{R

,162 321 r5 254 a6 163 1 525 1686

3

30

2

3

6

66



ART OER SOIULDEI{LFO.
t{Ft

3 SCtaULOEtr
3.4 SCHULOEN BGAENGE ]TACI{ AR?

. MILL.

T 3CHULOENABGAEN6E INSCE3AM'

2 SCHULOEilTILGUI{GEI{ II{SGESAMT

3

SCHULOENTTLGUilGEN BE'

SCHULDENTILGUilGEN OHilE SCHULOEI{ BEI
VEPÜALTUI{GEN

SCHULOENT I LGUNGEN VOI{ XREO ITUFXT
ilITTELN

6319

61 20

8062

7666

I 6Aa

SCA|ULDEIi

1a1i

I 398

1 3A7

1 332

10

23889

23a23

23209

2?732

2091

204?

204 5

2025

2633

257A

2aa2

agi I

21 5_6

:,
10

3, 1E

3062

3061

3023

:

2 6fOa 2369 2635

26

56

893!

5A

612

3rr5

5

6
7
6
I

XREDTII,IARKTSCHULOEiI tH EI{GEPEI{ StNilE

AilLE IHET
xA35ErOSLt6ATlOilEil
UNVERZ I IISL I CHE SCHATZAf,WE I SUI{GEil
LANOESOBL I GAT I OXEX/. SCHAT2 .

AHI!'E I SUNGEil

42.
1 171

t5
20

353 -

t86r 5 1 607

r ao

1 r32

692

r9

1

18

210

a66 3A

241 5

3A
r60
r3a

soo
415

OER OEUTSCHEN BUI{OESBAI{X
INLAENO.BAilXEX UilO SPAPKASSEN
INLAENO. BAUSPARKASSEI
I NLAENO. VERS I CHEPUT6SUTTERI{EHi'EN
BUNOESBAHil UflO BUTOESPOST
AUSLAEflO. KREOTTITSTITUTEI{ OOEF

SOI{ST. AUSLAEI{O. S'TELLEil

21
E

60

9A
r6 UEBRTGE XREOITMARKTSCHULDEN tM

EI{GEPET S I T{NE

1? SCHULOENT ILGUNGEil BEI SO2IALVERSICH
ERUNGEN

18
19

zo

to
i!
12
13
1a
r6

6A52

:,
655

112

196

1

r95

2aa?

er3

111

3A

37

1160

a5

111

BEI OER BUilDESANSTALT FUER ARBEIT
BEI OEFFEN?LICHEII ZUsATZVERSORGUIIGS-

EINNICHTUNGEil
BEI SOflSTtGE{ SOZIALVERSICHERUNGEil

477

a6a
a

64
1

33

30
1

,99

3A

65

AUSGLE ICHSFORDERUNGEil UI{O SONSTTGE
AL?VEFBINOLICHKETTEf,

22

z3

2a
21

HYPOTHEXEN., GPUNO-UiIO RENTENSCHULOEil
FESTKAUF GE LOER

21

AUF FREMtr]E WAEHRUilG LAUTENOE SCHULOEN

(PEO! TAEHNL I CHE RECHTSGESCIIAEFTE

26 SCHULOENTILGUNGEN BEI VERS'ALTUNGEil

21

35

35

11

19

l9

23€

3t

27
2A
29
30
31
32

33

34
35
36

37

38

39

ao

a1

BEll'l BUNO: FUEF nOHilUilGSBAU
SONST I GE

AE IP EPP - SOilOERVEPT,DEGEN
BE I LAENO€RN
EEt 6E^GtrOEr/GV.
BEI ZWECXVERBAETOET

23
I

112
a8

6

SOilSTIGE ABGAEI{GE INSGESAMT

2 409
903

298

298
291

SONST I GE

271

2?OSCHULOEN AUS XREOT TITIARKTMI TTELN
ANLE IHEN, SUilOESSCHATZgR IEFE
XASSENOBL I GAT IONEN, UNVERZ II{SL I CHE

SCHATZAI{WE I SUI{GEI{
SCTULO€T BEI II{LAEND. BAiII'EN UNO SPAR.

xassEt{, gausPlRKAssEr sowtE vERstcH-
ERUXGEX

SCHULOEI{ EEI AUSLA€XO. XREOITII{STI -
TUTEil OOEP 3O'{ST. AUSLAEI{O. STELLEN

SONST!GE SCHULDEI! AUS (REOITMAR(T.
MITTELN tM ET{GEREil SINIiE

SCHULOEN EE! SOZTALVERSTCHEFIUNGEil

612
642

1a66

31

AUSGLE ICHSFOROERUTGEil UTO 3ONSTtGE
ALTVERB I I{OL I CHKE I ?EiJ

AUF FREM]E WAEHRUT{G LAUIENOE SCHULOEN

XRED I TAEHNL tCHE RECHTSGESCHAEFTE

a2

a3

aa SCHULOEN BEI VERfIALTUTGET

-30-

I FLÄEcHENLAENoER

llHoLsrErillsacHsENlü,ESrFALENllPFALZ

4

7

6



OER LAEI{DEF
I'ER SCHULDEX 19A6
(Ir-

t{R
LFO

2733a r4635

T I LGUNGEItI

3405

3 357

331 6

32a1

ao7

I 175

t aß3

t a6a

1 a37

2797A

2733e

2?O7C

26632

2009

20 31

r 946

1rz7

2093

a

ar5

600

aoo

795

4069

39t E

3l!67

3eoo

3205
7

126

1 300

127 3

1 260

1 249

tl6

":,

t5

60

5

15

4307 r 303 t 691 1313

1313

a 179

1r 53

lrla

3

305r,t

aa9gt

zat72

zaa2B

23E4 5

6aa
i 3aa

353

457
966
363

t3
15r

10

:o

20
a 7-3

a 597

16

20
170

923
3

112

6

6
7
6

9

60

69

5a

a5

*:."

r69

72

71
1

76

190

37

a5

17a

a22a

16

z2

27

75

r 33

17.

17

13

9

214

r 206

7d2

3aa

632

255

6iaO

l aaa

427

6t3

I

6a9

2ao

1 069 ,r a"^
7

269
5

, ra"o
I

205
5

ro
1a
12
l3
1a

5a
I

7a

a9

:,

ta

16

t6

17

1E

l9
20

21

23

616 26

23aa

36

36

46

a8

2

13a

20
113

2a
2a

27
26
29
30
31
3a

33

34
35

36

3A

39
a0

90
5

32
I

ao
114

ao

t6
1

to

aa2
152

26

a2c
171

1"

SCHULOENABGAENGE

1 230

1229 2 r6
a6

216

,66

i3

215
a3

2633

2629
94a

7

2339
10?o

4 229 ! 66

i3

t

1 624

t3

1{3A

ra

2

A1

a2

a3

aa7

Iil36ESAMI DA6EGEiI
VORJAHF

-31-

sTtiTstlllFi

nrrERrrEiEEnG I I I I --- | | i*;;i I

9

2

3

a

a

a

I

3

3

6



r 3CHULDEI{ OER LAEI{OER UI{O IHRER
i,lI LL.

SCHLESWIG.
HOLSTE t N

NIEOEP-
SACHSEN

NORORHE I N -
U'ESTF ALEB

t
2

FUXOIERTE SCHULOEil ItrSGESAMT

FUI{OIERTE SCHULOEil OHNE SCHULOEN BEI VEm,ALTUt{GEN

SCHULBEN AUS XREOI TMARKTüI TIELil

(REOlTl4ARxTtr{lTrgL IM El{cEREt SIilrrE

AI{LE IHEN , BUI{OESSCHATZBR I EF€

STAA T

CEME I I{OEN /GV.
I 5639

31 01

STAAT
6EraE INOEil/Gv.

zUsAi,trEN

1 t12e
2397

1 5A26

SIAAT
GEME INOEil/GV.

zu sartri€ll

1 t2A6
2395

r 66Ar

STAAT
GEI,EINOEII/Gv.

ZUSAIfiEil

1 t1g7
2353

1 65aO

STAAT
GEiG INOEil/6V.

zu sari,E r{

3 3535
I 6176

a8a 61
39296

30628
1 4540
a5a 65

ao79r
37556

1 1 8357

3034o
I Ä631
4497 I

79726
37361

1 17087

3017 a

1 4393
44564

79a 33
35879

1 13312

243A

2438

F UT'IO I ER TE

91 73

9173

4 485

4485

905

905

3
t

6
7
a

I
10
11

12
13
11

!5

r 095

1 096

o:"

536

':"
308

16
17

r6

20

3l
32

34
35

,?,

791

700

KASSENOBL IGATIONEN, UNVEFZ tilSL ICHE
SCHATZANWE I SUN6EN S TÄAT

GEME I IIiOEN /6V.
ZUSAi/l4E il

S TAAT
GEME I ?IOEN /GV.

ZUSAT6,EN

21

22
23

2a
25
26

27
26
29

3C

48
A9
50

5r
52
53

5a
55

SCHULOEil AEI TNLAENO.9AN(EIi UNO SPAFXASSEN
BAUSPARXASSEN

LAIIOESOS L I GAT t ONEil /. SCHAI2AilWE ! SUNGEN

9E I ItrLAENO. VEPSICHEEIUXGSUfYTERTEHITEN

EEI BUilOESAAHN UiIO BUNOESPOST

IM ENGEREN SINNE

SCHULOEN BE I SOZIALVERSICHERUilGETi

BUNDESANSTALT FUER ARBEIT

SOIIST t GEN 30Z IALVEPS I CHERUNGEN

AUSGLE I CHSFOROEPUNGEN

AU' FREiIOE WAEHRUilG LAUTENOE SCHULOEN

XREO I TAEIiNL I CHE RECHTSGESCHAEF TE

STAA T

6EME I NOEI{ /GV.
ZUSAI,ITIE N

ST AAT
GEME TNDEN/GV,

ZUSAWEI{

STAAT
OEME I NOEN /GV.

zusAffi€N

1 0492
2255

13174

7
2.O

60

5l

,:o
700

372
59

t3i

24AaA
I 4309
391 97

50642
35367
96009

STAAT
GEME I NOEN/GV.

zusarfiEr{

233

700

30

32

9A3
3

946

ae2
263

,1065

201
48

2a9

BEI AUSLAENC. XREOITII1STITUTEN UNO SONSTTGEN
 USLAENO. STELLEil

S'AAT
GEINE t NDEN /GV.

zusaia4Eil

STAA T
GEMEINOEN/GV,

ZUSAIflEt{

99
t2

141

STAAT
GEHE I ilDEN /GV.

ZUSAiN4E il

5
37
a3

STAAT
GEME T NOEN /6V,

ZUSAEEN

93
6

s9

STAA T
GEME I NOEil /BV.

ZUSAidEil

,:,
142

50
5

56

UEBEI IGE XREO I TMARXTSCHULOEN 140
31

171

215
2a2
a57

169
234
ao7

293
1 Ä82
177 4

27
195
222

3
6r
5a

142
a3

ia5

290
1431
17 2t

31 41

3'41

,o65

r o65

3G

38

39
40
41

a2
{3
aa

43
ag
a7

aa4

484

SCHULOEN BEI VEFWALTUNGEN

XASSEEXREO 
' 

TE

STAA T
GEME t NOEN /GV,

ZUSAwlEN

STAA T

GEIr'EINOEN/GV.
zusarfi€N

STAAT
GEME I NDEtr/GV

1110
703

2710
I 535

STAAT
GEME I I{OEN /CV.

I ilSGESAMT
117
1t7

1

I
10

?670
17 29

rtq

io
ao

166

KASSEN

56
57
56

422
131
566

1155
750

19r6

A} AUSSEROEM 19A5 A7O üILL.Ei' VEEIRENTUNGSSCHULOEI{ TACHGEWIESEN.

-32-

rro, I aPr oEF scHuLoEil**. 
I

1

3
I



oErGtr{oEN,/cv. lM 3l .12.19t6or-

3CHU LOE I{

HES3EI{

I 50i

I EOt

2397A
r 3395

17760
7391

32073
1 a323

LFO,
xR.

aa6 6
2aa7

2aaz5a
412757

23 35! r
r105ra

8032
2ao9

loaat

22664A
ro3752
330a20

21 ZAa l
l o207 r
3r acg6

ao32
2298

r 0330

z22B1 a
r 03r 32
32596a

208793
rola63
3r o236

aor 3
2275

i o2a9

221566
99r 95

t2035r

20696t
97243

30a233

9
lo
t1

22207
1 299a
36206

1 6679
71aa

23621

2902a
l 3603
42527

2a571
l3rOa
3777 5

21 s23
1 29a2
317 57

I 6472
7096

2 3570

2A2A2
l 3369
at65t

23A53
r 3060
369r3

21726
r 2003
33729

161aa
6949

23093

2Ar03
126aO
ao7 a3

235A9
1 2694
36243

28662 a )

ra500

aal3

aa 13

265

e35

433

130

130

50
111

261
367
631

I
i a5
rg6

1

2

3
a
5

C

7
a

a8
a9
60

E1
a2

6a
E5

450

400

roo

!oo

2a

2a

207

207

r 600
t60

176D

2671

267 a

150

160

r60

150

7636

7336

,1365

r 366

260
13

273

16
.C
17

1A
,9
20

2083r
t60

20e91

r a623
t79

, a705

1e
r3
aa

521.7

621 7

{83r2
11A36
301 4E

12164
6628

r 4993

23713
a21aa
3!a57

r 4507
1256e
31073

3i91
r09

3300

1t9
179
294

65
296

191 3

19r 3

7 a79
2270
97 49

a 7 5497
97 CO1

27a20a

263
1a

2a9

1 6951 4
035A1

e6Bl a2

a9! 6
709

662?

a628
761

66gA

21
22
23

21
25
2C

27
2A
29

30
31
32

33
3a
35

3ß
37
3A

27
36
63

2 2
2

1

1

92
a

93

?,
2A

:o
65

1 7d2
36

r 420

i o5
9l

106

21a
a2

226
r55
r55

99
939

r o3a

328
t a9
477

179
729
904

1

2d
29

6
aa
20

93
925

1016

32?
426
a53

a

22
23

178
702
aao

9a0 6
a1

9637

73r 3
67

7370

a2
a

a6

r139
6aa

I 793

4 626
592

221A

19
22
a1

r a30
396A
5a16

rt23
at60
6006

a6
533
574

3
a9

E54
aoa

39
ao
a1

4039

ao 39

a5
aa
a7

263
aa2
4t3

r9

36

1 ao3
34 34
4639

17 73
1326
Saoo

a2
a3
a4

65

56

375

375

742

742

817

817

3632

3A 32

36
3A

7
l8
za

ao
ao

3
6

3049
420

102
i o2

32
32

3991
r 495

1

3a2
3't 3

2
35r
353

I
26?
276

7
237
266

I
1

?

43
a3

112
112

17 71
2397

lolr
2ag

193
193

2ta
102
336

21 606
9005

20710
a1a7

130
,30

275
26d
6aa

al 9e
I 625
.o23

7d2
1 645
2427

22a
76

(REO I 7E

o?
o2

NHE T TLAiO-
PFALZ

EAOEN -
ütJERTTEiG'EF6

BAYERiI SAARLANO L ETDER OH'IE
STAOTSTAA?EiI

orGEcEil
VOFJAHF

-33-



FUNOIERTE SCHULOEI{ IflS6ESAiIT
OAGEGE'T VORJAHP

3rol
2960

1 51 75 39295 r 5395
r 59r o 34306 I 5023

7 391
72?t

r 4323
1 4394

i 4500
1a213

2a87
2a37

1 12766
ItO517

ilo3r7
x

FUilOIEPTE SCHULOEil OHI{E SCHULOEN BEI
VEFilALYUIIGEN

DA6EGEN VÜRJAHR
2394
2239

1 4640
1 4334

37565
36705

1 2997
12743

71 41
7079

1 3603
43677

l3ro4
I 2904

2aog
2353

ro3761
102059

r o2069
I

AFIT OER SCHULOEN

SaHULOEII AUs xREO I TITIARKTMI TTELN

KREOITMARX?SCHULOET tM EI{GEREX STNNE

AilLE:TiEN

SCHULOEN BEI VEIYJALTUflGEN

g SCHULDEI{ OEP GEIIEINOE}I UNO GEMETNOEVERBAENOE

5.r scituLoENsTAro lil 31,12.19A6

5. I.1 I{ACH LAENOERN

- MILL. 04 .

FUilOtERTE SCHULO€X

129a1

1 2003

7094

6949

1 3369 1 3060 2298

r 2640 12594 2275

160

OAGEGEil

V3RJAHR

103r62

991 A5

160

1ot a52

97242

179

1 4631 37360

r 4393 35A79

3

31 242

23a , Ä82

195 51

26
17

2394

2353

SCHULOEN BEI
INLAENO, SPARXASSEil U. GtRO2Efr?RALEN
SOilSTI6Eil IilLAEflO. KPEOITINSTITUTEN
ITLAENC. BAUSPARKASSEtr
I NLAEND. VERS I CHERUN6SUNTERNEHMEil
BUNOESBAHN UNO BUNOESPOST
AUSLAENO. XREOITIilSTITUIEN OOER

SONSTIGEtr AUSLAEI{O. STELLEil

I 326
939

21
7
1

684A
5346

114
48

I

?1?41
1 3690

26a
5

7336
4 400

100
36

2

4355
24aa

2A
109

o

7626
3A 46

a72
179

2

60?40
34667

1{ 99
709

13

60524
33A36

1 315
751

13

ar 52
4i91

225
6E

I

1647
611

1

36

91

939

1a

12

149

22

123
a

AO

6

11

a

3

a1 56

UEBRIGS XREO:TMARXTSCHULOEil IM
EI1GEREN SINNE

HYPOTHEXEN-. GRUNO- UI{D FENTENSCHULOETI
RESTKAUF GE LOER

SCHULOEII BE I SOZIALVERSTCHERUNGEN

AUF FREMOE WAEHRUNG LAUTENOE SCHULOEN

l(REO T TAEHNL I CHE RECHIGESCBAEFTE

BEI OEE BUilOESANSTALT FUEP ARBEIT
BgI OEFFETTLICHEIT ZUSATZVERSORGUilGS

EItrRICHTUNGEN
BEI SONST. SOZIALVERSTCHEPUXGEN

1 422
9

729

27

69?

102

32

593

a179

565

3327
9;

351

256

a2

37

3

as3
41

3

703

27
59

595
20

1

60

367

184

,45
37

1

A3

3

19
o

112

o

4

22

66{

39 66

533

3345
a8

342

267

170
97 101

917
a

3A

3

49

r g6

103
53

18

17 o
66

19
13

2A
r5

2397 2aB 820 1195r 535 a729

49Ä

87

50

37

70

1

31
37

4

2

9003 6aa9

BEIM BUruO UNO LASTENAUSGLEICHSFOilOS
BE IM ERD. SONOERVERiOEGEN
BEI LAENOERT
BEI GEMETI{OEN/GV.
BE I ZWESKVERSAENOEN

20
63

148

16t
736
55A

26
12

1016
2402
1739
?52

B4

ao0
20 57
4703

170
109

123
33r
a7B
645

1a

339 207
221
93A

25
6

134
a6a
130
45
46

TNNERE SCHULOENXASSEXXREO I TE

XASSENXREC I TE
OAGEGEN VORJAHR

AUS XRECITMARKTMTTTELN
BE I VERllIALTUßGEN

147
r06

134
105

754
642

193
29A

101
71

102
144

r30
5g

26e
219

I 825
I 643

I 645
x

ITNERE SCHJLO€il INSGESAMT

NACHRICHiLICP

3CqüLDEH OEN EIGEIIBETRIEBE II{SGESAMi

10

5

2a

23

2 32

1a5

130

15

314

225

93

330

248

a3

MITTEL VON SOAOERRUECXLAGEN
M:TTEL VON SONOEFIVERITEEGEIT oHNE SoßoER

RECHNUNG

3

379

t97
62

4ga

432
31

1 24?
51

1ar5 20 47
1t2

2366
190

2821
216

1 0981
743

a02aa

1 293 a 4Ä4 21a9 3037 1 62 1 172t ,0764

160
2

SCHLES.
wtG-

HOLSTE I T

NIEoER- lfloRoRHErJ
sacH- I rrEsr- lr:ssp"
sEN I rrrerr 

I

RHEIN
LA NO.
PFALZ

BAOEN -
ruERTTEM-

BERG "^"."n l.oo".o"o l,n"or"^*,

-34-

2555



ART OEP SCHULOEil

SCHULOEil AUS XREDITMARKIüITTELN

UEBRIGE XREDITIT.IARXTSCHULOEfl tM

SCHULOEI BEI SOZ IALVERSICHERUNGET

(REOITMARK?SCHULOEil IM EilGEEIEN SIilNE

ATLE IHEN

E SCHULOEN OER GETIITOEIJ UNO GEIIIEINDEVERBAEIIDE

3. I SCHULOEiISTANO aM 3t. I 2, r986

5, I. ? I{ACH XOERPERSCHAFiSGPUPPEN,/GFOESSENKLÄSSEN

- MILL, OM .

FUNOIERTE SCHULOEti

aloo5 a7099

34a79 .5A62

160

GEITE I NOEil
uilE

GEME I NOE.
VERBAENOE
I 
'{SGESAHT

FUilOIERTE SCHULDEN INSGESAMT
DAGEGEN VORJAHR

.3479
1261 I

51864 13731 I tO33
51 igl 1349a 1OA58

FUNOIEFTE SCHULOEN OHNE SCHULOET BEI
VERWAL TUNGEil

DAGEGEN VORJAHR
4121 1
40238

I 4494
14311

1 0596
1047a

2030
2001

1 50a9
117Ä5

1951
2007

1 12766
110517

A7179
47005

12467
12317

12at6

1 205S

9942
9A30

9922

9523

r 3302
1 3205

r 3245

r 290a

3907
r50

61
I

9957
969S

1 750
1 ?53

1325e
1 2963

I 3233

r2613

103?61
r o2c69

103i52

991 85

160

!814
1 A62

181 a

1 531

7g3A 6560 666i

4 ao5 12aa I 05t 4 192

AUF FREMOE WAEHRUNG LAUTENOE SCHULOEtr

XREO I TAEHNL I CHE FIECHTGESCHAEFTE

HYPOTHEXEN., G?UI{O. UNO RENTEIISCHULOEil
RE SIKAUF 6E LDER

SCHULOEN BEI VERYIALTUflGEN

KASSENKRED I TE
OAGEGEN VORJAHR

INI{ERE SCHULOEN II{SGESAMT

NACHRICHTLICH

SCHULOEil OER EIGENBETRIEBE TNSGESAMT

SCHULOEN BEI
II{LAENO. SPARXASSEN U. GIROZENTRALEIl
SONSTIGEN INLAEND. XFIEOITINSTITUTEN
INLAEilO. BAUSPARXASSEN
I NLAEilO. VERS I CHERUNGSUNTERI{EHMEN
BUilOESBAHN UNO BUilDESPOST
AUSLAEflO. KREOITTilSTITUTET{ OOER

SONSTI6EN AUSLAEilO. STELLEN

2041 7
171 47

3lJ2
1

.68
90r

12 aB
2B

1

8r
30

?1

420

ao

361
10

12

o

3A
139

1237
339

12

33a5
aa

3a2

257

170
97

65{

39 6A

633

101A
2ao2
4739

762
a4

29922
1 r753

239
13

12a 6
aa6

10
22

o

676
718

2A

607 aO

36667
1i S9

?09
t3

5 626
3766

63
a5

6

9525
3050

103

:o

3g

280 4
1,7

a8
2

364O
21r

53
3

977C 17a?

9a? 4 r 699

5

a8

37

1t
o

I

636 2eo

19
E6

13S
62

5

I 704 rao 9003

a1

EE] OEP BUilOESAilSTALT FTJER ANBEIT
BE: OEFFENTL ICHEil ZUSATZVERSORGUTGS

E'iIRICHTUNGEN
SEI SONST. SOZIALVERSICHERUI{GEN

255

21 26

31

201 9
60

95

113

379

I 237

122

7AA
27

235

ra5

ro4

377

228

25

27

19
7

72

299

97

195
7

a9

11

122

317

53

259
6

38

39

t9
20

76

196

a

18.

121

57

o

104

4

179
o

38
29

5
5

62
62

I1

o

2665

BEIM BUTJO UNO LASTEI{AUSGLEICHSFONOS
BE IM ERP- SONOERVEPiJEEGEN
BEI LAENOERN
BE I GEi4€ INDEN/6v.
BE I ZWECXVERSAENDEN

46{
1 362
2r 5A

350
72

233
307

25

1ag
353
629

69
3A

114
303
423

93
1A

99
aoa
662
111

12

6
o

9?

:'

796
641

217

161

56

13

a

23

17

6

36

1A

17

t9

t3

6

314

223

(ASSETKPEOITE, If,flERE SCHULOEil

ao6
7e2

91

5a

35

r5a
r65

171
145

rs5
r57

238
19A

21
7A57

201
203

1 1325
a 6Ä3

a79A 5746 932 a7.1 r 426 35?

9

1 397 167 to 11?2a

o

oMITTEL VON SONOERRUEC(LAGEil
M'TTEL VON SONOERVER;,OEGEN OHI{E SONOER.

RECHNUNG

a26
106

XREISAilGEHOERIGE GEMEIilOEil UilO AEüTER

GEMEIilOEII,..BIS
Ufl.TEP...EINT.',OHNERXKßIE I S

FREIE
SiAEOTE

zu sAinE N

UNTER
10 000

10 000

20 000

20 000

50 000
50 000

UNO i/EHR

AEMiER
LAilO-

XRE I SE
BEZ IRKS

VER.
BAEII OE

AUS KFIEOI TruPXTMI TTELil
BE I VERWELTUNGEN

.520
275

6306
ae2

-35-

1'615
127

17 a2
6a

eal
ll

a 2s2
113

r a5
22

!ogal
7a3

7



6 3CHULOEI OER GETCINOEI U,lO 6EliCliIOEVERBAEi{OE

5.2 SCHULDEiTZUGAEXGE llACH IRT OER 3CHULOEX 1966

0.2.r f,ACH LAEtuatN

- ttLL. ot -

AAOEXSCHLES.
wlc-

HOLSTE II{
HE 33EiI

N t EOER
3ACH.

3EN
WEST.
FALET,I

PHE tI{
L AI{O

PFALZ BERG
BAYEPTART OEA SCHULOEH

DAGEGEI{

VORJAHR

SCHULOEIIZU6AENGE I I{SGESAMT

SCHULOET{AUF IiAHIEN t N36E3AMT

iaog a601 1956

SCHULOENAUF TAHI,I€N

l 6ao a31? 177a

1539 aO23 tas8

1 539 aO22 r aag

1 532 39EE 1 107

176

a53

r ooe I AA7 22Za 229 14362 12686

618 1517 Za53 224 12Aa9 1 rEEE

SCHULOENAUF NAHi4EN AUS (REOtTü nxTMt TTELI

XREOITMRXISCHULOEI{ TM ENGEREN Stf,NE

ATLE IHETI

SCHULOENAUFI'AHITEil BE !

SCHULOEIIAUFI{lHtEIl OHNE SCHULDEI BE I
VEilAL?UNGEN

UEBRIGE XREOITMTRTT3CAULOEN Itr
EI{GEREil SIN}{E

SCHULOET UFilAHiGT AET SOZIAL-
VERS I CHERUXGEI

BEI CER BUIIOESAI{STALT FUER ARBEIT
EEt OEFFEXTLICIIEN ZUSATZVEPSORGUNGS

BEt SONST, SOZIALVERSTCHEPUI{GET

AUF FEEi4OE WAEHRUXG LAUTETDE
SCHULDEilAUF NAHMEX

KIEO I TAEHT{L tIHE PECHTSGESCHAEF TE

HYFO?HEKEII-, 6RUIO- UNO REI{IENSCHULOEI{
PESTXAUF6E iOEi

SCHULDENAUFI{AHTI.IEN BE I VERü'ALTUNGEX

BAUSPAi(ASSEN, VERS I CHERUNGSUNTE§INEHMEN

TNLAEI{C. SP RXASSEI{ U. GIFOZENTRALEI
SOxSTIGEtJ IlcL EilO, xPEOITll{STlTlJlEfl
I ilLAEiID. BAUSPÄRXASSEf,
I iILAEff O, VERS I CHERUNGSTJI{TEPIIEHi/EIi
9UI{OES8AHN UilO BUTOESPOST
AUSLAETO. XFEOTTII{STITUTEN OOER

soilSTt6EN AUSLAET{O? STELLEX

1 604
22a6

t6
35

3

360

3AO

379

3aa

5ao

535

1431

1 a26

r 35a

1634

I 432

I 814

11426

1 1412

a 1za2

1 0790

r o735

I Oa6l

222

222

222

5694
6a7a

134
65

3

12a

:"
62a7
1632
t6a

/46

?aa
120

I OaO
472
ro

423
420

10

304
22a

3
6

691
5a2

6a

62

o

52

sc,2
918

25
o

35

7

5

o

E

a2

a3

a3

o

o

77

I

21
54

o
o

o

9

o

7

2A

56?
96

2

ao
?a

39
35

4

33
29

4

t7

6A

a

o 16 12

1a

3

l1

141

r99

19

r 359

33

41

63

tt5

264

2a

267
3

7

7

o
60

o

34.

319

270

234

16r
o

10

I 121 1097

468
656
432

67
5

I 533

1 ao7

964

453

141

114

1

1

o

t3

{34

22

2

12

I

152

1

1

1
3

36

t7

I
a

SEIU SUT{O UNO LAF
BE IM EPP-SOTOEFVEFITDEGEil
BEI LAEI{OERN
BEI GEMEINO€N/GV.
BEI Zü'ECKVERBAENOEN

20
60
18
42

o

3r 5

6b
51

190

2

73

a

5
62

146

50
126

t
3

324

95
114

5a
2
o

29
243

3
o

217
aa0
37a

62
6

1

3

SONSTIGE ZUGAENGE INSGESAMT

SCHULOEN AUS TREOIIMR(TMITTELN

ANLE IHEN

SCHULOEN EE I
INLAEND. SPAEIKASSEN, GIPOZEilTRALEN

SONST I 6E SCHULOENZUGAENGE

129 463 162

116 a62 165

23 61

3a

2

17

15

0

3r 806

z7

19

UNO SOTSTIGEN KREOITTI{STITUTEN

SONS'T I GE (REOI TI{APX TSCHULOEN
IM ENGEREN StII{E

SCHILOEII BEI SO2 IALVEPSTCHEPUNGEft

AUF FREI.IOE TIAEHRUNG LAJTENOE SCHULOEN

XREO ! ?AEH:{L I CHE RECHf SEESCHAEF TE

SCHULDEN gEI VEPWALTUNGEN

371 221

1

o

o

I

1

1

o

21

7 93

ilACHRICHTLiCB: SCHULOEN CER ETGEIBETRIEBE

SCHU I-OEr/AUF iIAHMEN
AUS XREGiTUFIKTMITIELN
BE i VERWALTUNGEN

112
136

7

3aa
263
84

roe
97
ll

22

11

346
301

AA

27
23

4

1 661
Iar8
212

1170
ao32

aa7

SONSTIGE ZUGAENGE INSOESAM'
AUS (PEOTTMARKfMI TTELN
BE I VERWALTUNGEN

-36-

r6
11

e

129
116
,3

310
26a

a4

123
102
23

295

o

3
1

o 2

9

9
I

o



XREISANGEHOERIGE GEMEIITOEN UNO AEi4TER

GEMEINOEN...BIS
UNTER...EINSOXNERiIKRE IS

FREIE
STAEOTE

ZUSAfrEN

Uil TEP
ro ooo

10 000

20 000

20 000

=c ooo
I oo ooo

luno msrn

AEilTER
L ANO.

KRE I SE
BEZtßrxs

VER.
BAENOE

ART DER SCHULOEfl

SCHULOENZUGAENGE INS6ESAMT

SCHULOENAUFNAHMEN I NSGESAMT

XREC T TAEHNL I CHE PECHTSGESCHAEFTE

SCHULOENAUFilAHMEN BEI VERWALTUNGEN

6 SCHULOEI{ OER 6ii4EII{OEf{ UI{O GEI,ETiIOEVEREAEIOE

5.4 SCHULOEN:UGAEilGE NACH AEIT OEP SCHULOEfl 
'98C

5, 2, 2 iIACH CEBtetSXOenpEnSCHAFTEn/mOESSEIXLASSET

. MILL. T]ü -

524ä

GEME I IIOEN
UND

GEME INOE-
VERAAENOE
I NS6ESAMI

4636

5946 2095 1 a1 6

SCHULOEilAUF NAHMEN

6345 1906 1275

1 701

r 69a

I 666

r 358

iaoa

1347

174t 1ao5 329 2049

1541 1 367 256 1776

61 1 a36?

33 1 2Aa9

SCHULDENAUFNAHMEN AUS (REOITHAR(TStTTELT

KREOIIMARXTSCHULDEil IM EilGEREN SINTTE

ANLE IHEN

SCHULOETIAUFITAHMEN BEI

SCHULOENAUFNAHMEN OHNE SCHULOEN BEI
VEFWA LTUNGEN

UEgRI6E XREOITMARXTSCHULOEN IM
EXGEREil SINNE

SCHULOEilAUFilAHMEN BEI SO:IAL
VERS I CHEPUNGEN

AUF FREMOE WAEHRUNG LAUTENOE
SCHULOE NAUF NAHIiIEN

BEI OER BUNOESANSTALT FUER ARBSIT
BEI CEFFENTLICHEN ZUSATZVERSORGUNGS-

E INR ICHTUNGEN
BEl SONST. SOZ IALVERSICHERUilGEN

.1 35

a1 32

ao26

5663

5 6aA

5564

1143

1 133

1123

1249

1 2a9

t 232

1 585

I 5A6

1360

11129

1aaa2

11212

201

20l

200

686
405

13
6

I O92
a17

11

6

6694
61 78
r3s

3

tt
26

a3

a6

39

INLAENO. SPARKASSEN U. GIROZENlEALEN
SONSTIGEN INLAEIIO, (REOITINSTITUTEI
INLAEND. BAUSPARKASSEN
t NLAENO. VERS I CHERUfl6SUilIERNEHMEN
BUNOESBAHil UßO BUNOESPOST
AIJSLÄENO. KREOITITISTITUTEIl OOER

SONSTI6EN AUSLAENO. STELLEN

1 455
2a22

31
o

31 41

2281
71
t8

3

6Al
620

11
2

778
622

18

853
68r

29
A

1aa
53

1

r90

26
.B
92
21

1

2

a2
3
o

2g
65
22
I

205

1?
9A
80

a
2

63

o

63

106

6

501

71

60

il

18

12

1

151

2

o

3

20

13

to

3

7
o

10

i31

20
5B
a9

a

o

4

266

a

6

3

10

tat

r99

t9

t8t
o

7

7

27

21

3

t8

16

o

16

o o

212 116

o

s
o

60
o

99
o

o2

to

I

C

I

to

70

163

15e

to

6

I aza

1 359

HYPOTHEXEN-, GRUNC- UNO FETITENSCHULOEN
REST(AUF GE LOER

?
1

3
I

BEIM BUNO UNt] LAF
BE IM ERP.SOilOERVERITOEGEN
BEI LAENDERft
BEI BEMEINOEN/GV.
BEI zWECKVERBAENOEN

722

9A
343
2a7

29

31

55
10

2

254
65A
a32

.43
266

91

a

3

SONST'GE ZUGAENGE INSGESAMT

SCHULOEil AUS XREOITMARKTMITTELN

ANLE IHEN

SONST I GE SCHULOENZUGAEilGE

6to 60l t89 111

5AO a21 156 115

SCHULOEN BE I
INLAEND. SPARKASSEN, GIRO2ENTRALEN,
BATJSPAR(ASSE N , VERS I CHERUNCSUNTERNEHME N

UND SONSTIGEN KREOITINSTITUTEil

a73

66

36

22 294 1 ao7

539 306 1ll

3

1

26

117

2

3

22

o

I

5

6 7

SONST t GE XREOI TMARXTSCHULOEN
IM ENGEREN SIIINE

SCHULOEil BEI SOZIALVERSICHERUNGEI{

AUF FREMOE WAEHRUNG LAiJTENOE SCHULOEN

KREO I TAEHNL I CHE RE9HTSGESCHAEFTE

SCHU:-OEiI gE: VERfiALTUHGEN

21

o

o

2a

1

o

I

a1

a39

:i::::::]::::: 
SCHULOEN OER EIGENBETRIEBE

SCHULbEiYAUFNAHIGN
AUS KREOT TMARXTMI TTELN
BEI VEFTVAL?UNGEN

7a7
504
t13

9ta
765
,29

110
9a
a6

206
147
i9

197
iaz

113
112

1

2A6
210

7B

I 66r
1ar8

242

z9
29

1

26

3

11

9
2

70
70

81
71
I

SOISTtGE ZUGAET{GE ITSGESAMT
AUS KREOITMARKTMT TTELil
BEt VEPVIALTUNGEN

66
32
1a

204
r88
20

-37-

21
r5

3g
23
10

3r o
26!-

aa

o

o

31

a

7

o



5 SCHULDEN OEF GEIEtI{OETT UTO GEIEIiIOEVERE EI{OE

:.3 SCHULOETAUFI{AHiGfl I{ACH LAUFZEIT UHC ÄRT OEF SCHULOEN i986

0.3.1 IACH LAENO=R|§

MILL. DM .

LAUF ZE ! TEI

ÄEi oER SLiULOEt

SCHULOETAUFNAHTiEf, AUS (FEDt TXARX1
MI TTELX

SCHULOaNAUFNlHirEil I ilSGESIII

LAUFZEIT WENIGER ALS 
' 

JAHFE

ÄilLE I aEl

LAUFZEI; 1O JAHRE UTO HEHR

AT{LE IHEil

453 r 660 a317

rt zo a1

,7 a1

17 zo a,

o

o

71 179 46e

70 176 a69

70 176 436

.o

365 1 aa1

292 1 314 3722

2A3

1774

3t

29

26 17 50 66

o o

o o

164 72 1a9 253

147 71 184 2.3

ao

618 a 617 2r 63 22d

17 62 a9 l5

17 31 a7 16

12649

290

275

rr6a7

426

760

XREOITIIIARXT9CHULOEil IM EI{GERET SINilE

SCHULOEilTUFt{AHTEil ElEt SOZIAL.
VEPS I CHERUNGEil

AUF FREiOE WAEHPUTG LAUTENOE
SCHULOETAUF iIAHügtr

SCHULOEIAUFTAHMEil BEI INLAENO.
SPARXASSEX, G IFOZENTRALEIi, BAU.
SPAFKASSEI{, VEPS I CHERUf, GSUNTEP
ilEHI''Eil UNO SCilSTIGEI{ XREOIT.
I TST I TUTEN

SCHULOENAUFilAHT,€N BEI IilLAENO.
SPARXASSEN, GIFOZE}ITRALEN, BAU.
SPARX SSEX, VERSICHEPUXGSUXTER.
f,EH'GN UI{O SOilSTIGEft XPEOIT.
trsrrrureir

o

t5

o

17a

169

169

274

3

o

9

1

3

1433

1 367

21

11

a

I

33

11126

9736

76a

.C

XREOI TAEHNL I CHE FECHTSGE3CHAEFTE

SCHULOEI{ UFTAHITCil BE I VERIIALTUtrGEN

:i:: ::I I_ :.: : :_:I::. t :. ii:::
SCHULOEIIAUF NAHIEN AUS XREOI TURXT.

MI ITELI{

 NLE IHEX

71

o

o

t81 239

o

35

2

!o

I O59

a3a5

93

2AO

36 1 396 1 038

156

o

I

38 992

a2

5

2

1

1A

1 0000

SONSTTGE XREOTTURXTSCHULOEil tM
ENaEFEN SIilXE

SCHULOENAUFNAHIüEN SE I
SCZIALVEPSICHEFUNGEX

AUF FREI,EE II,AEHRUilG LAUTENOE
SCHULOEnAUF NAHr,Eil

XREO! TAEHilL I CHE. EECHTS6ESCHAEFTE

SCHULOEiIAUFßAHii€N BE I vEFTALYUNGEIJ

3

3 10

3006 1572 549 137 6 1821

126 4 i52 1191 I 502
SCHULOENAUFNAHIiET AUS (PEOTIMRXI

MI TTELI{

SCHULOEXAUFI{AHITEII 9E I IilLAENC.
SPAP(ASSEN, GIROZEXTRALEN, BAU
SPARXASSEil, VEESICHEEUNGSUNTER
I{EHT,Eh UN6 SO'{STt6EX XREDII-
I I{ST I TU?EN

SOilSTIGE XREOITi{APKTSCHIJLOEtr IM
E'IGER€T SIiiTE

SCHULOETAUFI{AHMEh BE I
SOZIALVERSICHENUNGEil

 UF FRET,OE WAEHEIUNG LIUTEXOE
SCHULOEiIAUF NAHM€N

7

1331

5

7

3428

35

57

11?O

a2

4Z

147

o

t a6r

7

9.27

120

148

11 17

12

62

oKFEO I TAEHNL I CHE PECHTSGESCHAEFTE o 14

247SCHULOEtAUFItAHi,ET BE I VERi!,ALTUN6EN 73 136

-38-

308 76 1a3 317 1 355 1069

3

o

a

SCH LES.
wtG-

HO LSTE I N

NTEOER-
SACH -

SEil



KREISAilGEHOERIGE GEMEINOET{ UNO AEMTER

GEr4€tNOEI,..BtS
UNTEF...EINWOHNERIiKRE IS

FRETE
STAE OTE

ZUSAli,C N

UNTER
,o oo0

10 000

20 000

20 000

60 000
I 

"o 
ooo

luno uexn

AEMTEF
LAt{O -

KRE I SE
BEZ IRKS

VER.
BAEIiOE

LAUF ZE I TEI{

ART OER SCHULO€I{

5 SCHULOEI{ OER CEi,EINOEil UNO GEITEII{OEVEREAEIiIOE

5. 3 SCHULOENAUFiIAI.IIiEN IIACH LAUF ZE I T Ul{D ART OEF SCHULDEN

5. 3. 2 IiACH GEgIETSXOEFIPEFSCHAFTSI{/cnOEssEn(LASSEN

MILL. Oil -

.636 1 2?t r 381

39 17

17

1776 33

36

GEiIE I TOET
UilO

GETE I NOE .
VERBAETiOE
ll{sGE3Arff

I 2A{9

290

27A

l 966

I 367SCHIJLDENAUFNAHMEN INSGESAMT

LAUFZEIT |t'EilIGER ALS 4 JAHRE

638 q

230

214

1 906

t34

133
SCHULOEilAUFNAHiGN AUS XPEOITIiIAR(T.

MITTELN

2a t6

2. 16 36

SCHULDENAUFI{AHMEN BEI INLAENO.
SPARXASSEN, GtROZEilTRALEil.
BAUSPAFKASSEfl , VERSICHERUI{GS.
UNTERNEHMEN UilO SONSTTGEN XREOIT-
IIIiSTITUT€N

ANLE IHEN

ANLE THEt'I

XREOITMRXTSCHULOEN tM EilGEREtr SINTE

22

o

395

350

340

1

ro

4 254

37 60

214

3

o

9

o

3

433

a1 I

790

20

1

1

20

4322

a620

?oa

195

191

o

1346

11

12

,45

4

I

130 29 16

o

o

15a

23

o

246 204

27a

3

o

I

3

t 433

r 396

1 367

21

11

i

33

11126

9736

SCHULOENAUFilAHMEN BEI SOZIAL
VEFS I CHERURGEN

AUF FREMOE WAEHRUNG LAUTENOE
SCHULOENÄUF NAHi4Eil

SCHULOENAUFI{AHIVEN AUS KREOI TMRXT.
M I TTELT

o

XREO' TAEHNL t CHE RECHTSGESCHAEFTE

SCHULOENAUFilAHi,ET BE, VEMALTUNGEil

LAUFZEIT 4 EIS UNTER 10 JAHRE

oo

r60 2ao

o

20

r9

0

2ag

1281

a

26,

SCHULOENAUFNAHI,IEN BE t II{LAEfl O.
SPARKASSEIT, GIROZENTRALET{, BAU
SPAPXASSEN, VEPS I CHERUil6SUNTER
ilEHITGft UNO SONSIIGEN XR€OIT'
I NST I TUTEN

206 237

232 202 237

a

0

I

1 318 1137 221 I 493

1111 101 9 167 1 310

SONSTIGE TREOITMARXYSCHULOEN IM
ENGEREN STNNE

SCBULOENAUFilAHA4Eil BE I
SOZTALVERSICHERUNGEfl

AUF FREiDE WAEHRUNG LAUTENOE
SCAULOENAUF NAXi,IEN

19

o

XREO I IAEHNL' CHE RECHTSGESCHAEFTE

SCHULOENAUFNAHi,€N BE I VERü,ALTUNGEN

::Y::::t. ::_ :i::: _:|?_T::

SCHULOENAUFI{AHiGI! AUS KREOITIIAPXT
U I TTELN

AILE IHEN

o

1564 I O76

1 369 964

E3

a5

SCHULOENAUFNAHIIIEN BE I lilLAENo'
SPARKASSETT, GIFIOZENTRALEI, BAU-
SPAPKASSEil. VERSICHEPUNGSUilTER.
NEHMEI UND SOilSTIGEN XREO!T-
I NST I TUTEN 39

SOtrST TGE (PEOiTINARK?SCHULOEI I}I
ENGEREN SINNE

SCHUI.DEIAUF I{AHiEN BE I
SOZ IALVERSICHERUtrGEN

AUF FREl,tlE WAEHRUiIG LAUTET{OE
SCHULDEXAUFNAHI"Efi

3502

62

96

4607

31

60

935

I

10

1072

16

2a

0

gg7

15

t6

r 66

o

1

9427

1?O

1667

2(REO I TAEHNL tCHE RECl{TSGESCHAEFTE

SCHULOEI{AUFilAHt}E'{ BE I VERüIALIUIIOEI{ 496 699

-39-

,96 12a 207 1ta 6a ra2 a r 366

22

22

2

o

256

3A

3

9

:l

7



5 SCHULOET OER 6E'lCIHOE[{ UNO GETEINOEVERBAENOE

5.' SCHULOEI{ EGAEI'GE IACH ART OER SCHULDSIT 1996

3.a.1 NACH LAEiOEPIi

. MILL. OM .

ART OEP SCHULOEIi

SCHULOEII BG ET6E IXSOE3ATT

SCHULOENT I LGUI{GEI{ INSGESAMT

I(REOTTAEHNL I CHE RECHYSG€SCHAEF?E

r5a6 3e12

SCHULOEI{T I LGUN6EN

r 345 323a

r 233 31 09

1233 3tO5

1ZO2 3000

SCHULDET{I: LGUIiGEil OHI{E SCHULOEI{ BE I
VERTVALTUIIGEI{

UEBRIGE XREDITiI R(TSCHULOEI{ IM
ENGEREN SINNE

SCHULOENTILGIJf,GEN BEI SOZIAL
VERS I CHERUN6Eil

AUF FREITEE ITAEHRUNG LAU'ENOE
SCHULOENT I LGUI{GEIi

OACEGEII

VORJAHR

336

212

1 583 a8a r 956 r 837 1?9 1 21 33 1 1702

397 67 17 C6 177 r 0345

SCHULOEIVT I LGUI{GEil VON XREO t TMARXTTITTELN

KREOITi,IAPI(TSCHULOEN IM EI{6EREN SII{I{E

 t{LE IHgI{

229

2ZS)

221

r 3to

I 185

1176

r o6l

37a

377

351

1 395

1 677

1515

,9

t 648

1 641

r 605

167

a57

,69

854 6

950.

912a

19

330
16

20

10ala

95a7

950,

91 al

2a

5673
28i 3

252
97

1

SCHULOEN BE:
INL ENO. S'APXASSEiI U. 6IROZEI{TRALEN
SONSTIGEI IiILAENO. (REOITTNSTITUTEN
INLAENO. BAUSPAR(ASSEN
I t{LAENO, vERS I CHEPUil6SUNIERiIEHi,EI{
BUI{OESBÄHN UI{O EUNOESPO3T
IUSLAEI{D. XREDTTTNST'TUTEil OOER

SONS1IGEN  USLAENO. STELLEI{

r3a
65

I
1

o

662
aa8

29
1a

o

566

't30
17
1Z

0

229
1a?

1
t5
o

101 6
354
9a
to

2

1 05F
473
a9

o

56! 5
3032

250
a06

t5

63

3SO

35

t 431
1 047

62
3?

o

l,t6
a2

t
o

1

1,

a

2

31

o

a

?1

aa

a3

114

o

1

o

a3

21

61

2

5A
I

10

9

3

76

B
45
13

3
7

o
o

20

9
7
o
o

o
2

o

o
o

195

2
33

186
3
2

70
70

2

t8
18

11

13 2a

ro5 a1a 16

a o,1 112 l3

9 o

7

36

i1

aoo

1a

69

358

3a

305
.a

70

16

827

BEI DEF BUNOESAilS?ALT FUEF AREEIT
SE) OEFFEilTLICHEil ZUSAT2VERSORGUilGS

EINFICHTUN6EN
BEI SOilST. SOZIALVERSICHEPUNGEN

6

o

a
0

20
ö

HYPOTHEKEN-, GFUiIO. Ut{O REil'ENSCHULOEN
RESTXAUF6E LOER

SCHULOENTILGUNGEN BE' VEPWALTUIIGEN

SOilSTIGE ABGAENGE tilSGESATT

SCHULOEI AUS XFEOITTITAiIXTMITTELN

ANLE IHEil

BEIü BUiIO UXO LAF
EE IM EPP- S0NDERVEPITOEGEN
BEI LAEI{DERN
BEI GEIIEiNOEil/GV.
BEI ZWECXVERBAENOEN

145

11

63
6a

2

SONST I GE SCHULOENABGAENGE

I 59 557 203

116 516 t93

o
o

7
I

c

o

,o

o
7
3
o
o

I

3 10
1t

49
302
379

3?
i3

21

30

1a

1

148

E3
33.
372

11

10

!6

36

26

109

r g3

a
63
3A
12

1

61

z
1l
4!

2
o

138

14
6g
53

2
1

a3

30

oo

467

a77

287

2ag

r 788

a 624

1 2AA

2

12

SOI{SI I GE KREDI TMAR('SCHULOEil

SCHULOET{ 8E I SO.- TALVERSTCHEPUNGEX

AUF FREMOE WAEHRUNG LAI-JTENOE SCHULOEN

XPEOITAEHI{L t CHE RECHTSGESCHAEFTE

SCHULDEI{ BE 1 VERWALTUI{GEN

NACHRtCHTLICH: SCHULOEil OER ETGENBETRtEBE

SCHULOEN BEt
!NLAEilO. S9ARXASSEX, GTROZENTRALEN,
BAUSPARXASSET{, VERS I CHERUI{GSUNTERI{EHMEil
UNO SONS?I6Eil XREOTTIf{STITUTEN

T: L6UNGEN
AUS (REOITMRXTMITTELN
85I VERWALTUI{GEil

506

3

7

160

23

.0

469

o

a

227

20

I

1

35

1

o

1 546 r oa5

13

1e

31

o

9

55
a

6

1

27
27

3

a
a

o

78
7A

31
31

o

t 31
131

6

r91
191

a

245
2a3

20

607
ao,

E1

950
870

ao2

a2
51

1

27 3
o
3

SCHLES -
WIG-

HOLSYE IN

N I EOER.
SACH -

3EN

lnooo"r. , nl
I wEsr- I xesser
I rrrerr I

nrEIn-leoo.n- | I I
LAilo- lra;ecrreu.l BayERN baARLANolrnsoe=orrr
PFALZleenc I I I

SONSTIGE AgGAENGE
AUS XREOIIl/dRKTfi ITTELil
BE I VERTIIALTUIIGEN

-40-

13
13

,54
1aa

9

142
143

I

2

7

2

a

2

o



XREISANG€HOERIGE GEMEINOET UilO AEMTER

GEMEIIlOEil...BtS
UNTER... E INWOHNERIITREIS

FNEIE
SIAEOTE

IUSAnlEil

UNTER
ro ooo

10 000

20 000

20 000

60 000
| 

"o 
ooo

J:rvo uern

AEMTEP
!-a No -

XPE : SE
]EZ IRXS

YER.
BAENOE

ART OER SCHULOEII

SCHULOENABGAEilGE INSGESAMT

SCHULOENT I LGUilGEN I NSGESAMT

SCHULOEI{TIL6UN6EN OilflE SCHULOEI{ PEI
VERWA LTUN6EN

SCHULOENT I LGT'N6EN VON (REO I TMARKTil! TTELIT

XREOITMARXTSCHULOEN'M EilGEREN STNNE

ANLE IHEil

5 SCHULOEI OER GEITIEIl{OE'{ UND OEi[TNOEVEREAENOE

5,' SCHULOEI{ABGAEI{GE I{ACH ART OER SCHULOEil I9A6

5...2 NACH GEBTETSKOERPERS'NAFTEN/GROESSETXLASSEil

- MtLL. Ot -

39A t 1240 r 561 I 2AA 305

3327 I 370 1186 i73

6253 1661

SCHULOEilT I LGUNGEN

5499 1649

5045 r 51 5

301 6 1 305

4455 1471

1111

1261

,t 259

1 210

lo8

99

99

a5

1 7Aa

I NOEN

uNo
INOE-

TTSGESATT

116 12133

10345

3137

31 30

297 3

19

1 117

999

945

940

150

r50

r a6

95.5

9504

91 24

l9

1248

12aa

rt98

rt34

1 132

1r oo

SCHULOEN BEI
IITLAENO. SPARXASSEII U. GTROZENTFIALEN
SOilSTIGEN INLAET{O. KREOITTNSTITUTEN
INLAENO. BAUSPARKASSEN
II{LAENO, VERSICHERUNGSUNTERNEHMEN
BUilOESBAHil UNO BUNOESPOST
AUSLAENO, KREOITII{STITUTEN ODEP

SOilSTIGET AUSLAEilO. STELLET

I 570
112

50

913
{95

42
I
0

631
261

23
13

2

ao3
332

32
15
o

635
a33

,3
I
o

5615
3032

250
r o6

3

1 692
1154
11t

3A

43
36

I

92
a8

2
a
o

905
262

21
17

UEBRI6E XREDIT]'ARXTSCHULOEN tM
ENGEREN SIiliIE

SCHULOEIITILGUilGEN SE I SOZIAL-
VERS I CHERUNGEN

AUF FREüDE WAEHRUNG LAUTEilDE
SCHUL OENT I LGUNGEN

BE1 OER BUilDESAilSTALT FUER ARBETT
9EI CEFFENTL ICHEN ZUSATZVERSOFGUNGS.

EII{RTCHTUI{GEN
BEI SONST. SOZIALVERSICHERUNGEil

a5?

3

1aa
10

18

19

a5a t 3a 118

SONST I GE SCHULOENAB6AEilGE

754 213 123 191

17a665 165 106

613 176 168

11

3B

4

42

150

a

12

a6

4

a1

o

15

83

380

12

3A

11

31

o

30
I

o

2

2

50

3

309

o

2a

o

o

4t

o

r3

o

12
o

127
4

a

a5

7

3?
1

330
t5

KREO I TAEHNL I CHE RECHTSGESCHAEFTE

SCHULOENTILGUNGEN BEI VEPWALTUtrGEN

SONSTIGE ABGAEftGE IilSGESAMT

SCHULOEil AUS KREOITMARXTMITIELN

AilLE IHEil

SONSY I GE XREOI TMARK'TSCHULOEil
IM EilGEREIT StililE

SCHULOEN BEI 332IALVEPSICHERUI{GEN

AUF FFIEMOE WAEHEIUNG LAUTEI{OE SCHULO€N

KREo r TAaHNL I cHE REcHTsGEstHAEFTE

SCHULOEN BEI VER$'ALTUNGEN

HYPOTHEKEN-, ORUi/O- UNO RENTEilSCHULOEN
FIEST( UFGE LOER

5

a

1

?

3

3
,

3

a6
1

1t7

a
21
9A
23

1

20

21

10
11

600

a9BEIM BUNO UNO LAF
BE IM ERP-SONOERVERI}DE6EN
BEI LAENOEFIN
BEI GE}'EtNOEN/GV.
BEI ZWEC(VERBAENOEN

r90

13
a6
90

o

32
t95
143

31
12

12
52
a4

7

I
54
43

a
2

122

6

49
a
3

4
23
27

o

9

7
302
379

13

664

623

97

7A

130

122

37A

333

1 788

a 62a

SCHULOEN BEI
INLAEilO, SPA:IKASSEN, GIROZENTRALEN,
BAUSPARKASSEN , VERS T CHERUNGSUilTERNEHT/EN
UNO SONSTIGEil (REOITIilSTITUTEN 592

23

a

o

2a

102

z

2

17

278

o

121

I

a

154A

30

ag

1

15

1aa

6

a3

o

to

79

4

o

1

27

o

6

o

3

13

o

13

a9
49

o

a

:::::::::::::: 
scHULoEr{ oER ETGENBETRTEBE

T I LGUN6ET
AUS KREOITMAR(TMITTELN
BEI vERIIALTUNGEIT

329
16

494
t61

34

148
136

13

r 23
1aa

9

a57
6)7

!i1
77

a

a9
66

I

36

o

o

20
20

10
I
2

53
2

2A
z6

2

SONSTIGE ABGÄEI{GE
AUS (REO 1 TMAR(TMI TTELN
BE' VEPWALTUNGEN

129
123

6

-41-

t8
15
i

154
l4a

9

0

a

3

1

o

5

29

o

?5

2
11

a

o

5

o

o

5

a



6 SCHULOEX OER XREISERSIEil SIAEOTE

6.1 SCHJLOENSTANo AU 31. r 2.1986

. MILL. oi4 -

ART OEi SCHULOEN

f"rilr,'-f l'ti,:t" 1'0"'"* l'oo"
n=aorrl

OAGE GEN

VORJAHR

FUNOIERTE SCHULOEN

FUNOIERIE SCHULOEil TNSGESAMT
OAGEGEil VORJ HR

132r
I 265

1421 1 9a98
aaaa 1e609

596 I
57 29

3r 05
31 13

3AOA
3A5A

5566
5396

a3873
1261 I

4261 e
t

FUNOIERTE SCHULOEN OA§E SCHULOEN EEI
VEPWA L TUNGET

OAGEGEN VORJTHR
r Oa5
1022

43Ea
a296

1a706
1 ao69

5342
5210

3022
3029

3C?7
37 41

4 959
{a6e

i121a
4o236

40238
t

aooaT

37851

179

3636

3397

160

SCHULOEft AUS KREOITURXTMITTELN

(REOITURXISCHULOEN IM EilGEREN SIilNE

ANLE IHEIr

INNEPE SCHULOEil INSGESAMT

NACHR I CHTL 
' 

CH :

SCHULOEII OER EIGENBETFIEEE INSGES^MT

I 083

1 063

a37 6

a335

r g5a3

1732a

5379

a801

2992

29C7

493 3

a81 2

41005

3A679

160

SCHULDEN BE I
!iLAETO. SPARXASSEI U. GIPOZEI{TFALEX
SONSTIEEN IIIL EI{O. XREOITIilSTITUTEN
INLAENO. BAUSPARXÄsSEN
INLAEilO. VERSICHERUT6SUNTEPNEHMEN
EUIDESBAHN UI{C BUNOESPOST
AUSLAENO. XREDITIXSTITUIEN OOER

SOilSTIGET{ AUSLAENO. STELLEN

I 396
7 6EO

131
163

,o

e717
1973

69
19

o

20a17
171 a7

417
362

I

20221
1 6260

573
389

1

a39 2233
2a3a

67
18

o

2292
2399

55
21

o

. 679
1r 50

4
65

o

r 659
1272

171
95

636
o
2

SCHULOEN EEI SOZ TALVERSICHERUNGEIT

AUF FPEPbE WAEHFIUilG LAUTENOE SCHULDEN

XREOT TAEHI{L I CHE RECHTGESCHAEF TE

UEgFIGE XREOITMRKTSCHULOEil IM
EIIGEREi SIftNE

HYPCTHEKEil-.GEIUNO- UNO RENTENSCHULOEN
RESt(AUF GE L OEF

SCHULOET BEI'VEMALTUNGEN

KASSENXREOITE
OAGEGEIi VOFIJAXR

EEI OER BUNOESANSTALT FUER ARgEIT
BE I OEFFENT! ICHCX ZUSATZVERSORBUIGS-

EttrF'CHTUNGEN
AEI sONST. SOZIALVEFSICHERUilGET

1027
7

ao

254

3

254
2

15

5

256

2125

37

20r9
60

95

113

232

2184

6a

207 2
50

95

96

2

23

a

o

109

105

153

1 059

2a

264

33

a7a

o

37a
o

1a

121

i9

11
3o

25

21
5

70?

I

8{

84
30

796
641

2,7

151

55

611

o?

30

o

o

8{

31
48

0

3

o

6
I

o

a9

73

1a

792

184
60

331
o

4A0
lZg

o 61

236 137

92
30

o

131

23
5A
3A

1

2663 2373

BEIM BUftC UilO LASTENAUSGLEICHSFONOS
BE IM ERP-SONOERVERITDEGEN
BE i LAEflOERX
BEI GEMEINOEil/'GV.
BE I ZVIECXVERBAENOEN

I
29
9e

o
o

195

436
16

1

53
a77
167
to

.46
901

12a8
28

1

365
731

1248
2B

INilERE SCHULOENXASSEI{XREDITE

133
aa

a6
65

27
2a

30
t9

79

1ao

127

t4

2276

5

52

2A

2S

C 6

456

43.

t1

11

224

181

a3

MITTEL VON SOilOEERIJECXLAGEN
MITTEL VOX SOflOERvERiIDEGEN OHNE soNoER

RECHNUNG

?5A

222
35

247
16

a43

836

591

502
a9

2137
119

4520
278

12.3
167

a796 a3BO

AUS KTEOITI{ARKTMITTELh
BE I VERWALTUI{6EN

-42-

a

2

6

5

2



5 3CHULOEI'I OER |(REISFREtEX 3TAEOTE

6.2 SCHULOEiIZUGAEI{GE [{ACH ART OER SCHULOEN IOAS

- HILL. Otit -

SCH LES -
wtG-

{cLsTE ! r{

ilrEoER- hoRoRHErNl
sacP- I wESr- lxpsser
sEN I rrr-er 

I

EHE IN-
LANO

PFALZ

I eroen-
]uruenrreu

I eenc
BAYERN

ft^^".on,
I NSGESAMTART DER SCHULDEN

3CHULOEI{ZUGAEt{6E I NS6ESAffi

SCHULDEilAUFNAHM:tJ II{S6E3AMT

(REO I IAEHNL I CHE RECHTSGESCHÄEFTE

SCHULOENAUFNAHMEfl BE I VERWALTUNGEN

.il3 237a 753

SCHU L OE N AU F l{ AHiIE tl

371 203A 67a

361 1934 A1a

361 r 934 576

361 1AA6 050

269 312 9a5

290

SCHULOENAUFNAHMEN AUS XREOT TIIIARXTMT TTELN

XREOITMARKTSCHULO€fi IM ENGEREI{ SINNE

ANLE IHEI{

SCHULOENAUFNAHI,EN BEI

SCHULOEI{AUFNAHMEN OHNE SCHULOEN BE I
VERYVAL TUI{GEN

UEBRIGE KREOI1I4ARXTSCHULOEN Iü
EI{GERET SINNE

SCHULOEI{AUFilAH"EN EEI SOZIAL-
VERSI CHERUilGEN

AUF FREMOE WAEHRUNG LAUtEilOE
SCHULDENAUFNAHMEN

163

r63

162

37f,6

37BA

361a

r61

t 61

141

141

141

o

2o

259

249

236

699

698

69r

41 35

a432

ao2 6

5245 a6aa

463C azaa

OA6EGEil

VORJAHR

16r
196
9l

I

INLAENO, SPARKASSEN U. GIROZENTRALEN
SO?{STIGEN INLAENO. XREOITINSTITUTEI{
I NLAEilD, BAUSPARKASSEN
!NLAEI{D. VERSICHERUNGSUNTERNEHI'EN
BUNOESBAHT UNO BUTIIOESPOST
AUSLAEND. KREOITII{STITUTEN OOER

SONSTIGEil AUSLAEIIiO. STELLEN

201
153

6

491
r 33r

11

o

60
102

75
121

32

269
4t9

3

r a55
2422

55
31

o

1 zgE
217 I

65
33

63

I O6

3

7a
65

279

77

228

BE} OER BUI{OESAilSTALT FUEF ARBEIT
BEI OEFFENTL ICHEN zUSATZVERSORGUTGS-

ETilRICHTUiIGET
BEI SONST, SOZ IALVERSICHERUTIGEN o

o

6

o

3

23

23

ao

27

27

20

48

6

43

o

30

17
1?

o
o

0

ao

22

o

o

,9

o

99
0

61

169

7

r59

7

50l aag

HYPOTHEXEN-, GFIUNO. UI{O RENTENSCHULOEN
RESTKAUF GELOER

2

22a

1

2

EEIM BUNO UNO LAF
BE tM EPP-SONoEPVERITDEGEN
BE I LAENDERN
BEI GEMETNOEN/GV.
BE I ZIYECXVERBAENOEN

3A
a4
21

20
187

a7

2
I

17

12

o
11

69

103

311

20

o

99

65
3

:'

23

1"

a3
39

I

29

:,
a
a

12

9
3

22

22

ao

80

143
266

91

SOIISTIGE ZUGAEXGE !NSGESAMT

SCHULOEN AUS XREOITMAR(TMITTELil

ANLE IHEN

SONSTIOE SCHULOENZUGAENGE

70 336 77

69 331 77

SCHULOEN BEI
INLAEI{O. SPARKASSEN, GIROZEilTRALEil,
BAUSPARKASSEN. VERS I CHERUN6SUNTERNEHMEN
UNO SOHSTIGEI XREOITINSTTTUTEil

2d 510

5AO

399

369

SONST IGE KREO I THARKf SCHULOEN
IM EflGEREN SINNE

569

21

o

o

26

4

371

17

SCHULOEN BEI SOZIALVERSICHERUNGEI{

IUF FRE}IOE WAEHRUf,G LAUTEilDE SC}IULOE'{

(REOITAEHilL I CHE RECff TSGESCHAEFTE

S:HULOEI{ BEI VERIIIALTUI{GEN

:i::::::]::i: 
SCHULOEN

SCHU LOENAUFNAHITEN
AUS XREOITTIARXTMI?TELI{
EEI VERWALTUT{GEil

43
ao

a

o

OER

Io

o

t4
6
9

12
10

1

7
7
o

!5,1
473

?9

31

22
29

7't7
604
113

3rB
?72

a3

0
o

SONSTIGE ZUGAENGE TTSGESAMT
AUS XREOI TMAFXTMI TTELil
BEI VERü'ALTUI{GEN

: IGE'{BETF IEEE

t9
9

10
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6 SCHULOEil OER (REISFREIEf, STAEOTE

6.3 SCHULOENAUFI{AHi,EI{ NACH LAUFZEIT Uilo APT OEF SCHULOET 1966

MILL. E -

SCH LES.
WIG.

HOLSTE IT

nteoaa- ho"o*arnl
s^cr- I "ssr- lse.ser
sEN I rrrex I

RHEIN
L AilO.
PF ALZ

I eroeH-
Irruen rr:u -

I eenc
BAYEFft

foo".ono
I NSGESAMT

!ALJF ZE I TEft

ART DER SCHULOEN

OAGEGETT

VORJAHR

3cHULoENAUExaHt{Eil aus XREJ I tvrRxr
MIYTELN

ANLE IHEN

ANLE IHETI

SCHULOEilAUFNAdT€N I NSGESAMT

LAUFZEIT WENIGER ALS { JAHIIE

SCHULOEiAUFNAHiIEil BEI INLAEtIO.
SPARXASSER, GTROZENIRiLEN. BAU
SPARKASSEN, VERSTCHERUNGSUilTER
I{EHi4EN UNO SOilSTIGEN (REOII-
I flST I TUTEN

SCHULOENAUFilAHMEil BEI INLAEilO.
SPARXASSEN, GIROZEilYRALEil,
BAUSPAPKASSEil, VERSICHERUilGS.
UI{TEFXEHMET UI{O SOIiST IGETT (REOtT.
I I{ST I TUTEN

131 37a 2036

57 13A

37 137

126

1

10

r o4 354

a3

83

o

679

o

30

30

133

290

231

2

23

923

!6

16

2 16

o 125

121

121

t636 a2.6

22 70

z2 5r

22 50o

(RE3I TIITARXTSCXULOEI{ IM EI{GEREtr STNXE o o 11

355

.350 a7

3ao 57

10

5

a 25A a117

37 60 3666

SCHULOEiAUFNAHiEN BEI SOZTAL
VERS I CHERUilGEil

AUF FFETT]E WAEHRUNG LAUfEXOE
SCHU LOEI{AUF NAHITIEN

(RED I TAEHiL I CHE RECHTSGESCHAEFTE

SCHULDENAUFNAHi€N BE I VERfrALTUtioEN

::Y: l: I l.:.:: :. Y:l::. ::. ri:::
SCHULOEilAUFTAHIiEI AUS XREDI TruR(T

MITTELT

o

66

637

SONSTIGS KREOITi,IARXISCHULOEN IM
ENGEFIEN SIilflE

SCHULOENAUFNAHI'EN BE T

SOZ IALVERSICHERUTGET

AUF FREI{DE WAEHNUNG LAUTEIOE
SCHU LOE ilAIJ F NAHitIE I{

XREOT IAEHNL I CHE RECHTS6ESCHAEFTE

SCHULOENAUFT{AHMEN BE I VERWALTUNGEN

:::: ::ll. i:. :i:::.Yl:.T::
SCHULOEilAUFilAHI'EN AUS XPEO I TMAPKT.

M' TTELN

o

1 900 675 145 247 782

332 1798 476 134 257 561

ANLE IHE;I

SCHULOENAUFNAHMEN BE I II{LAEIiO.
3PARKAS:EN, GIFOZEßTRALEN, BAU
SPAPKASSEN, VERSICHERUilGSUNTER
NEHMEN LJNg SOIISTIGEil KREOIT.
t NsT I TUTEtT

3OilSTIGE XREOTTMARX]SCHULOEN IM
EilGEREN SINNE

SCHULDEilAUFTAHITTX BE I
SOZ T A L VERS I CHEPUITGE ti

AUF FREMDE ÜAEHRUtrG LAUTEITOE
SCHULOENÄUF NAHl,Et

XFEOI TAEHilL I CHE RECHTSGESCHAEF TE

SCHULOEilAUFilAHi4EN BE t VERWALTUN6EN

o

351

o

I

17 40

20

38

509

ao

3ü4

6

2

3602

62

96

3AA7

t9

aG9

o 3

12 I 1OZ20
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APT OEE SCHULOEN

SCHULDENABG EN6E I NS6ESAMT

SCHULDENT t LGUilGEIt ! NS6ESAMT

SCHULOEI{T!LGUNGEN OHilE SCHULDEN BEI
VERWAL;UNGEIi

SCHULOENTILGUNGEN VON XREDITMATIXTMITTELN

KREOITI{ARKTSCHULOEN tM EilGEPEN SINI{E

AI{LE IHEN

6 SCHULOER OER KPEISFRETEN S?AEO'E

6.' SCHULOEilASGAENGE 
'{ACH 

ART DER SCHULOEN I965

- MtLL. Or1 -

106

OAGEGEN

VORJAHR

367 1 G,85

SCHULDEilT t LGUNGEN

293 1 345

276 1 300

276 129A

270 1241

.12

133

133

12a

52, 252

aa3

362 67A

3ao 671

3981 398 4

aa

67

67

65

3327

3437

3r 30

2973

t9

3369

432
146

24

6a
51

o
7
o

30
o
o

404

40{

35r

330

329

313

19

627

623

609

31 42

3093

2927

2t

tg66
455
ttr
40

I

1 392
1161

aa1
38

o

SCHULOEN BEI
INLAENC. SPARKASSEN U. GIROZENTRALEil
SONSTIGEft INLAENO, XREOIT:ilSTITUTEil
INLAEI'ID. BAUSPARKASSEN
I NLAEilO. VERS I CHEPUNGSUNTERTEHMEN
BUilOESBAHN UilO BUNOESPOST
AUSLAENO. I(REDITTNSTTTUTEil OOER

SO{ST!GEN AUSLAENO. STELLEIi

99
47
r9

4
o

691
496

30
17

o

BEIM BUND UNO LAF
BE IM ERP-SONOERVERrcEGEft
BE I LAENOERN
BEI GEMEINDEN/GV.
BE I ZWECKVERiAENOEN

90
230

I
2
o

o
o

o
1a
2a

o

r69
6a
29

1

o

10

UEBRT6E XREOITBRKTSCHULOEil It4
ENGEREN SINilE

SCHULOENTILGUI{6EN BEI SOZIAL
VERS I CHEFIUNGEN

AUF FREMOE WAEHRUNG LAUTENOE
SCHULOENI! LGUNGEN

SONST I GE KREO t ?MARKTSCHULOEil
!M EI{GEREN SINNE

T I LGUNGEfl
AUS KREOT THARXTHI ITELil
BEI VEAWALTUilGEß

tsEI OER BUNOESANSTALT FUER ARBEIT
BEI OgFFENTLICHEN ZUSATzVERSORGUNGS

EIilRICHTUilGEN
BE I SONST, SOZ IALVERSTCHEPUI{GEN

7

2

o

2
o

a

67

o

6

o

69

10

1O

53

o

2

13

1

a6

tt

38

147

25

166

3

149
1a

a

550

2

1

30

a

z3

9
4

9
o

62
o

54

16

o

r5
t

1e

16

o

o

o

5

1at
to

13
g6
90

1

o

13
129
gl

1

24
17

0

XREOITAEHNLICHE RECHTSGESCHAEFTE

SCHULOENTILGUNGEN BE I VERWALTUilGEN

oo o

120

117

55 112

aa

a

r90 227

HYFOTHEKEN., GRUNO. UilO REilTEilSCHULOEN
RESTKAUF GE LOER

20

3
o
o

21

5
t4

o
o

2
a

o
1

a5

t5
24

o
o

11

I
6
4
o
o

5

o

SONSTIGE AB6AEftGE INSGESAM;

SCHULOEN AUS (REOITMAFIKTMITTELTJ

ANLEIHEN

SOTST I GE SCHULOENABGAEilGE

72 3.O 78

69 329 76

2218 67.

623

61 5

554

SCHULOEN BEI
INLAEIIO. SPARKASSEN, GIROZENTRALEN,

BAUSPAEIK A SSE N , V EßI S I CHERUIi GsUil IERI{EHMEil
UND SONST'GEN XREOITIilSTITUTEil

1l

lo

o

o

325

2

o

2a

392

23

a

o

25

SCHULOEN BE I SO2 IALVERSICHEPUi{GEil

AUF FREMOE WAEHRUNG LAUTEilOE 9CHULOEil

XREOI TAEBilL I CHE RECHTSGESCHAEF TE

SCHULOEN BEI VERWALTUNGEil

o

6

ilACHRICHTLICH: SCHULOEN DEF EIGENBETRTEBE

21
21

2

39
39

I

29
29
o

22
22

o

20
zo

o

329
329

16

292
2t9

a3

o 20

:o
aa
84

a

SCH LE S.
WIG.

{oLsTE til

riIEoER- hoRoRHErNl
sacH- I wEsr- lressEn
sEil | rareri I

"retr- leoo.*- I I I
LANo- hruenrre"-l sa"epr lselnratcl llseeslmrprerz leero I I I

SONSTIGE ABGAENGE
AUS XREOI?HARXTUI TTELI{
BEI VEFWALTUNGEN
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7 SCHULOET{ OER XFEtSAN6EHOERtGEN GEIGTTOEI{ UNO AENiTEE

7.1 SCHULOEilSTAIIO Ail 31 .1 2.1945

- ülLL. oi4 -

OAGEGEX

VORJAHR

FUNOIEFTE SCHULO€il II{SGESAMT
OAGEGEII VORJAHR

1 aE?
t a31

FUNOIER?E SCHULOETI OHI{E SCHULOEN BEI
VERtrALTUil6EN

OAGEGEI{ VORJAHR
1 057
1 006

655S
6369

1a267
r !o80

ARl OER SCHULOET

SCHULOEil AUS KPEDI TITIAPKTMI TTELI{

XREOITURXTSCHULOEN IM EilGEREil SII{NE

AILE IHEft

7aga 1 6031
7330 15766

3012
2933

FUNSIERTE SCHULOEN

6555 15r66 5aol 2656

6377 1 a91 I 5.8 r 261 3

3

2A

626a
6250

B3a5
a.oo

7049
6900

2195
21 39

6r ea.
6t r5r

5a5t
5506

287 t
2A3A

7771
7906

6373
a236

2121
2061

a7 Ä79
47005

,t o5a

1 019

47005
x

4664O

46265

5115r

lo

7 6e2

7396

6t55

61 66

20r o .7099

1990 .5t62

SCHULOEIi BEI
tI{LAENO. SP R(ASSEil U. GIROZEilTRALEiI
SOTSTI6EN ItILAENO. XREOITINSTITUTET
t NLAENO. BAUSPANKASSE'I
! NLAENO, VERS I CHERUilGSUillERNEHMEil
BUI{OESBAXil UilD BUNOESPOST
AUSLAEilO, (REOITTTSTTTUTEtr OOER

SOilSTIGEN AUSLAEßO. STELLEX

676
274

2

ao29
224.

37
25

9614
aa53

59
6a

6

3469
1 595

a1
1a

2

17 79
979

23
29

o

^794217 2
267
6l

29922
r a753

239
l3

29965
4 1063

590
271

12

39 70
2031

107

1

I 3A6
596

1

SChULOEN BgI SOZIALVERSTCHERUilGEil

SCHULOEN BE I VERWALTUIIGEil

UEBRI6E XREOITURXTSCHULOEN IM
ENGEREN STNNE

XASSENKREO I TE

OAGEGEN VORJAIIF

AUS XREOI TMAI(TMITTELN
BEI VEPINALTUNGEII

AEI OER BUilOESANSTALT FUEF ARBEIT
8E I OEFFEilTLICHEII ZUS TZVERSORGUilGS.

EII{RtCHiUNGEN
BEI SOilST. SOZIALVERSICHERUilGET

a07

245

21

2!9

71

19

14

314

134 4

aa1

s73
31

243

152

50

30

33

178

a63

a6

2Ca

21

242

57

220

13

200
1

36

t5

11
I

a6

t9

10

a2

{49

146

35
7

I

17

7
to

676

a

20

2

17
o

112

o

379

1 23?

a22

7AA
.27

235

t a6

3

2aa
7

AUF FRETiOE WAEHRUiIG LAUTENOE SCHULOEN

(REO I TAEHI{L I CHE RECHTGESCHAEFTE

HYPOTHEXE!'J., 6RUNO- UNO RENTEIiSCHULOEN
RESTKAUFGELOER

3

2
1

3

t. a2
62

6

o

B2

43

30
34

A

2

96
349

a6
7

34

3e7
121 4

209 5
397
9{

84
5A

r35 936 161 810 134 a72

o

7A 4405 a1 a6

BEIM BUNO UNO LASTEilAUSGLEICHSFONOS
8E Iu ERP'SONOERVERI,OEGEil
BE I LAENOERil
BEI GEMEINOEN/GV.
BEI ZWECKVERBAENOEN

17
29

359
20

1

13

to
1

101
2r7
301

16
12

t5a
1 352
2r 68

360
72

a3
215
360
263

14

\24
327
291

20

16
145
52t

20
5

XASSENKREO I tE !ilI{ERE SCHULDEN

1t
10

2

a3
63

221
1AO

35

56
50

9a
117

50
37

25

724

264
215

805
722

722

97

MITTEL VOI! SOIIOEPRUECXLAGEff
MI?TEL vON SOI{OERvERi,OEGEN OHilE SONOER

R E CHNUil G

TNNERE SCHULOEN II{SGESAMI

ilACHEI I CHTL ! CH :

SCHULOEN OEF EIGENSETRIEBE It{SGESAM'

19

1?

2

91

36

157 67 46 6219

165

60

3?35

3q3

261
12

3a7 945

962
23

1553
134

1 964
101

342 r 646 1961

561
20

321
25

624
96

6306
442

591 6

arvsnn 
f,nrero Inro."o*

ßIHEIT-
L ANO.
PFAL2

I 
"ooen-lr.ep rrem-

I eenc
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HOLSTEIN
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sgLEs -
w!c'

HOL STE I N

iltEoER- INoRDRHETNI
SACH- I wEsT. IHEssEN
sEN I rrren I

RHE IN
L ANO

PFALZ

BAOET -
YIIJ EPTTEM.

B ERG "^".", l"^^".^-rf
NSGESAlvn

7 SCffULOEIT OER KREI3AI{GEHOERTGEI{ 6ET/EtNOEN UI{O AEM'ER

7.2 SCHULOEI{ZUGAENGE I{ACH ART OER SCHULOEil I9A6

- MIL!. Uü -

ART DER SCHULOEil

SCHULOENZUBAEI{GE T NSGESAMT

SCHULOExAUF ilAHl,lEN I NSGESAMT

SCHULOEilAUFI{AHi'EI{ OHXE SCAULOEN BE I
VEEIWALTUNGEil

SCHULOEIAUFilAHITEN AUS XFIEO I TüARKTMI TTELN

XPEOITURKISCHULOEil tM ENGEREN SII{IE

AilLE IHEN

SCHULDENAUFNAHMEN BEI

264

2.2

970 201 0 69A

SCHULOEI{AUF t{AHMEN

927 1912 626

gao 1 r50 a97

aao ,,750 46s

634 1738 4?6

1 200 I 100 219 6966 5188

330 io33 ro73 217 ß3A5 57 69

OAGE6EN

VORJAHR

5 653

5648

56aA

525C

ö226

51 63

191

191

19i

2?6

274

2?3

92!

917

892

976

9?a

972

212

212

212

INLAENO. SPAFIKASSET U. GtRO2EI{TFALEX
SONSTIGEN IilLAENO. KREDITINSTITUTEN
IilLAENO. BAUSPAR(ASSEN
I NL^E}TO. VERS I CHERUNGSUN?EFI{EHi4EI{
BUXOESBAHN UNO BUNOESPOST
AUSLAEND. KREOITINSTITUTEN OOER

SOI{STIGEN AUSLAENO. STELLEN

95A
7^1

5
A

3

2?O
r 85

a
242

1
A

134
a7

2

464
4?a

22
o

'160
347

26

135

2B

2
1

3

5

I
3
o

51

1

3
50

o
o

?
5

a3

o

o

3

o

oo

569

34

1

I

t 66
103

3
1

120
92

31 a1
2281

71
l6

3

290t
2107

63

UEBRIGE (REOITTNARKTSCHULOEN IM
EilGEREN SINNE

SCHULOEXAUFIIAHIIEN BE i SOZ IAL
VERS I CHERUNGEI

AUF FREMOE II'AEHRUNG LAUTENOE
SCHULOENAUF ilÄHMEN

S0IST IGE KREOI TURKTSCHULOEn
IM ENGEREN SINNE

EEI OER BUNOESANSTALT FUER ARBEIT
BEI oEFFENTLICHEtt ZUSATZVERSORGUilGS-

EItrRICHTUNGEN
BEI SONST. SOZIALVEFSICHEFIUNGEN

7

15

1

o

5

12

o

162

a2

o

o

12

12
o

9

53

o

a1

2a

o

:o

111

10

3

2

I

99

6a

r6

:"

o12275 74

60

11

50
o

10

a

506

9

6

t

ro

70

E3

o

5

5

o

XREO I TAEHNL I CHE RECHTSGESCHAEFTE

SCHULOEilAUFfl AHMEil BE ] VERWALTUNGEfl

SONST!GE ZUGAENGE It{SGESAMT

SCBULOEil AUS KREOITUNRXTMITTELil

AI{LE THEN

ooo

31

12

9
3

500

31
228
184

3o
7

HYPOTHEXEN-, GRUND- UNO REilTEiSCHULO€il
ßIESTKAUF GELOER

o
o

::i::::]::i: 
SCHULOEI{ OEP EIGEiBE?RIEBE

3CHU LCENAUFI{AHi/EN
AUS XREO!TITTARKTMITTELil
BEI VERIIIALYUNGEN

129

1

45
?7

2

35
33

2

12
7
A

BEIM BUNO UNO LAF
BE IM ERP. SOITDERVERITOEGEIT
BE I LAEilOEEIN
BEI GEMEINOEN/6V.
BEI ZWECXVERBAENOEN

43
91
27

o
o

SONST I GE SCHULOENZUGAENGE

12 99 72

35 g3 56

87

12
39
1?
20

66
31

o

722

96
343
247

29

221 195

191

144

116

601

521

119

34416

SCHULOEN EEI
ITLAEilO. SPAPXASSEN, GIPOZEfITRALEil,
BAUSPARKASSEN, VERS I CHERUNGSUNTERilEHMEN
UND SCNSTIGEN KREOITIilSTITUTEil 190 21

SCHULOET BEI SOZIALVERSICHERUI{GEN

AUF FPEiDg WAEHPUiJG LALITEI{OE SCHULOEN

KPEO I TAEHNL I CHE RECHYSAESCHAEFTE

SCHULOEN EEI VERWALTUT{OEN

a

3

0

2

2a

322

10

12

19

17 o 67

8t7
77a

?3
t9

3

9
9

oz7

1

a

I

32
?7

a

0a
93

3

72
72

1

315
231

AA

a5
7G

I

295
260
t5

109

18

9ta
7A5
1e9

27
23

a

106
96
lo

SONSTIGE ZUGAENoE IilSGESAMT
AUS XREOITMARKTMITTELIi
BEI VERtrALTUNGEN

-47-

204
raa

20

7

3
I

o

o

26

22

I



7 SCHULOET I'€R XREISATGEHOERIGEI 6ET.EtilOEß UT{O AEMTEP

7.3 SCHULOEIIUFNAHT,Eil l^CH LAUFZE!T Ul{O ART OER SCHUIOEX 1946

MILL, I'4.

XFIEOITi,IARKTSCHULOEN IM, ENGENEN SINNE

SCHULOEflAUFNAHMEI{ gEI SOZIAL-
VERS I CHERUilGEN

AUF FßIEI{OE WAEHEIUilG LAUTENOE
SCHULOENAUF TÄHMEil

LAUE ZE I TEX

ART OER SCHULOEN

SCHULOEilAUFNAHMET I NSGESAMT

AIILE tHEN

SONSAIGE KiEotTMAPKTscHULoEt{ IM
ENGEPEN StflNE

LAUFZEI1 10 JAHRE UilO MEHP

ANLE IHEil

SCHULOENAUFXAHTGN BEI IilLAEilO.
SPARXASSEN, GIRO2ENTRALET,
B USPARXASSEil, VERSICHERUNGS.
UNTEENEHiUEN UNO SONSTIGEIT KREOIT.
I NST ! TUfEN

SCHULOENAUFNAHI.iEN BEI INLAENO.
SPARKASSEN, GIROZENTRALEN, BAU
SPARXASSETJ, VERSICHERUN6SUNTER
NEHMET UNO SONSTIGEN XREOIT.
I NST T TUTET

17 17 35 i8 17

17 16 36 17

16 r6 17

o

o o o o

t3 102 303

12 100 299

12 100 257 50

13 o

212 ao9 1 473 540 2AO

62 7?3 la15 419 227

DABEGEil

VORJAHR

212

155

7

1

626 6385

230

2aa

4507

5!

60

37 69

36a

63a

92? ,912 330 1 055

35

15'

119

32 146

a6a

732

I 075 217

:iY: t: I I _t:: I ::: _ i:: _: . :i:::
SCHULDENAU':iAHüEN AUS XREOITMPXT

MI TTELN

36 73

36 72

71

126

120

115

A

0

5

876

?a1

a6

15

r5

164

159

211

3

o

9

o

3

433

8t l

790

20

1

1

1

20

5322

4620

344

3

717

700

693

2

I

1

15

4464

3668

43

61

1

11

480

o

2AI

KREO I TAEHilL I CHE RECHTS6ESCHAEFTE

SCHULOEilAUFNAHI/EN BE I VEFilALTUNGEil
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SOilST T6E SCHULOENABGAENGE

30 62 38

12 a8 37

o
o

o

o

I
o
2

o

2
6
o
o
a

1

o
2

a

o
7

o

o

35

I

7
22

o

o

o
0

221ta

114

r05

l o3

371

333

141

10t

309 99

o

SCHULOEN B€I
INLAENO, SPARX SSEil, GtNOZENTRALEil.
SAUSPAFKASSEN, VERS I CHERUilGSUNT€PIEMtEN
UI{D SONSTIGEN (REOITIilSTIIUTEN o

SCHULOEN BEI SO2 IALVERSICHERUNGEil

AUF FREMOE IVAEHRUNG LAUTENOE SCHULOET

XFEOT TAEHNL I CHE PECHTSGESCHAEF?E

SCHULOEil BEt VERfIALTUI{GEI{

:i::::::]::::: 
SCHULOEN

T I LGUXGE§
AUS XREOI TMARXTMITTELN
BEI VERWALTUNGEN

al

o

o

12

o

o

36

o

25

o

o

4118

OER EIGEIIBETRIEBE

a

3
o

3
2
o

6
6

2
2
o

o
o
o

3
2
o

a

Io

ll
I
2

o
o
o

SONSTIGE ABGAEI{GE
AUS XREO t TMARKTMI TTELII
BEI VERWALTUflGEN

-53-

t6
a6

a

SCHLES -
WIG.

HOLSTE I I{

T I EOER
SACH -

SEil
HESSEN"l

NORORHE I
WEST.
FALEN

RHEIN.
LAN O.
PFALZ

SAARLANO

333

3

0

o
o

o

5

o

0

60

2

2

6

o

o

5
1

4



9 SCHULOEII CER ZWECXVEPBAENOE
9.1 SCHULOEilSTANO AM 3r.12,19A6

. M'LL.E»4 -

ART OER SCHUL'}EI{

SCHULOEN BE I SOZTALVERSTCHERUflGEil

SCHULOEN BEI VERIYILTUNGEN

339
32a

r 889
1433

1 870
t83r

FUNOIERTE SCHULOEil

605
3a3

1 570 364 7r5A

I 647 365 70 53

23 3

a

3A

56
I

12

1?

10

12

197 496

15

DA6EGEN

VORJAHR

FUNOIEPTE SCHULDEN IilSGESAMT
OAGE6EN VORJAHEI

FUXDIERTE SCHULOEN OHtrE SCHULOEN BEI
VERWALTUTGEN

OAGEGEil VORJAHR.

UEBRIGE XPEDIiMARKTSCHULOET IM
EilGEREN SIIIilE

6.5 126
122

551
I 296

1 A6?
l Eag

ao68
4570

4570
341

281
264

556
53?

1575
1 639

1737
I 695

337
368

545
1 109

1 670
, 6e7

36e
35A

717 2
7 662

7 562
x

7 622

7335

SCHULOET AUS (PEOITIAP(TMJTTELT

KREOITMARXTSCHIJLOEN II' ENGEREIi SIIINE

AITLE IHEil

281

274 629

1676

1672

1 736

902
7ao

7

333

331

239

:o

512

539

SCHULOEN BAI
IilLAENO. SPARXASSEN U. GIROZEilTRALEIi
SOTS?'GET If,LAE{O. XREOITINS;ITUTEil
INLAEilO. BAUSPARKASSEil
IILAETiO. VEFISICHERUilGSUilTERNEHHEN
BUilOESBAHN UNC BUNOESPOST
AUSLÄETO, XPEOITITSTITUTET OOER

SONSTIGET AUSLAEi/0. STELLEN

194
79

67

39r
136

1

1 112
571

15
3

1175
a62

6
2

a59i
2.O7

4a
15

a935
26a6

t3
i9

102
13r

4

175
190

3121

19

87

25

30

10

1C

BEI OEF BUNOESANSTALT FUEP ARBETT
BEI OEFFENTLICHEN ZUSATZVERSORGUNGS.

EJilRICHTUNoEN
BEI SONST. SO2TALVEFSICHERUI{B€T

21 3

3a

3l 50
2

AUF FFEMDE WAEHPUNG LAUTENOE SCHULOEN

XREO I lAEHilL I CHE RECHTGESCHAEF tE

HYPOTHEX€N-,GRUNO. UtrO REI{TEiSCHULOEN
RESTXAUF GE LDEP

SEIM BUND UTD LASIENAUSGLEICHSFONOS
BE IM EPP - SOilOERVERT.€EGEil
BEI LAENDERN
BE I GET4 INOEN./GV.
BE I zWECXVERBAEflOEN

20

a7

1

2A
a2

1

3
103

t

21
r20

34

:"

60

2aB
a5

105

4

2
1

a9

14
16
55

a

213

35
124

48
5
1

908

a9
594
212

4O

I

IIINERE SCHULOENXASSENKREO I TE

XASSEilKRE O I TE
OAGEGEN VORJAHR

AUS (RECI'UPXTMITTELN
BEI VERWALTUiIGEN

7
B7

7
23

3 i6
114

114

MITTEL VOil SONOEFRUECKLAGEN
MITTEL VOil SONOERVEPIrcEGEN OHNE SOilOER

RE CH NUTi G

IXNERE SCHULOEN ITSGESAMT

ilACHR I CHIL I CH :

SCHULOEN OEF EIGENBETRIEBE INSGESAMT

2

2A

21
3

32

27
6

2a

21

SCHLES -
wlG-

HOLSTE I N

ESSEil

I'
il t EOER

SACH.
SEN

iIORORHE I N

WEST
FALEN

RHE IN
L At{O -
PFALZ

BAYERN
EaoEN - |

ruenrreu-l
BERG 

I

SAARLANO I NSGESAMi

-54-

650

3

3

3

4

I

5

3a



9 SCffULOEIi OER ZWECXVERBAEI{OE
9.2 S!-HULOENZUGAEIIGE i{ACH ART OER SCHULOEil .|946

- MILL. Oü -

ART OER SCHULOEN

1

I I olc:cen
I r nscesrurl
I lronuxa

SCHULCENZU6AENGE TNSGESAMT

SCHIJLOENAUFI{AHMEN t AJSGESAMT

XREOITAEHNL ICHE RECHTS6ESCHAEFTE

SCHULOEI{AUFNAHMEN BE I VEFWALTUNGEN

9A 42A 252

SCHULOEIAUF NAHNGN

69 300 188

5? 2a6 1 65

52 246 1 65

51 246 16?

3{ 137 3 1202

3a 1OO9 rr35

ao

5A

46

45

45

106

?9

ao

4A

ao

r a3 2a6

2aA

SCHULOENAUFNAHMEII OHNE SCHULOEN EEI
VERWALTUNGEN

UEBRIGE KREOITMARXTSCHULOEN TM

ENGEREN SINNE

SCHULDENAUFTAHMEN BEI SOZIAL
VEFS I CHERUNGEN

AUF FREMOE WAEHRUNG LAUTENOE
SCHULOEilAUF NAHMEN

IilLAENO. SPARKASSEN U. GIROZEftTRALEN
SONSTIGEN INLAENO, KPEOITINSTITUTEN
INLAENO. BAUSPARKASSEil
I ilLAENO. VERS I CHERUilGSUNTERNEHMEil
BUNOESBAHN UNO BUNOESPOST
AUSLAEND. KREOITIilSTTTUTEN OOER

SONSTIGEN AUSLAEftO. STELLEN

37

33

33

33

20a

20.

20a

3r

31

31

8ra

gr 6

812

991

99r

947

SCHULOEilAUFI{AHMEN AUS XREOITMRXTMITTELN

KREOITMARKTSCHULOEN tM EilGEREN SINNE

ANLE IHEN

SCHULOENAUFNAHMEN Bäi

25 122
tro

1a

27
17

1

69411

I
1

346
3790

7?
r oa

9A
16 463

330
t6

BEI OER BUNOESANSTALT FUER ARBEIT
EE I OEFFENTLICHEN ZUSATZVERSORGUNGS.

EINRICHTUNGEN
BEI SONST, SOZIALVSRSICHERUilGEN

1

12

2

HYPOTHEXEN., GNUNO. UNO REN]EilSCHULOEN
RESTKAUF GE LOER

2

192

BEIM BUNO UNO LAF
BE IM ERP- SoilOERVERIvPEGEN
BEI LAENOERN
BEI GEIIEINDEN/GV.
BEI ZWECXVERBAENOEAJ

2A
15
1A

18 5a

116

a

39

t3

23

40

29
6

22

t9
2

A

92
a2

5
52

I
1

SONS?IGE ZUGAENGE INSGESAMT

SCHULOEN AUS KPECIIMRXTMITIELfr

ANLE IHEN

SONST I GE SCHULOENZUGAENGE

29 12A 94

e5 116 93

SCHULOEN BEI
INLAENO. SPARKASSEN, GIROZENTRALEN,
BAUSPAPKASSEN, VERS I CHERUilGSUNTERNEHMEN
UNO SONSTIGEN (FIEOITIilSTITUTEI

27

23

a5

7B

364

339

67

57

93 557A 319

1

19
SCHULOEN BEI SOZIALVEPSICHERUNGEN

AUF FREMOE WAEHFIUNC LAUTENOE SCHULOEil

KREO I TAEHNL I CHE FECHTSGESCHAEFTE

SCHULOEN BEI VERWALTUilGEN

SONST I GE (REO I TMR(TSCHULOEI
IM EilGEREfo SINNE

SCHU LOENAUFNAHMEN
AUS XREOITMERXTHI ?TELN
BE: VERWALTUilGEN

19

lo

xAcHRICHTLICH: SCHULOEN OER EtGEI{BETRIEBS

2

3
1

2

3
1

2

SOftSTI6E ZUGAENGE TNSGESAMT
AUS I(REO I TMRKTMI TTELN
BE I VERT{ALTUNGEN

-55-

43

3

3

a

2

3

2

A

2



9 SCHU:f,EIT OER ZWECKVERBAEI{OE
9.3 SCHULOEIIAUFT{AHiEI XACH LAUFzEIT UI{O APT OER 3C;IULOEil T986

MILL, Oir -

...:iY:::ll::..
APi OEI SCHULOEN

OAGEOEN

VORJAHP

! oo9

136

rt35

142

3a

34 7?2

30

30

SCXULCE'{AUF NAHIVEN I NSGESAMT

ANLE IHEN

ANLE IHEN

AilLE IHEß

SCHULOENAUFilAHMET BEI IXLAENO,
SPARKASSEN, GIROZENTRALETI.
BAUSPAFIKASSEN, VERSICHERUNGS-
UNTEPNEHHEil UilO SONSTIGEft XPEOIT
I NST I TUTEN

72

t6

16

r6

61 213

159

49 r59 106

11

8a 79 5A 2al

l9 35

19

34

36

36 a

t 31 59 49 181

r09 30 35 144

30 33

53 22 39 13 37

37

2

69 300

72:::: t:I.T:::::. :::. :_ :::::
SCHULOENAUFNAHüEII AUS (REOIIMRXT.

MITTELN 34

r972

136 1at

135 r 36

5

101 1?2

91 r6a

91 154

XREOITMR(TSCHULOEN IM ENGEREN SIXNE

SCHULOENAUFNAHIICT BEI SOZ IAL
VERS I CHERUI{GEil

AUF FPEi,€E WAEHFIUi'G LAUTENDE
SCHULOEilAUF NAHM€il

KREDITAEHilL ICXE RECHTSGESCHAEFTE

SCHULOENAUFNAHI4EN BE I VERYVALTUNGEN

:i:: t: I l. : _: r: _ Y:I::. i: - :i:::
SCHULOENAUFNAHI$EN AUS XREOI TMARXT

M' TTELN

2A

23

a3

3

37

SCHULOETAUFNAHMEN 9EI IIlLAEND,
SPARXASSET, GIRCZENTFIALEil, BAU-
SPARXASSEN, VERSICHERUNGSUNTER.
IiEHMEtr UTD SONSTI6EN KREOIT.
J NST I TUTEN

SONSTIGE KREOIIMARXTSCHULOEN IM
ENGEREN SIilNE

SCHULOENAUFNAHMEN SE t
SOZIALVERSICHERUilGEN

AUF FREMDE WAEHRUBG LAUTENOE
SCHU L OENAUF TAHXE N

SCHULOEIIAUFNAHTEI AUS XREO''I{ARKT
MITTELN

KREOITAEHNL ICAE PECHTSGESCHAEFTE

SCHULOENAUFNAHiGN EE I VEElu,ALTUilGEN

LAUFZE'T 1O JAHRE UNO I{EHR

30

34

30

421

587 543

6i7

182 13A

SCHULOENAU'NAHMEN BE I INLAENO,
SPAPKASSEN, GIROZENTRALEN, BAU
SPARKASSEN, VERSICHEEIUNGSUNTER
NEHMEN UND SOflSlIGET KREOtT.
I ilST I TUTEI

SONST IGE KREDITMARXTSCHULOEN IM
ENGEREN SINI{E

SCHULOETAIJFNAHMEN BE I
SOZ!ALVERSICHERUNGEN

AUF FPEitr)E WAEHRUilG LAUTENDE
SCHU LOENAUF NAHMEN

KFIEDI TAEHNLICHE RECHTSGESCdAEFTE

SCHULOEIIAUFNAHMEN BEI VERWALTUNGEN

SCHLES.
wlG-

HOLSTE IN

il I EOER
SACH.

SEN
E SSEN

l.
NORORHE I N

FALEII

RHE Iru
LANO-
PFALZ

BAOEN.
TSJ ER TTEM

B EEG
BAYERN SAAR LANO I I{S6ESAMT

-56-

7

7

3

8

2a2

a

9

50

5a3



SCHLES -
wlG-

HOLSTE I N

N I EOER.
SACH.

SEN

I no"onre , *
I wesr -

I rrrsru
H E SSEN

FHEIN
LAilO-
PFALZ

BAOEN -
ruEPTTEM.

BEPG
BAYERN SAARLANC I NS6ESAMI

I
9 SCHULOEil OEFI ZWECKVEABAEI,IOE

. SCHUL=ENABGAENGE NACH APT OAR SCHULOEN I966. MILL. OM -

 RT OER SCHULOEN

SCHULOENABGAENGE I NSGESAMT

SCHULOENT I LGUNGEN I NSGESAMT

KREO I TAEHNL I CHE RECHTSGESCHAEFTE

SCHULOENTILGUNGEN BEI VERWALTUNGEN

SCHULOENTILGUNGEN OHNE SCHULOEN BEI
VERWALTUNGEN

UEBRIGE KREOITMARKTSCHULOEtr IM
EilGEREN SINNE

SCHULOEilTILGUiIGEN BEI SOZIAL
VERS I CHERUNGEN

AUF FREMOE WAEHRUNG LAUTENOE
SCHU LOENT I LGUNGEN

SCHULOEfo BE I
INLAENO. SPARXASSEN U. GIROZENTRALEN
SOilSTIGEN INLAENO. XREO'TINSTITUTEN
INLAENO. BAUSPARI(ASSEN
INLAENO. VERSICHEgIUNGSUNTERNEHMEN
BUNOESSAHN UNO BUilOESPOST
AUSLAEilO. KREDITINSTITUTEN OOER

SONSTIGEN AUSLAEND. STELLEN

DAGEGEN

VOR JAHR

26

16

15

16

5A 36A

SCHULOENT I LGUNGEN

57 2A3

51 214

51 21A

50 211

213

149

127

101 7A7 265

aa 266

r 671 1 123

aa6

SCHULOENTILGUNGEN VOil KPEOITMRXTMITTELN

KREOITMARKTSCHULOEN IH ENGEREft SINNE

ANLE I HEN

20

2o

20

3A

35

35

??

72

72

232

232

?26

767

767

7aa

935

794

7,t5

742

478
29A

3
a

21
29

109
103

1

1

59
12
I

t5

1

372

103
?2

2t
it

aa

93
15

1

C

115
16

59
64

2
1

o 499
253

2

62

BEI OER gUilOESANSTALT FUER ARBEIT
BEI OEFFENT!ICHEN ZUSATZVERSORGUNGS

EIXRICHTIJilGEN
BEI SONST. SOZIALVERSICHERUNGEN

5

2

5

HYPOTHEXEN-, GRUNO. UNO REt'ITENSCHULOEN
RESTXAUFGE LDER

BEIM BUNO UI{O LAF
BE lM ERP' SONOERVERITiOEGEN
BE I LAENOERN
BEI GEMEINOEN/GV.
BE I ZWECKVEFIBAENDEN

SONSTISE ABGAENGE INSGESAMT

SCHULOEN AUS KREOITMAFKTMITTELN

ANLEIHEil

SONST I GE SCHULOENABGAENGE

I 125 9.

1 110 A9

SCHULOEN BEI
IilLAENO. SPATIXASSEN, GIROZENTRALEI.
BAUSPAR(ASSEN, VERS I CHERUNGSUNTERNEHMEN
UNO SONSTIGEN KREDITINSTITUTEN

34

3
25

6

21

a8
2

2A tt6

432

12

4

2B

112

141

177

10

2 63

59

700

587

966

a4a

166

174

110

15

59

SCHULOCT BEI SOZIALVERSICHERUNGEN

AUF FREMOE WAEHRUflG LAUTENOE SCHULOEN

XREO I TAEHI{L I CHE RECHTSGESCHAEFTE

SCHULOEN BEI VERWALTUNGEN

SONSI I GE XREDI TMAPKTSCHULDEN
IM ENGEREN SINNE

T I L GUNGEN
AUS XREOI TMARKTMITTELN
BEI VEFIWALTUNGEN

12

3

?a

a6

NACHFIICHTLICH: SCHULOEN OER E,GENSETRIEBE

3
I

33
3

SONSTIGE AE6AEN6E
AUS (REDI TUARXTMTTTELI
BE I VERWALTUNGEN

-57-

23

1a

7

2

9

4

6

4

7

2



l0 Bürgschaften von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermöqen, Ländern, cemeinden/Gv.
und zweckverbänden am 3l J2.1986

Mi11. Dü

Geb ie t skö rpe r sc ha ft

Ia nd

cebietskörperschaften insgesamt

Dag e9 en
vorjahr

270 531 213 736

221 464 225 852

513 671

34 824 35 053

17 959 18 936

r5 865 16 1',t7

B und

L aste nausg 1e ichs f ond s

ERP-Sondervermögen ..

Länder und Stadtstaaten insgesamt

Länder zusamen .. ...

Sc hI e swig- go 1 ste in
Niedersachsen .,...
No rd rhe in-We st fa I en
Hessen.
Rheinland-Pfa1z ...
Baden-Württemberg.
Bayern ,
Sa ar I and

Stadtstaaten zusammen

Ham burg
Br enen .
Berlin (t{est) . ....

Gemeinden/Gv, zusamen

Sc hl eswig-tlo I ste in
Niedersachsen .....
Nord rhein-Westfalen
[Ie ssen .
Rheinl.and-PfaIz ...
Baden-Württemberg,
Bayern .
Saar I and

dav on :

Kreisfreie Städte.

I(reisangehörige cemeinden und
Amter zusam$en

Kreisngehörige cemeinden mit
Einwohnern

Amter

Land kreise

Be zi r ksv erbänd e

zweck ve

Sc hI eswj.9-Hol ste in
Niedersachsen.....
No rd rhe in-We st fal en
Hessen.
Rheinland-Pfalz .. .
Baden-Württenberg.
Bayern.
Saarland

27 097

4 173

19 052

5 234

26 750

11 471

l5 213

12 647

2 556

I
029

28
595
174
399
749
251

31
219
5',12
320

84
336
265
104

13 818

3 871

60

7'145

7 107

343

209 039

205 81 4

553

550

79

19

{81

2 090

675

230

109
328
201
61 7
255
93'l
177
013

1 ll7
4 357
5 228
2 213

439
1 335
2 005
1 264

935
4 749
5 441
2 400

475't 319
2 245
1 31 1

2
I
0

43
95
80

378
1 314

814

462
,: 3 283

2 588
10 994

3
2
0

'13

94
50

1 3 66'7 12 091

302
666
389
636
4't I
661
276
299

14
110
614
708

85
265
232

346
995
515
664
647
253
'773

464

2',l5
851
108
911

236
701
470

.,. bis üter .
unter '10 000

10 000 - 20 000
20 000 - 50 000
50 000 und mehr

500
591
690
355

1 037

2 243

5 045

2 318

674

510

6 755

5 071

6 616

4 836

155
321
714
118

106
99

150
154

867
851
485
523

861
020
554
627

290

301

I

r 3t 0

531

53

3
21
17

3
l5

4

561

'19

39

3

21
13

2
0
0

0

I

0

6322

;

14
4

24
15

4
15

6

wo hn u9 sb au
allgseine

Hirtschafts-
fö rder Eg

Hi rtsc haft s-
u ter netmen

für

so nst i9 e
Zwecke

in sg esamt

Bürgscha ften ( Ha ftung ssmme)

58-

0



1'l Schul,den der Deutschen Bundesbahn und der Deutschen Bundespost

11.1 Schuldenstand 1984 bis'1986
MiI1. DM

Deutsche Bundespost
Art der Schulden

Fundiertg Schulden insqesamt

Fundierte schulden ohne schulden bei
Ve rwal t uno e n

schulden aus Kreoitmarktnitteln

Kredi.tmarktschulden im engeren Sinne
An leihen
tsundesschatzbriefe ...
hassenobl igat ionen . . .
Unverzinsl rche Schat zanweisungen

schulden bei
der Deutschen Bundesbank ,......
in1änd. Banken und Sparkassen ..
in1änd. Bausparkassen
inländ. Versicherung sunternehmen
Bundesbahn und Bundespost .. ..,.
ausländ. I(reditinstituten und
sonst. ausländ. Stellen .......

Übrige Kreditmarktschulden im
engeren sinne ..

Schulden bei Sozial.versicherunggq
bei der Elundesanstalt für Arbeit....
be j. öf fentl ichen zusatzversorgunse in-

richtungen
bei sonstigen Sozialversicherungen .,

4 t Ab1ösungsschuld, 4 t Entschädiqungs-
schuld .

Auf fremde I'lährunq Iautende Schulden

sqeschäfte

31 315

16 551
15

1 924
131

33 221

r9 680
4

2 142
131

45 444

44 924

12 686

50 259

49 113

16 66s

966

526

644

9411 904 1 687

26 G85a) 21 966a) 28 5o1a)

1 845 1 807 1 841

30 884

15'742
36

1 394
131

35 172

35 575

3r 520

36 153

35 080

32 011

38 009

37 953

34 014

45 503

45 446

520

50 315

50 261

486

ll

1 986

55 014

54 959

54

54

20

440

2

39

t3

1 a21
r 82

1 751
81

9 83; 90;

488
1

10 40 l

1 11'l

635

4 155

1 28't

517 421

2 261

332

602
34

731
24

?83
l0

426
94

1 024

755

4 010

866

793

3 939

942

392
94

432

0000

Rreditähnliche

schulden bei velwgl!_gllsn . .....
bein tsundl) : für wohnunqsbau

sonstige ... ...
beim trRP-Sondewermögen ... '
bei Ländern
bei cemeinden/Gv. ..........
bei zweckverbänden .........

schwebende sch den insqesant

Auße rd en :
Bürgschaften ( Haftungssumne) .
darunter f ür:

wobnungsbau
AI tgem. viirtschaf tsf örderung

461
41'7

434
433

394
588

91

6
27,l

73 54

l;
0
1

43

5't

14
0
1

43

56

4

9

^:

878

5
17
5l

857 12

9
3

1 ) Und beim LAF a) Einschl. Schulden beim Postgiro- und PostsParkassenver-
mögen (1984: 19 321 Mill.DM, 1985: 19 702 MilI' DM,

19862 22 064 Mil.1. DM) '

Deutsche Bundesbahn

Stand

1984 1965 r 986 1984 1985
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1 I Schulden der Deutschen Bundesbahn und der De schen Bundespost
ll.2 Schuldenzugän9e und Schuldenabgänge l98b

I'IiII. DM

Art der Schulden

Schuldenzuqänqe/schu enabqänqe insqesamt

Schuldenauf nahmen/Schuldent ilqunqen insqesamt

uldenaufn ohne

Schulden aus K

4rAbt ,4 t Entschäd

Auf frend e Währunq lautende Schulden

Kredi nliche Rech fte

Deutsche Bundespost

Schulden-
ab9änge

6 152

5 15't

5 151

4 8'74

4 811

3 129

4 295

3 895

3 878

3 047

3 023

1l

10

t0

10

l0
4

214

21 4.

214

214

000

200

507

507

492

21

1 123

5 515

tmarktnitteln

Kreditmarktschulden in engeren Sinne
An Ieihen
Bundesschatzbri.efe .. .

Kassenobligationen ...
IJnverzinsl iche schatzanweisungen

Schulden bei
der Deutschen Bundesbank
rnländ. Banken und Sparkassen
inländ. Bausparkassen
inländ. Versicherungsunternehmen ...
Bundesbahn und Bundespost
ausländ. Kreditinstituten oder sonst.

.. ausländ. StelLen
Ubrige Kreditmarktschulden im engeren Sinne ...

Schulden bei Sozialversj.cherunqen
bei der Bundesanstal,t für Arbeit
De i öf fentl ichen Zusat zversorgung sernrichtungen
bei sonstigen sozj.alversicherungän,........:,.

578

1 084

20

63

63

883

l1
360

2 05;

25A
81

5 5o4a)

510

554

952

941

4 023b)

58

316
123

24

10
14

83',I

402

271

253

17

15

t5

00

SSI-.1 !rlqglqu f nahmen./Schuldent i Iq ux?ei be i ve r-waltungen

bei.m Bundl): für wohnungsbau ..,
Son st i9 e

bein ERp-Sondervermö9en
bei Ländern
bei Gemeinden/cv. ,..
bei Zweckverbänden ...

;
0

11

I
1

:

Sonst io e Zuqänqe/Sons tiqe Abqänqe i gesamt

387

1 607

1 506

r 607

1 605
Schulden aus Kreditmarktmitteln

Anleihen. Bundesschatzbriefe ..,Rassenobtigatronen, unverzinsliche schatii;;;i;;"9.nSchulden bei
in1änd.- Banken und Sparkässen, Bausparkassen
sow.ie Versicherungsunternehman .....

ausländ. Kreditinstituten oder sonst. austänä.Stellen
sonsti.ee schuld;;';;;'i;;;i;;;;;i;i;;;i;' ;;';;;;;;;'sinne .,
schutden bei soziat versi;;;;;;;;;' : :. : : :. : : : : : : : : : : :

293 I 397

't 07

'! 45
55

11
85

4tAb unqsschuld, 4 t Entschädiqu sschuld

Auf fremde währung Lautende Schulden
131

Schulden bei Verwaltungen

I)
a)

Deutsche Bundesbahn

Schulden-
zugänge

Schulden-
zug äng e

Und bein LA!..
Einschl. 4 561 MilL. DM Schuldenaufnahnen bL,i postgiro_
und Postsparkassenvernögen.
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b) Einschl. 2 299 MilI. DM .1,ilgung an postgj.!o_ undPost sparkassenvermögen.
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schulden-
abq äng e



tundie!t6 Schulden

zuSäMen
darunter bei

SozI äl -
veraicherungen

Aus9le ich6 fot-
dc[ungen ud

enstige Altver-
bindLichke iten

Auf flade
Währung

Iautende
Schulden

Schulden
ohna

Schulden bei
Verraltsgen

Inag6aet
Schulden

bci
Ve rurlt Egen

St icht.9

Jahr

l2 Entwlcklunq der schulden von Bund, Lastenausqleichsfonds, ERP-Sondervermöoen, Ländern,
Geneinden/Gv, soxie Zweckyerbände nach Eauplarten der Schuldenr)

r,rill. Elr

Bund

496
852
92t
570! )

519
392
79r
966
o12
125
421
719
748
717
705
628
559
{59
344
266
132
997
830
722
589
460
120
260
0?3
920
781
5aa
553
{60

187
I 112

087
275
329
283
231
t63
080
002
9',1I

8rt
720
617
50s
387
2s l
tl0
9{0
786
612
439
257

66

:

75
75
75

s75
557
565
s60
706
075
221
296
354
a7a
t5r
156
297
753
53{
325
055
200
664
225
592
a58
2e7
a!5

75
75
75

5?5
567
565
560
706
075
221
296
354
t7{
r5l
r56
297
?53
634
,25
056
200
664
226
192
a50
ze7
ar5

Schrebende
SchuJ.den

536
,rl

78;
474
568
224
l{3
636
l?r
322
2A2
630
855
9rs
711
320
721
180

55t
422_

336
ao:

773

ot;

I7l
300
300
300
300
r50
,:

l7
t5{
,:

t la
t08
25
a8

r3l
t:

00
5o

3l .

3t.
31.
31.
31.
31.
3l .

3',1 .

3',| .
31.
31.
31.
3t.
31.
31 .

3r.
3t.

31.
31.
3t.
31.
31.
31 .
3!.
31 .
3t.
31.
31.
31.

31.
3l .
31.

31.
3t.
31.
31.
31.
3t.
31.
31.
3r.
31.
31.
3i.
31.

31,
31.
31.
31,
31,
31,
31,
31,
3l ,

31,
3l
3t,
31,
3l
3l
3l
3r
3l
3l
3t

3l
3l
3t
3l
3l
3t
3l
3l
3t
31
3l
3l
3l
3l
31
3l
3l
3l
3',|

3l
3l
3t
3'l
3t
31
3t

2
2

I
I
I
3'3

10
l0
12
l{
l5
l8
26
3t
31

34
36
{l
{4
56
9{

113
135
l6l
189
218
251
297
330
354
381
102

950
955
956
957
958
959
960
950
96r
962
953
96,I
965
966
967
968
959
970
971
912
913
914
9?s
916
971
978
919
980
981
982
983
98{
9S5
986

954
9s5
9s6
957
958
9s9
960
950
96t
962
963
95{
965
966

:
l5

rt6
r80
239
263
247
215
223
161 -.
22|d)
39a 

r

123
502
t16
400
355
158

93
28
l8

1

6
{

:

086
092
99!
a85
56{
393
123
385b)
819
664
595
57lc)
r08
306
335
371
o67
326
255
257
781
525
09s
8tl
208
704
7',t 5
927
554
3l{
272
702
833

{{0
559
806
805
5{3
028
368
{96
558
159
93?
882
513
927
552
653c)
719
561
562
477
'I 15

910
897
726
75E
108
881
529
424
339
s32
611
574
6{t

75
15
?5

51'
567
565
560
706
015
227
296
354
t7a
t5l
155
297
753
63,0
325
056
200
66{
226
392
a5t
2e7
al5

l5;
l{5
132
193
t75
157
1r0
219
r98
123
5{3
239d)
031
257
216
7l I
6{0
301
3r r

095
58r
295
190
8?5
039
I 18
{08
821
805
86{
567
251
968

986
127
078
996
805
699
894
450
398

154

700
822
753
689
302
210
15{
944
725
543
639
527
472
533
493

9
3

2
I
I
1

b)

5
17
l8
20
20
20
21
22
25
26
2S
3o
3l
32
to
{5
t5
47
a9
5{
57
59

107
\25
111
't 76
20t
229
259
308
3al
365
392
{13

a98
933
143
539
000
762
883
285
887
402
307
t91
ll9
5?8
163
652
238
1a6
833
455
11a
120
09t
3{a
903
202
5r 7
988
009
a77
636t I

;;i)
326.)

627
211
893
0E0
972
3ll
599
558
731
16,2

864
7tr-
250
578
09a
075
005
?10
533
292
?54
373
t76
808
771
128
891
529
121
339
832
517
57{
6lr

5 498
l7 933
l8 t{3
20 539
20 000
20 762
2r 883
22 285
2s E87
25 lO2
28 307
30 

'1973r r2a
32 701
10 794
a5 655
a5 241
17 748
a9 83{
5a {65
57 lla
59 {20

I 07 094
r 25 34{
t47 903
116 202
20r 5t7
230 000
269 020
308 {85
ll t slst)
les srgtl
:gz:stt)
{1 3 38tt)

Sit a

2 196
3 118
3 3',t5
3 1E2
3 520
3 809
3 858
3 9{7
1 325
5 017
5 865
6 t02
5 129
1 2a6
7 225
7 r5a
6 E62
5 665
6 {03
5 835
5 435
5 2r5
I 826
3 78?
3 !44
2 904
2 St2
2 l3a
2 319
r 8t0
I 65t
I 579
r 645

I
2
1

2
3
3
2
1

I
1

:
12
'll
l0

8
7
5
a

Iaatenruagleichsfonda

1

1

I
I
2

2

3

I
{

5

5
5
5

5
a

4
4

3

3

2

2
1

I
1

I

211
225
225
235
2r0
210
210
209
210
r6a
15a
t53
153
152
t5l
t5l
r50
r52
l3l
111

62
6t
39
l8
11
15
l{
l2
1l
t0

8
1

5
a

'il5
17
3l
37
35
3{
33
32
29
27
2l
22
17

1
20

2.
2.r961
2, r 950
2. I 969
2. r 970
2. 1971

1972
1 973
1914
1975
1 976
1977
r 978
r 979
1 980
't 981
1 982
1 983
r 964
r 985
I 985

.12.r960.

.12.1961 .

.12.1962 .

. I 2. r963

.r2.r964

.1 2. r 955

.12.r965.

.12.1967 .

.1 2. r 968

.12.1969

. t2. r970
2.1971.
2.1972 .

2. 905 ......

ErSond.rveriljgen

1t.t2.r986

luanotaa tlahr 8. 6l

-61-

t95
t00
a0o

3

2

7
1

l0
ll
ll
l1
12
12
12
12
t2
12
12
12
12
't2
12
12
12
1t
ll
'il
lt
1l
ll
ll
ll
t0
lo
l0
t0
r0

973
971
97s
976
977

12.
12.
12.
12.
12.
12.
12.
12.
12.
12.
12.
12.

978....,.
2 -1919



Stichtag

Jahr

3. r95{ ..
.3,195s..
3.1955..
3.1957..
3.r958..
3.r959..
3.t960 2)

l2 Entwicklunq der Schulden von Bund, Laatenausgleichsfonda, ERP-Sondervernögen, Ländern,

l,Iindea ud stadtataaten

31
3l
31
31
31
31
3l
lt
3l
3t
3l
31.1 2.1950

12.1951
1 2.1 962
12.r953
12.1951
1 2,1 955
t2.r955
1 2.1967
,2.1958
12.1969
12. 197 0
1 2.197 1

12.1972

24
40
6l

{39
531
657
?14
7t 5

132
743
758
635
650
663
721
835
823
820
735
517
al zd)
523
843
210
{53
591
720
580
553
517
518
t0l
219
025
655
330
943

16

5{
93

15r
293
490
638
729
759
146
752
713
885
069
r56
232
251
191
108
037 -

92ddl

rl 503
lt 538
12 301
12 5{1
12 446
12 491
12 541
9 875o)
9 114
9 573
9 112
9 426
9 249
9 r09
9 000
I 821
I 687
I 528
I 385
8',t99
1 932

7 559
1 399
7 221
7 063
6 893
5 ?08
6 5r8
6 324
6 123
5 915
5 705
5 485
5 261
5 029
I 780
4 542

12 002
rl 975
12 995
t3 897
r{ 883
't { 959
r5 {81
13 4r0
'14 250
l4 820
r4 856
14 731
l3 9{9
r 3 {7r
13 496
l{ 5{3
17 0r8
19 {76
24 011
26 25A
25 732
21 448
32 089
36 880
39 447
41 152
66 333
8l 758
89 ?a{

101 960

{99
137
6C{
355
215
280
137
356
335
081
251
l{5
490
158
296
527
r63
826
508
gl o")
699
542
469
423
117
o42
397
020
209
634
755
114
?69
591
639
't 07
452

I
2

2

3
4
5
5

5
4
a

4
5

8
l0
l5
11
17
19

24
29
12
{0
59
15
83
95

109
130
r55
18r
201
224
2a1

51 5

1 062
1 512
2 499
3 19r
4 978
6 345
7 601
9 50{

10 935
r2 630
13 777
15 s96
18 028
20 938
2{ 816
29 640
33 {04
36 112
38 589
41 674
45 590
53 21a
5r {29
68 {93
51 344
71 827
80 97?
83 702
83 889
8? 531
92 68s
98 771

105 t50
108 083
109 355
110 5t8
112 't6l

377
700

1 0{6
1 8t 5
2 593
3 805
4 92'l
5 882
1 485
I 650

10 141
ll 138
12 769
r5 03t
11 644
21 1A4
25 728
29 325
31 853
34 077
35 565
39 97{
17 276
55 076
61 8{5

75 389
80 051
84't43
90 684
91 216
99 933

101 155
102 071
103 762

192
321
377
956
118
294
279
711
91 1

106
201
309
121
252
r 80
968

371
700

I 046
I 815
2 593
3 688
4 785
5 714
7 369
I 569

l0 050
l1 055
12 694
l4 960
17 575
21 111
25 569
29 275
31 807
34 036
75 529
39 948
47 241
55 035
51 830
60 668
67 741
73 095
15 102
76 386
79 937
84 5A2
90 345
96 868
99 230

100 47{
r 0t {63
103 152

967
968
969
970
971
972
973
974 3)

193
188
203
179
l8l
155
152
165
211
204
200
r95
158
122
123
tr9
101

80
62
58
50
41
13
30
l8

60 611
51 150
73 098
15 70J

138
362
526
68{
898

1 174
1 {18
1 123
2 019
2 276
2 4A6
2 639
2 827
2 991
3 294
3 632
3 912
4 079
4 290
4 5l r

5 109
5 5t 6

5 939
6 353
6 646
6 668
7 017
7 819
7 998
7 500
7 586
1 942
I 090
I 205
8 r 51

8 199
I 411
9 005

SchEbende
Schuldcn

147
3r0
at2
3il9
r95
115

35
205
212

60
a0
37

:
136
558
955
358

38
16

3r8
923

76
4

147
373
132

59
53

336
787
{80
241
492
321
020
322

25
38
32
33
33
3l
3{
{8
a3

26
31

36
37
42
80

tla
142
132
10r

92
158
272
261
307
50{
09'l
150
125
t 31

90r
100
182
428
151
718
6{5
825

r 2 055
12 9e1
15 112
r8 509
20 992
22 440
24 198
22 830
25 311
21 521
29 894
31 093
31 219
31 689
33 058
34 992
38 248
40 725

52
r 007
2 717
4 512
5 r09
7 440
a 717
9 {19

r1 084
12 707
rs 038
16 357
17 210
1S 218
19 562
20 449
21 231
21 219
20 939
21 272

3

50 597
58 509
88 t25

r 04 0{6
r12 309
I 24 550
138 883
159 512
185 907
212 378
235 780
255 0t 6
271 190
290 799

31
31

3l

21 222
21 021
20 908
20 890
2l 150
21 a57

4{ 956
{7 530
{5 954
48 414
52 997
57 769

3 t.12.1 973
31 -12.1971
31.12.1975
3',1 .12.19? 6
'r1 .12.197 7
3t.12.r978
31. l 2,1979
31,1 2. r 980
31.1 2.1 981
31. t2.1952
31. I 2.1 983
31.12.r984
31. I 2. r985
31. I 2.1985

31.3.r950
31. 3. r95l
31. 3.1 952
31.3.1953
3r. 3. I 954
31.3.195s
31. 3.1955
11. 3.1957
31.3.r958
31.3.1959
31.3.1950
11.12.1960
3r.12.1961
3 t .12.1962
t1.r2.t963
3l . 12.'t 964
3t.12.1965
31.12.r966

251 31A

21 792
22 2AA
22 564
22 590
23 003
23 540

r15
't 35
162
r87
209
229
246
261

880
032
476
185
991

318
943

2t 431
25 193
25 189
26 791
21 A71
28 856

31

31

3l
3l
3l
3l

ftmeinden md kneindeverbände

111
142
r 08
115

91

81

15
71

69
61
60
50
45
42
35
26
32
40
16

9
9

2
2
2

I l4
150

339
317
439
420
351
342

31.12.1975,.
3l . 12.'t 976 . .
7',t.12.19'11 ..
31.12.197A 4)
3r

3l
31
3l
3t
3r
3l

t 979
1 980
r 981
1 982
I 983
r 984
I 985

12.1985

1

2
2
2
I
,|

1

Fundierte Schulden

Aua Xredlhärktni,tteln

zuaamen
darunter bei

SoziaI-
ver6lcherungeD

AusgIeichBfo!-
derungen hd

enstlge AItver-
bind Iichke iten

Auf fEade
Itöhr@9
lautend€
Schulden

Schulden
ohne

schuLden bei
Vet wa1 tugen

Schulden
bei

Ve ryaltug en

-Inageaet

Fußnoteo siehe S. b3
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Stichtag

Jahr

:2 Entsicklung der Schulden von Bund. Laatenausgleichafonds, ERP-Sondervernöqen, Länalern.
Gmeinden/Gv. sowie Zueckverbände nach tlauptarten der Schuldenr)

Mil I . Dr,r

zreckverbtnde

SchwebeDde
schulden

31,12.197'l 5)
31.12.t975..
31.r2.1976 ..
3t.12.r97?..
3r.r2,1978..
31.12.1979 ..
31.12.t980..
31.12,1981 .,
31,r2,r982 ..
3r.12,r983 ..
31,r2.r984..
']1.12.r985..
31.r2,1986 ..

580
o07
09r
132
08'l
398
124
070
151
724
537
570
058

033
{93
r9r
163
{53
701
924
225
828
778
502
662
172

5

4

4

4

4

13
20
24

30
35
30

2

o2a
{88
487
{59
4{9
691
90,1
20r
805
739
556
622
158

{95
112
184
a43
17 5
719
406
012
613
343
o02

r 68
176
ll2
l2t
80
7S
92
93
98
96
87
a7
95

5'to
51 5

500
669
628
59r
80t
845
928
9{5
935
908
895

62
't3

9l
5l
?0

109
r01
ll8
152
124
55

114
l8

3r
3l
3l
3r
31
3l
3l
31
31
31

3l

ll
31

31
3l
3l
31

3l
3r

3. r950
3.r951
3. t952
3.1953
3. r 95t
3.r955
3.r956
3. 1 95?
3.1958

8?6
r 137
I 92{
I 081
6 355
8 613

10 {20
1r 925
l3 832
16 241

{;
95

l5{
118

2 075
2 292
2 484
2 536
2 666
2 645
2 650
| 642
{ 878
s 015
5 659
6 571
7 a00
I 5a2
7 292
5 587
9 658

ll ar0
r2 899
ta r0{
r 5 63{
r7 s80
t2 682
10 1l{
9 652
9 551

r0 r24
r0 520
r0 {90
l0 312
9 511
I 851
7 97t

20 083
21 197
29 301
32 211
38 047
15 588
54 580
63 695
19 419
90 038
92 552

100 520
I l4 961
r32 565
144 529
158 586
233 44A
213 177
306 503
141 112
391 026
443 51 6
516 907
589 151
547 51 3

692 951
't38 526
775 A76

t7 001
r7 606
l9 70t
20 162
20 293
22 055
22 s52
22 121
22 592
23 248
23 451
27 554
23 371
23 237
23 333
23 384
23 r55
22 892
22 596
22 214
21 112
2r 305
20 842
20 a5r
r9 965
19 a99
t8 980

Ins9esilt

7t
045
290
412
355
293
062
945
141

745
573
505
431
9a{
028
958
885
173
348
288
071
s18
726
718
s80
503
562
632
196
314
{05
113
459
383
3{6

17
t8

24
33
38

4l
{3
44
11
50
5l
56
59
6{
72
80
88

r04
1t1
ll5
123
r 37
l5{
r65
188
253
292
325
365
il09
160
534
605
554
709
't 54
192

877
141
625
311
694
958
a43
011
716
552
482
s92
{l ?
1{0
885
503
679
5r5
433
136
161
114
095
187
312
811
142
253
218
458
102
885
059

809
506
5{8
960
770
614
3?0
553
554
393
005
979
509
265
184

889
007
471
772
768
t50
508
937
7',1 I
162
008
512
324
060
2s4
345
404
037
822
371
987
179
180

1959
r960
1 950
1 961
1962
1 963
1 954
r 965
1966
1 96?
1968
I 959
1970

I
2

I
3

{
3

2

2
2
22.1911

2, 191 2

12.1973
1 2.1974
1 2.1915
12,1916
1 2.1977
I 2.1978
12.1979
t2.1980
12.r981
1 2. 1992
12.1983
r2.198{
I 2. r985
r 2. r985

962
93le)
9?3el
691 -',

668''

r) Abwelchungen von den veröffentlichungen vor 19?a lnfolge Angleichung
an die gegeNärtige Methodik.

l) Ab 1.1.1980 ein6chl. der ßitüberrcmenen Schulden deB LaEtenaus-
gle ichsfonds.

2) Ab 1952 eln6chl. Berlin {west) i äb '1950 eingchl. SäarLard.
3) Ab 197{ ohne schulden der Eigenbetrlebe.
{) Ab 31.12.1970 ohne khulden der ß!ankenhtu6er nlt kaufhänniehem

Rechnungswesen.
5) Ohne die Schulden der zHeckverbände in Nordrhein-we6tfalen.
a) Bel Bund, Ländern und HanEe6tädten ohne die niE wlrkung rcn 1.1.1957

auf den Bund übergegangenen Schulden äua Auagleichaforderungen der
LandeEzenEralbanken (31.3.1957: 2 571 uilI. Dü) und d!e zln6freien
schul,dvelschleibungen des Landes Be.IIn (t{est) anläßIich der Gel,d-
ausstattung rcn Groß-BerIin (31.3.195?: 532 uilt. Dlr).

b) Ab l95l ein&hl,.brderungserrerb der &utschen Bundesbenk Egen
)inderung der währungslErität und Sorderungsearerb auE Nachkri,e96-
elltschäftBhllfer dl€ Detrlge wurden ru6 den Au6Iärda6chulden
mge6etzt.

c) Ab 1965 bei Bund, ab 1968 bel IAF und Ländeln ohne AnleiheEtücke
im elgenen Bestand der Elittenten.

d) Ab 1955 bei Bund, ab l9?0 beL den übrigen GebletakörperdchEften
elnschl. schulden bei öffentlichen zuBatzversorgungEeinrichtungen

e) Einschl verblndLichkeiten aua der Inveatltionshllfeabgabe

Fundi,erte schu).den

Aus Kreditmarktmitteln

zu6mmen
darunter bei

Soz i rI-
verE lche!ungen

Auagle ichsfor-
derungen und

snstig€ Alteer-
blndlichkeiten

Auf frmde
währung

I6utende
Scbulden

Schulden
ohne

schulden bei
VerPaItungen

schulden
bei

VeEcältungen
Ine9eamt
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Anhan
1 Anzahl der in der SchuldeDstatistik zum 31.12 .1986 erfaßten Gemeinden und cemeindeeerbände

und fortqeschriebene Ei nsohnerzahl il 30.5.1 986

(zuordnung der Gemeinden zu den Größenklassen nach der Ei.nrchnerzahl m 30.6.1986 und dm cebietsstand m 3i.12.1986)

Nreisangehör ige ceneindGn

Land
Krei sfreie

Städte
Geneinden mit ... biE
!hter ... Einrchne!n

50 000
und hehr

zahl der Gebiel6körperacbaftenl)

a) - Gebiet8körPer&hafteD insgesamt, b) - vershuldete Gebiet6kölFrschaften, c) - b) in t voo a)

Be zi! k6-
verbände

r)
b)
c)

1
4

100

1 125
995

88,{

3l
3l

t 00

14
1{

100

I
,l

100

119
t 05

88,2

11

1t
r00

r 210
1 162
96,0

9
9

100

I 021
913

95,3

100
t 00
100

60
60

ro0

142
142
t00

23
23

100

313
373
100

19
19

100

r30
130
,00

120
120
100

31
30

96,8

3

3

r00

a{8
148
100

219
219
r00

98
98

100

21
21

't 00

2 t91
2 162
85,8

12
12

100

2 291
r 963
85,7

l9
l9

100

I
I

100

163
162

99,{

21
24

l0o

I 160
1 137
98,0

9

9
100

1 102
1 090
98,9

9'11
899

98 ,1

121
121
r00

58
58

100

12

l2
100

35
35

r00

l4
3

21 't
2 129
2 114
99,3 100

r 875
1 860
99,2

122
122
t 00

29
29

100

1

1

100

58
58

r00

9 185
I 625
93,9

81
87

100

334
334
100 r00

424
109

95,5

237
236

99,6

26
l5

57,1

2 612 675
2 510 202

98,{

618 124
618 724

100

1 993 95r
r 951 478

97 t9

1 128 148
I 085 675

96,2

{r0 781
410 781

100

387 145
387 1 45

100

80? {a8
712 289

88,2

Schleauig-Holstei,n

Nieder echsen

NoEdthe I n-llest falen

lle66en

Rh€inl and-PfaIz

Baden-ldü! tteßberg

Balre a n

Sä6rIänd

BundeBgebiet ohne Stadtstaaten

schleaylg-goI6te in

Nieder ech6en

Nord!hein-We 6t falen

lleasen

RheinI!nd-PfaLz

Bäden-Wür ttenbe!9

Bayern

'Saar Iod

Bunale69ebiet ohne Stadt6taäten

a)
b)
c)

7 194 291
7 r40 063

99,2

16 665 291
16 655 291

100

271 548
271 548

100

I 610 152
3 {74 315

96,2

I 785 3r2
r 7s5 3t2

100

1 303 9{6
1 303 946

100

259 079
949

88,0

854
806

94,4

a)
b)
c)

a)
b)
c)

a)
b)
c)

a)
b)
c)

a)
b)
c)

a)
b)
c)

r)
b)

a)
b)
c)

ll5
88 ,6

430
429

99 ,8

1

100

1

1

100

38
38
00

{4
44

100

5
5

r00

71
11

100

5
6

100

705 755
705 755

l0o

9 393 743
9 171 106

97,1

100

224
224
r00

359
369
t00

216
216

646
645

070 349
051 442

99 ,4

421
421
100

026
0r 1

99,3

100

1

1

l0o

l0
to

100

12
12

100

411
878

93 'l

705 755
651 521

99,0

393 143
393 743

100

246 1A1
216 lA1

100

646 224
510 't 77

94,9

7 481 589
7 412 540

99,9

31
100

5
6

r00

706 209
706 209

100

980 320
980 320

100

29
100

650
650
100

1

I
to0

265
937

85,5

354
821

92,8

2 035 354
1 982 120

91 t3

593 428
593 {28

100

495 023
{95 023

t00

,38 801
002 754

93,5

2

ZahI der Einrchner

ä) - Einrchne! ineg."."t2), b) 'EinFhnea de! verschuldeten cebiet§körpelgchaften, c) = b) in g von a)

a)
b)
c)

67 877
61 A71

100

533 559
s33 659

100

235 A52
t00

9
953
963
100

r00

l81 5 531 288
r81 5 531 288

53
53

1 993 95r
1 993 9s1

100

9

9

ä)
b)
c)

a)
b)
c)

.)
b)

Ä)
b)
c)

a)
b)
c)

.)
b)
c)

4S8 542
488 542

100

28
28

96{
961

107
107
100

38
38
00

357 939
357 939

100

288
288
100

137
988

99 ,9

3 370
4 122
99,8

0{ 3 369
043 359

100

295
285

21 84't
21 AA7

444 270
441 270

100

r69 r13
r59 rl3

t00

1 276 258
1 276 258

to0

1 813 {48
1 813 4{8

100

3 307 253 I 632 785 ! 729 198
3 298 !l{ 1 632 7A5 1 729 499

99,1 r00 100

812 l{3
812 I {3

t00

481 589
481 589

100

295 131
295 131

100

7 625 431
7 605 183

99,7

993 370
993 370

100

15 809 446 40 136 341 16 019 955 8 9{
15 809 446 39 A15 192 t5 758 80{ I 9{

r00 99,3 98,4

5 228 887 I 65
5 209 639 1 55

99,6

4rt
4r{
100

382
382
t00

745
7{5

162
162
100

337 145 { 1gl 743 {0.135 343 {8 9{4 016
337 146 { 013 617 39 919 706 {8 9{{ Ol5

100 91,4 99,s loo

{35 1 76
{35 1 75

100

331 069
331 069

100

185 073
185 0?3

t00

350 430
350 430

100

858 254
858 2s4

100

326 568
325 568

100

280 038
280 038

100

272
272
100

58
58

10 99
l0 97

7 625 431 10
7 625 431 r0

100

92
92

359
369
r00

04
04

51
5l
00

o{
04

a)
b)
c)

56 945 ?89
56 68{ 538

99,s

824
828
100

83
839

Heburg.....
8rm6n..,...
Berlin (kst)

Bundeagebiet

1 511 251 1 571 267
554 I 70 554 1 70

1 879 225 1 8't9 225

6r 050 451 20 914 108 40 136 343

l) Abrelchend von de! gevöIkerungEstatiBtik sind in der ZahI der Gebj.ets-

l5 019 955 8 945 4t4 9 833 828 5 337 l{5 { 181 ?43 40 136 343 {8 9{{ 015

2) Ohne die Sume Spalte 8, 9 und 10.

Gemeinden
und

Geneinde-
verbände
i ns9 esamt

zuaamen
untet

t0 000

10 000

20 000

20 000

50 000

änter,/
verbands-
geneinden/

samt-
gmeinden

Länd-
kr ei6e

3 { 5 5 9

kötpr6chäEten nur diejenigen 96e1ndef!elen Grundstticke enthalten,
die in der Flnanzstati6tik erfäßt rerden.
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